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Telegraphifche Depefchen. | 
| 


Die foziale Frage. | 


MWafhingten, D. E., 26. Juli: Prä- 
fivent Cleveland ernannte Yohn D. 
Kernan von Nem York und Nicholas 
E. Worthington von PBeoria, SU., als 
Veitglieder der Kommilfton, welche zu> 
fammen mit dem Abpbeitskommiſſär 
Carroll D. Wright DieC&hicagoerStreif- 
Wirren unterfuchen jol. Wortdington 
ift gegemmärtig Richter des Allinoifer 
Kreisgerichtes und vertrat früher den 
Bezirt Peoria im Kongreß. Kernan ift | 
Anwalt in Utica, N. Y., und ein Sohn | 
de3 friiheren Bundesjenators Kernan. - 

Youngstomn, D., 26. Juli. Heute | 
Vormittag Ttocdie ver Straßenbahn | 
verfehr in unferer Stadt wieder voll= | 
ftandıg. Während der Nacht war em 
Draht unbrauchbar gemaht worden, 
umd ehe diefer wieder in Ordnung it, 
fann die Geielichaft feine Wagen lau— 
fen laffen. Die Geleife im Vorjtadtges 
biet find mit Kehricht bedeckt. EinNicht— 
Gewerffchaftsarbeiter Namend Bob 
MeCandleß wurde heute wegen Tra= 
gen3 verborgener Waffen, verhaftet. 
Mehrere Nicht-Gemerkichaftler Haben’ 
den Dienjt der Straßenbahn miebder 
verlafjen. 

Am Gafgen. 

St. Louis, 26. Juli. Der 24jährige 
Farbige Charles Wilfon wurde heute 
friid um 6.13 Uhr im Gefängnißhof 
dahier gehängt. Der Hal3 wurde nicht 
dur den Sturz gebrochen, und der 
Tod mußte daher Dur Erdroffelung 
herbeigeführt werden. Wilfon : war 
Tchuldig befunden worden, am 8. No- 
vember 1892 einen anderen Neger Na- 
mens Mofe Hodges aus Eiferfucht we— 
gen eines farbigen Mäbchens Namens 
Keille Price erfchoffen zu haben. Er 
ftarb übrigens fehr muthig; als feine 
Arme gefellelt wurden, erfuchte er noch 
darum, daß feine Schuhe abgenommen 
miürden, da er dem alten Glauben hul- 
dige, daß Niemand mit den Schuhen 
an den Füßen fterben folle. An die 200 
Menjchen wohnten der Hinrichtung bei; 
biele der Zufchauer wurden Durch Die 
Iodesfämpfe Wilfons ganz übermäl- 
tigt. Von vielen Seiten werden die Ge- 
fängnißbehörben getabelt, weil fie fo 
freigebig mit der Vertheilung von Ein- 
trittsfarten in diefem und in anderen 
Fällen waren. 

Dopylestomwn, Pa., 26. Juli. Wallace 
Burt, ein Halbblut-Cherofefe »murbe 
hier. tmege bie Mo jähri- 
ge eher 
SOfähriger Gattin (om“23, September 
1893) gehängt. Der Mord mar zu 
Raubzmweden verübt worden, und der 
Mörder, der übrigens nur wenige Dol- 
lar3 erbeutele, machte dann einen ver— 
geblichen Verfuch, die Wohnung nieder- 
zubrennen, um die Spuren des Mor= 
ded zu verbergen. 


Sein Traun erfüllte ih. 


Baltimore, 26. Juli. Der Schiffs- 
verlader %. R. Senners ftürzte auf 
dem Hamburger Dampfer „Stalia“ 
Durch eine Zufe in den Kielraum und 
war jofort eine Leiche. Merfwürdiger: 
weile hatte er jeinen Mitarbeitern, die 
ihn vorher wegen feiner auffälligen 
melandolifchen Stimmung genedt hat- 
ten, mitgetheilt, daß er in der Nacht 
geträumt babe, er jei durch einen Sturz | 
um’3 Leben gefommen. Wenige Stun 
den darauf follte fich diefer Traum in 
jchreclicher Weife erfüllen! Gemmers | 
Hinterläßt erne Wittwe und 7 Kinder, 


St. Jofns nener Wirknungskreis. 


Topefa, Kans., 26. Juli. Der frü- 
here Kanjafer Gouverneur St. Joh 
reift in den nächiten Tagen nach New 
Dorf ab, wo er die Leitung des Total- 
Abjtinenz=-Departements einer Zebens- 
verficherungs-Gefelichaft übernimmt. 
Man glaubt, daß damit der „Waffer- 
hannes“ aus der Politif ausgeſchieden 


jein wird. | 
FJampfernadridten. 
Augefommens 


New York: Schiedam von Amfter- 


dam. 

St. Johns, N. F.: Siberian von 
Glasgow. 

London: Richmond Hill von New 
Dort. 

Boulogne: Merfendan, von New 
York nach NRottevvdam. 

Southampton: Pruffia, von New 
York nach Hamburg. 

Hamburg: Baum 
teal. 


Abgegangey: 

New York: Belgenland nah Ant- 
werpen; Teutonic nach Liverpool; Gel- 
lert nach Neapel; Willehad nach Bre— 
men. 

Am Lizard vorbei: Columbia, von 
Hamburg nach New York. 

Southampton: Spree, von Bremen 
nach New Yorf. 9 

Stettin: Gothia nach Rew NYork. 

Aus Yokohoma, Japan, kommt die 


a bon Mont: 


Nachricht, daß der ameritanifche Dam=- 
pfer „City of Peking“, weldier am 11. | 


Juli von Hongfong, China, nad San 
Francisco abging, in der Bat von Yed⸗ 
do gejtrandet ift und einen X 
Kargos ausmwerfen mußte. 
martet aber, daß das Schiff 
ber flott werden wird. 
Wetterberiit. 
YFür-die nächiten 8 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jllinois: E53 wird\ wieder 
‚ wolfiger; Regenfchauer im nödvlichen 
—— wahrſcheinlich Gewillerſ irne 
m nörblichen Theil am Freitag; wär⸗ 
‘ mer heute Abend; kühler am Freitag; 
zunehmende füböftfiche Winde, weilge in 
fütwefttice umfclagen. 


Die Turner-Tagfakung. 

Denver, Eol., 26. Juli. Der Nord» 
amerifaniiche QTurnerbund nahm Be- 
fchlüffe gegen Erlaffung aller Gejehe 
an, die zur Fernhaltung wünjchensmwer- 
| iher Einwanderer führen fünnen, fo- 
| wie gegen die Einführung des Reli- 
| aionsunterricht3 in den öffentlichen 
Säulen, ferner Befhlüffe zu guniten 
der Verftaatlichung, rejp. Nationalifi= 
rung von Eifenbahnen, TVelegraphen, 
Gasmwerfen undBergmerfen, und Sym= 
pathiebefchlüffe für die Arbeiter. Ein 
Antrag von Ullrich von Milmaufee, auf 
Abänderung der Verfaffung der Ber. 
Staaten im Sinne de3 Programms 
und der Beichlüffe des Turnerbundes 


| hinzuarbeiten, wurde auf den Tifch ge= 


legt. Der Antrag, die Turnerifche Ge- 
genfeitige Lebensperficherung durch be- 
jonderen Befchluß zu empfehlen, rief 
eine lebhafte-Debatte hervor; fchließlich 
murde ein Kompromiß-Antrgg ange- 
nommen, wonad) einfach auf diefe Ver- 
fiherung aufmerffam gemacht mird. 
E3 murde bejchlofien, dad Bundesor- 
gan unter der jehigen Redaktion beizu- 


| behalten und aud) die Zeitfchrift „Mind 


end Bodpy“ zu unterftügen. ES gelangte 
eine Einladung des Bürgermeiſters 
ZIpler von Zouispille zur®erlefung, die 
nächſte Tagſatzung, 1896, in jener 
Stadt abzuhalten, und in der That 
wurde dieſer Vorſchlag zum Beſchluß 
erhoben. Das nächſte Turnfeſt wird 
in St. Louis abgehalten werden. Ge— 
ſtern Abend gab der hieſige Damen— 
Verein zu Ehren der Delegaten ein 
Tanzvergnügen. 


Bon der Ehemnitzer Straßenbahn. 


Waſhington, D. C., 26. Juli. Der 
amerikaniſche Konſul in der ſächſiſchen 
Stadt Chemnitz, J. C. Monoghan, hat 
dem Staatsdepartement einen Bericht 
über die dortigen Straßenbahnen ge— 
ſandt. Danach hat Chemnitz das Pfer— 
debahn-Syſtem ganz aufgegeben und 
hat nur noch elektriſche Bahnen mit 
oberirdiſcher Zuführung. (Trolley⸗Sy— 
ftem:) Bemerkenswerth iſt aber, daß 
dabei keine Pfähle angewendet werden, 
was ein großer Vortheil iſt. Die Lei— 
tungsdrähte werden vielmehr mittels 
zierlicher Roſetten an dem Holzwerk der 
Häuſer durch vorſtehende Haken ange— 
bracht. An dieſen Haken wurden erſt 
Proben bezüglich ihrer Tragfähigkeit 
angeſtellt, indem ein ſiebenmal ſo gro— 
ßes Gewicht an ſie gehängt wurde, wie 
ſie jetzt zu tragen haben. Die Hausbe— 
ſitzer in Chemnitz, ohne Ausnahme, ge— 
ftatteten lieber die unentgeltliche Be-- 
mugung ihrer Häufer zu diefem Zweck, 


"al8 daR fie fic) die Wähle auf denWür- 


gerjteigen gefallen ließen. Diejes Sy- 
item ijt jet jchon länger, al3 6 Mo- 
* im Gebrauch und bewährt ſich ſehr 
ut. 
— Wisconfins Vepublikaner. 
Milmaufee, 26. Juli. Die republi- 
fanifche Staatsfonvention hat heute 
Major W. H. Upham, in fechiter Ab— 
jtimmung, al3 Gouperneursfandidbaten 
aufgeitelt.. Upham ift einer der von 
der „American PBrotective Affociation“ 
Begünftigten. Er hat die Gtabt 
Marjbfield, aus welcher er fommt, jo- 
gut mie gegründet. Ym Bürgerkrieg 
murde er in der Schlacht bei Bull Run 
beriwundet, und damals wurde fälſch— 
lich die Nachricht verbreitet, daß er todt 
ſei, und es wurde ſogar eine Leichen— 
predigt für ihn gehalten. Upham war 
cuch einer der Schützlinge Abraham 
Lincolns. 


| Emil Baenfh von Manitorooe wurde 


—* „RE NENNE aufge= 

ellt. 

f Schlimmer Grubden- Anfall. 

Wilkesbarre, Pa., 26. Juli. In 

Welt Pittston ereignete fich heute ein 
ichredlicher Unfall, Eine Bartie Gru— 
benarbeiter fuhr im den Ereter-Kohlen- 
Ihacht hinab, in welchem fchon feit ei- 
nigen Jahren nicht mehr gearbeit mor- 
den war, lediglich zu Forfchungszmes 
den. Plöglih brach der Boden des 
Fahrkorbes durch, und die Inſaſſen 
ſtürzten in die Tiefe. Oberſt Maſon, 
Superintendent der „Lehigh Valley 
Coke Co.“, wurde augenblicklich getöd— 
tet. Robert Mercer und Wm. Smith 
ſind tödtlich, Profeſſor Borrell (von der 

| „Lehigh Univerfity“) ijt ebenfalls be- 
denflich verlegt. Der. Arbeiter Tho- 
mas padte noch rechtzeitig das Rah- 

| menmerf des Fahrforbes und erhielt 

| zwar gleichfall3 viele Berlegungen, wird 
aber wieder auffommen. 

Brandfhaden. 


| 
| Wafhington, D. E., 26. Juli. Den 
| Gefammtjchaden, melchen die geftern 
| gemeldete verhängnißvolle Feueröbrunit 
| (die urfprünglich im Knor’fchen Lager- 
| haufe ausbrach) angerichtet hat, wird 
' jeßt auf $700,000, veranfchlagt. Der 
| frühere Kongregabgeordnete Ben T. 
| Cable von Zlinois erleidet allein einen 
| Berluft von mehr, al3 $30,000, zumal 
| ihm eine ganze Sammlung werthpoller, 
nicht verfichert hatte, ruinitt worden 
iſi. Die Verlegten-befinden fich alle nach 
| Umftänden mohl. 
CLynchmord. 
Carlisle, Ky. 26. Juli. Der Farbi⸗ 


°* ge Bill Tyler, welcher bejchulbigt war, 


! am Dienftag einen verbrecherifchen An- 
ı griff auf die Heime Alma Campbell 
| perübt zu haben, wurde heute bon einem 
- bewaffneten und mit Brechwerkzeugen 
perjehenen Pöbelhaufen aus dem Ge- 
fängniß geholt und. an einem Telegra- 
henpfoften aufgehängt. Er beiheuret 
jelben waren bem 


van 


| 


feltener Borzelan-Artifel, die er noch | 


puest 


Chicago, Donneritas, den 26. Juli 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 26. Juli. Der 
Senat hatte heute zur Abwechſelung ei⸗— 
nen ruhigen Tag. Erſt wurde eine 
Reihe Geſchäfte erledigt, welche auf 
dem Kalender ſtanden, und man ge— 
langte erſt ſpät zur weiteren Erörte— 
rung der Zoll-Konferenzfrage. 

Angenommen wurde ein Beſchlußan⸗ 
trag des Volksparteilers Allen von Ne— 
braska, welcher um Abſchriften des 
Schriftwechſels (telegraphiſchen und 
ſonſtigen) zwiſchen dem Juſtizdeparte— 
ment und den Eiſenbahnbeamten ſo— 
wie dem Bundes-Diſtriktsanwalt von 
Chicago über die kürzlichen Streik-Wir— 
ren erſucht. 

Als die Zollfrage wieder zur Bera— 
thung kam, zog Quay, zu allgemeiner 
Ueberraſchung, ſein Amendement be— 
treffs Weiſungen an die Mitglieder der 
neuen Zollkonferenz hinſichtlich der Zu— 
ckertabelle zurück. 

Vilas proteſtirte gegen die perſönli— 
chen Angriffe auf den Präſidenten in 
der Montagsſitzung ſeitens eines Par— 
teigenoſſen desſelben, und ſprach die 
Erwartung aus, daß dergleichen nicht 
wieder vorkommen werde. 

Die Coxeyaner. 


Waſhington, D. C., 26. Juli. Co— 
xey hat ſeine Anhänger ſozuſagen ver— 
laſſen und ſich wieder nach Ohio zurück 
begeben. Geſtern Abend ging er nach 
dem Lagerplatz ſeiner Leute, drüben 
über der Marylander Grenze, und gab 
ihnen zu verſtehen, daß er vorerſt nichts 
weiter für ſie thun könne, und daß 
überdies ſeine perſönlichen Angelegen— 
heiten in Maſſillon, O. ſeine Anweſen— 
heit daſelbſt in der nächſten Zeit erfor— 
derten. Er rieth den Leuten, in Waſh— 
ington zu betteln; er ſagte, ſie würden 
dann verhaftet werden und bekämen 
ſolcherart wenigſtens zu eſſen, und das 
ſei mehr, als ſie erwarten könnten, wenn 
fie an ihrem jetzigen Lagerplatz blieben. 
Einige der Induftriefoldaten, welche zu 
der Frye’fchen oder zu der Galoin’schen 
Abtheilung gehörten, fir) bereit3 hier 
verhaftet worden, und betändig erfol- 
gen neue Verhaftungen; alle diefe wer— 
den wegen Vagabondage ‚ verurtheilt 
werben. 

Das nähfte Striegerfeft. 

Pittsburg, 26. Juli. Das 
deutfchamerifantjche 
feft wird am 18. Augujt hier eröffnet 
werden, und man erwartet über 6000 
Theilnehmer zu demjelben. 


10. 


Ausland. 


Sie in Europa. 

Berlin, 26. Juli. Seit mehreren 
Tagen herricht hier eine wahrhaft tro= 
pijche Hite, und mehrere Berfonen find 
am Sonnenitich geitorben. 

Wien, 26. Juli. Hier ift die Hibe 
entjeglich, und eine große Anzahl Ber- 
fonen wurde von derjelben übermannt. 
Mehrere Falle von Sonnenjtich verlie= 
fen tödtlich. + 

Berurtheilte Soldatenfhinder. 

Berlin, 26. Juli. Die Entfchieden- 
beit, mit welcher der Kaifer in Fällen 
bon Spldatenmighandlungen Strenge 
Beitrafung gefordert, hat, ijt nicht ohne 
gute Wirkung geblieben. So wurde ein 
Korporal der Garnifon Hannover zu 
30 Monaten Zuchthaus und Auzito- 
Bung aus dem Soldatenftande verurs 
theilt, weil er ich nicht nur der Miß- 
bandlung eines Untergebenen jchuldig 
gemacht, fondern auch andere Golda= 
ten zu der falfchen Ausfage zu bewegen 
verftanden hatte, fie hätten von der 
Mikhandlung nichts gefehen. 

Ein anderer Fall wird aus Düffel- 
dorf gemeldet. Ein Korporal der dor= 
tigen Garnilon wurde wegen Solda- 
tenmißhandlung zu 7 Monaten Fe- 
ftungsgefängniß und Degradation ver- 
urtheilt. ' 

Wieder eine Üenerung. 

Berlin, 26. Juli. In manchen Krei- 
fen erregt e3 bedeutendes Auffegen, daß 
fih zu den Situngen des GStaatsmini=- 
ftertums jeßt auch der Chef des Gehei- 
men Zivilfabinet3, Dr. v. Lucanus, 
einjtellt, ma3 noch niemals früher vor- 
gefommen tft. Gegner‘ des Klatjers le- 
gen die Neuerung dahin aus, ala ob 
derfelbe damit eine Ueberwachung der 
Minifter oder doch eine Art Beauflich- 
tigung der Giungen einführen molle. 

Wegen Spionage ausqewiefen. 

Berlin, 26. Juli. Baron Nolien, 
früherer ruſſiſche Konſul in Königs— 
berg, iſt aus Deutſchland ausgewieſen 
worden, weil er heimlich, in Begleitung 
eines ruſſiſchen Admirals, die Fe— 
ſtungswerke in Pillau inſpizirt halte. 

War eine Ente, 
Berlin, 26. Yuli. E3 wird erflärt, 


daß an der aus Belgien telegraphirten- 


Nachricht, wonad Dtto Lilienthal aus 

Lichterfelde, der Erfinder einer Flug- 

majchine, mit derjelben verunglüdt und 

jehwer verlegt worden fein follte (fiehe 

die betreffende Auslard-Notiz auf der 

zweiten Seite) fein wahres Wort jei. 
Die Ehofera, 

Lüttich, Belgien, 26. Juli. In den 
legten vier Tagen find bier wieder 8 
Perjonen an der Cholera erfrantt und 
4 dapon geitorben; auch aus Herital 
“2 wieder em Cholera-Todesfall ge- 

et. 

Wien, 26. Juli. nn Galizien fcheint 
die afiatifche Cholera immer weiter um 
fich zu greifen, namentlich in den ditli- 
chen ‚Bezirken unmeit der ruffifchen 
Grenze und im meitlichen Bezirk von 


‚Krafau. Der Handelövertehr über die 
Grenze ift gänzlich verboten worden. 


Bundes-Frieger= | 


BSermißter junger Deutfhamerikaner. 
Hamburg, 26. Juli. Die Polizei 
Yes Hamburg und urbanen fucht 
einen 10Ojährigen Knaben Namens 9. 
| Ebert, melcher am 14. Yuli mit dem 
Dampfer „Normannia” von New York 
bier eintraf und jeitdem fpurlos ver— 
ſchwunden iſt. 
Geueral Winterſelds Begräbniß. 


Berlin, 26. Juli. Namens des Kai— 
ſers wohnte Prinz Alexander vonPreu—⸗ 
Ben dem heute ftattgefundenen Begräb- 
niß, des in Dftende gejtorbenen Gene- 
ral⸗Leutnants und General-Apju- 
tenten von Winterfeld bei. General 


v. Winterfeld war zuletzt Rommandeur 


der 20. Diviſion (Hannover) und mit 
den Dienſtgeſchäften der Chefs des 
Stabes der J. Armee-Inſpektion be— 
auftragt. 

Kotze wird Freiherr. 


Berlin, 26. Juli. Wie verlautet, ſoll 
der irrthümlicherweiſe als der angeb— 
liche Verfaſſer der vielgenannten 
Schmutzbriefe verhaftet geweſene Zere— 
monienmeiſter v. Kotze jetzt den Frei— 
herrntitel als „Wundpflaſter“ erhal⸗ 
ten. 

Ein Bismarck geſtorben. 

Berlin, 26. Juli. Zu Semlow in 
Vorpommern ſtarb der Rittmeiſter a. D. 
Graf Theodor v. Bismarck-Bohlen, Eh— 
renritter des Johanniter-Ordens, im 
Alter von erſt 4 Jahren. 

Soziaſiſtiſches. 


Dresden, 26. Juli. Der Gefangver- 
ein „Vorwärts“ in Mittweida tjt feiner 
fozialdemofratifchen Tendenz halber 
bon den fächliichen Behörden aufgelöfb 
worden. Zugleich ift eine Verfügung er= 
laffen worden, welche die Wbhaltung 
des geplanten mweitjächltichen Sänger: 
feftes unterjfagt und al3 Begründung 
des VerbotS anführt, daß das Tyeft der 
| jozialdemofratiihen Propaganda die= 
nen jollte. 

Karlarube, Baben, 26. Juli. Die in 
Offenburg abgehaltene Landeskonfe— 
renz der ſozialdemokratiſchen Partei 
Badens hat die Landtagsabgeordneten 
Dresbadh, ARusdt und Stegemüller zur 
Verantwortung dafür gezogen, daß jte 
mit der Landtaggmajorität gegen die 
Aufhebung des! ejuitengejeges ge— 
ftimmt hatten. Ruebt und Dresbad, 
melche anmejend waren und ihren 
Standpunft veriheidigten, famen mit 
einer Rüge weg; Stegemüller hatte «3 
porgezogen, überhaupt nicht zu er= 
[cheinen, und murbe au3 der Partei 
auggeftoßen. Zugleich ift an ihn die 
Aufforderung er n, jein Manbat 
als Abgeoroneter niederzulegen. 

Angenommen ! 
Srankreids Anarhiftengefeß. 

Paris, 26. Juli. Die franzöftfche 
AUdgeordnetenfammer hat die Anarchi- 
| Tterworlage als Ganzes mit 268 gegen 

161 Stimmen (die dritte Ziffer der 
legtgenannten Zahl war in der ung zu= 
gegangenen Depefche nicht ganz deut» 
lih) angenommen. 


Sturm und Hohfluth in Spanien. 


Madrid, 26. Juli. Orfane und 
Hodflutden haben die Bezirfe von 
Guadalajora, durch welche der Tajo 
fließt, Tchmer heimgefucht. Diele Orte 
haben furchtbar gelitten, die Ernten 
find gewaltig bejchädigt worden, und 
e3 follen auch mehrere Menfchen umge- 
fommen jein. 

Ruſſiſcher Schriſtſleſſer geſtorben. 


St. Petersburg, 26. Juli. Privat⸗ 
nachrichten aus Sibirien melden, daß 
in Barnaul der bekannte ruſſiſche 
Schriftſteller und Publiziſt Nikolai M. 
Yadvrentſew plötzlich geſtorben iſt. Der⸗ 
ſelbe war viele Jahre lang Beſitzer und 
Herausgeber der Orientaliſchen Revue 
und galt als einer der beſten Kenner 
der Alterthümer des Aſiatiſchen Ruß— 
land. 





Zapan und China. 


Shanghai, China, 26. Juli. Es 
ſind neuerdings 12,000 Mann chineſi⸗ 
ſcher Truppen, unter Deckung von 8 
Kanonenbooten, in Korea an's Land 
geſetzt worden; die Kanonenboote ſoll⸗ 
len auf die Japaner ſchießen, wenn dieſe 

die Landung der chineſiſchen Truppen 

verhindern ſollten. Indeß ſoll es zu gar 

| keinem ſolchen Verhinderungsverſuch 
gekommen ſein. Wenn ſich dies be— 
ſtätigt, ſo könnte man die Ausſichten 
auf friedliche Löſung der koreaniſchen 
Streitfrage für günſtiger halten; denn 
es iſt nicht anzunehmen, daß die Chi— 
neſen überhaupt nicht von den japani—⸗ 
ſchen Kriegsſchiffen bemerkt worden 
ſeien. Japan ſcheint alſo neuerdings 
denRathſchlägen der auswärtigen Mäch⸗ 
te zugänglicher geworden zu ſein. 


Japan ruft feinen Gefandten zurüd. 


Wafhington, D. E., 26. Juli. Ziem⸗ 
Yiches Aufjeyen macht die Kunde, daß 
der japanifche Gejandte dahier, Gozo 
Iateno, heimberufen worden ift. 3 
heißt, daß diefe Zurüdberufung nichts 
mit dem jegigen Zerwürfniß zmijchen 
Sapan und China wegen Korcas zu 
thun babe, jondern daß fie mit ben 
neuerlichen japanijch = amerifanifchen 
Bertrags-Verhandlungen zufammen- 
hänge 


WXelar. Notizen" auf der 2. Seite.) 


” 
Zemperaturitand in Chicago. 


Der Therinometerftand auf der Wet» 
terwarte im Auditorium-Thurm ftellte 
fich feit unferem legten Berichte, wie 
folgt: Geftern Mbend um 6 Uhr 74 
Grad, Mitternaht 70 Grad, Heute 
Morgen um 6 Uhr 70 Grad, und Heute 
Mittag 72 Grad über Null, 


Richter Dunne ftöht feine eigene 
Entiheidung um. 


Kurz vor elf Uhr heute Vormittag 


fam die Verhandlung in Dem Unter: | 


Ichlagungs-Prozefie gegen William 8. 
Butler, den ehemaligen SKaffirer der 


„Conſumers Gas 'Co.“, zum Abſchluß, 


und nachdem Richter Dunne den Ge- 
Ichroorenen die vorgefchriebenen Wei- 


jungen ertheilt hatte, z0g fich die Nury | 


zur Berathung zurück. Als letzter Red— 
ner ſprach heute 


ſtündiger Rede die Anklage vertrat und 
auseinanderſetzte, daß es keinen Unter⸗ 
ſchied mache, ob Butler, welcher in ſei— 
nem Amte die Summe von 83450 un⸗ 
terſchlagen haben ſoll, die Korporation 


als ſolche oder irgend einen einzelnen 


Attionär betrogen habe. 
Auf Antrag des Vertheidigers Blair 


hatte Richter Dunne zuerſt den Befehl 
erlaſſen, daß die Geſellſchaft ihre Bü-— 


cher und Aktienverzeichniſſe vorlegen 
ſoll. Herr Blair hatte nämlich geltend 
gemacht, die Geſellſchaft gehöre 


dung um, indem er ſich der von den An— 


wälten der klägeriſchen Partei vertrete- 
die 
Geſellſchaft nicht den Einzelbeſitz der 


nen Anſicht anſchloß, derzufolge 


Aktien zu beweiſen brauche. 


Wenn man ,„eiriſch“ iſt. 


Zwei junge Rangen, J. Hogan un 
James Cuſhion, der erſtere 13, der letz⸗ 
tere 15 Jahre alt, ſtanden heute vor 
Richter Dooley unter der Anklage, ei— 
nen Raubanfall verübt zu haben. Die 
beiden Galgenvögel hatten am 26. Ju— 


ni rau Lena Friedrich, eine jchwäch- | 
liche und Fränfliche Berfon, die im Haus | 


fe Nr. 676 W. 19. Str. wohnt, Ede 


der 19. Str. und Blue Island pe. | 


überfallen und ihr ein $14 enthaltendes 
Portemonnaie mit Gewalt abaenom: 
men. Hogan hatte ihr zugerufen, die 


Hände in die Höhe zu heben, während 
Eufdion ihr die Tafchen durchjuchter) 
und den erwähnten Betrag erbeutete. 
Merfwürdiger Weile faßte der Stadt | 
anwalt Devine, mweldyer die Anklage | 
aeaen die Jungen, die, wie er, irijcher | 


Abkunft fmd, jehr lau auf. Er bean— 


tregte, Die. Anklage von Raub auf un= | 


ordentliches Betragen abzuändern, und 


Ichlug die Anflage gegen Eufhion, der | 
unftreitig der Urheber des ganzenftaub: | 
anfall3 gemejen war, überhaupt nieder, | 
fo Daß der Richter den Burfchen reis | 


Iprechen mußte, Die Verhandlung ge= 
gen Hogan twurde unter der milden An= 
lage des unordentlichen Betragens bis 
zum 3. YAuguft vertagt und der vielver- 
Iprechende Nüngling 'bi3 dahin unter 
$200 Bürgfchaft geitellt. 


Roh mehr Geleife-Erhöhungen. 


%. Homard Ellers, der Spezial-n=- 
genieur des Mahyors für die Höherle- 
gung der Geleife, hat jeinen Bericht 
über die Höherlequng der Geleife der 
St. Charles Air Line jebt fertigge- 
jtellt und wird demjelben Heute noch 
dem Mayor unterbreiten. Aus dem 
Bericht geht hervor, daß ie Höherle- 
gung der Geleije der genannten Bahn 
ein Ding der Möglichkeit ift, wenn Die 
Aley-Hohbahn an der Kreuzung -an 
16. Str. ihre Geleife um micht ganz 
10 Fuß erhöht, jo daß die befagte Ei- 
fenbahn darunter hindurchlaufen Tann. 


Bezahlte ihren Antheil. 


Straßen-Superintendent McCarthy 
erhielt heute von der hiefigen „Edijon 
Electric Light Co.“ eine Bantanmei- 
fung auf $5800 zugefchiet, melche 
Summe die genannte Gejellichaft als 
ihren Antheil an den Kojten der Neu- 
pflafterung ‚der folgenden Straßen zu 
bezahlen hat: i 

Sadfon Str., von Michigan Abe. bis 
zum Fluß. 

Dearborn Str., von Yadfon Str. 
bis zum Fluß. 

State Str, von Jackſon Str. bis 
zum Fluß. { 


sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


* In der Germania-Halle de Haus 
feg Nr. 62 N. Clark Str. befindet fich 
augenblictich Die Staat3-Großloge der 
Hermannsföhme in Sigung, um die 
Erledigung der diesjährigen Gejehäfte 
borzunehmen. E3 muuden einige Aende- 
rungen derStatuten vorgenommen und 
toie üblich der Gejchäftsbericht eritattet. 
Die Wahl derBeamten war bei Schluß 
des Blattes noch nicht vor fich gegangen, 
dürfte aber noch im Laufe des Heuti- 
gen Tages erfolgen. Die Sitzungen 
werben heute Abend mit einem gemüth- 
lichen Kommer3 ihren Abjchluß finden. 


* Wiltom McCarthy, 24 Will Str. 
mohnbaft, ließ geitern einen gemifjen 
Wilktam Stuars auf den Verdacht Hin 
verhaften, ihn um Eigenthum im Wer- 
the von $650 beitohlen zu haben. Der 
Angeklagte joll mit einem dem McEar- 
ty gehörigen Wagen, auf dem fich eine 
Ladung Käfe im Werthe von $300 be- 
fand, währendWagen und Pferde ernen 
Werth von $350 repräfentirten, auf 
und davon gefahren jein. Um Stuart 
Gelegenheit zu geben, fein Abi bezw. 
eine Unfchwld zu bemeifen, vertagte 

ichter Kerften den Fall zur Herbei- 
fhaffuhg der Zeugen 6is zum 1. Au- 
guft und ftellte den Bellagten unter 
$1500 Bürgichaft. 


mädendpof“‘, täglide Auflage 39,500. 


Vormittag Hilfs- | 
Staatsanwalt McElherne, der in halb- | 


dem | 
Gastruft an, und ihre Eriftenz fei des- | 
halb ungefeglich. Geitern aber ftieß der | 
Richter jeine urfprüngliche Entjchei- | 


Die Entfheidung nahe. 


Alayor Hopfins will die Truppen 
aus Pullman zurüdziehen. 


Die Pullman-Gefellichaft plant ei- 
nen Staatsftreich. 


vation für Debs. 


Beſuch 


| Eine glänzende ® 


Seit Mayor Hopkins’ 


in! 


Pullman geminnt dielleberjeugung im= | 


mer mehr die Oberhand, daß die ges 


radezu unerträglich gewordene Stag= | 


nation nicht mehr von langer Dauer | 


fein kann, jondern eine rajche Been— 


diqgung der dortigen Arbeiterwirren im | 


ber einen oder anderen Weile nahe be= 
borjteht. 

Ale Erwägungen werden jet von 
| der wichtigen Frage überfchattet „Wind 
die Miliz zurüdgezogen oder joll da3 
Kriegslager in Bullman in Bermanenz 


erklärt werden?“ Mit fpannungspoller | 


Erwartung jeden Jowohl die Sireiter | 


wie die Beamten der Bullman-Gefell- 
Ihaft den Moment entgegen, der nicht 
mehr fern fein fann, wo diefe Frage 
von mafjgebenderSeite entfchieden mwer- 


» Unzeigen » 


— in Ber— 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang — Nr. 176 


Die alte Geihidhte. 


Hwei Stellenvermittlungs-Schafale 
und ihre Opfer. 


Unter allen Betrügern und Gaunern, 
deren e3 fpeziell in Chicago eine erfled» 
liche Anzahl gibt, find diejenigen, wel⸗ 
che Durch einen Ichlau ausgehedten Plam 
armeStellenfuchende, die joiwie jo jchom 
mit Noth und Entbehrung zu kämpfen 
haben, um ihr legtes BischenHabe brin« 
gen, die verabicheuungsmwürdigften und 
verächtlihiten. Für fie follte feine 
ZuchtHausitrafe groß genug fein, denm 
fie haben kein Arreht ala Mitglieden 
Der menschlichen Gefellichaft bezeichnet 
zu werden; fie find, ohne den gefingftent 
Funfen von Mitlerd und Mitgefiähl zu 
befigen, jhlimmer wie Räuber und Diea 
ke, fie find Schafale in Menjchennges 
ftalt. Giner diefer Elenden, der in Ge⸗ 


meinjchaft eines anderen, wie eg jcheint, © 


Dutende von Leichtgläubigen unter der 


Torjpiegelung, ihnen eine Stelle zu 7? 


| verfchaffen, um ihr Iehtes Vischen Has © 


ı be gebracht bat, befindet fich augen- 73 
| bficklich im Polizeifäfig der Marwell ° 
| Str.-Bolizeiftation. Er Hatte im „Ne 


den muß. m Auftrage des Gouvers | 


neur3 befinden fich General-Wdjutant | 


Hugh Boyle und Col. Neumeifter feit 


dortigen Verhältniffe perfönlich zu un 


mehreren Tagen in Pullman, um die | 


terjuchen und dem Gouverneur Bericht | 
zu erjtatten, und jomohl gejtern wie | 
heute fanden ziwijchen den Genannten | 


und Mayor Hopkins längere Konferen- 
zen im Hotel Florence ftatt, über deren 


| Refultat aletdings noch tiefftesSchmei- | 
ı gen beobachtet wird. Als der Mayor | 


| heute Vormittag von mehrren Bericht- 


eritattern tm Hotel betreff3 feiner Plä= | 


treffenden Fragefteller. genau fo flug 
waren, wie zuvor. Offenbar find noch 


| Daß aber eine Entjcheidung in der 
Sache nicht mehr lange auf jich warten 
laffen kann, jteht außer Frage. 


Gefelichaft nicht mehr lange ihre ab- 
mwartende Bolitif fortfegen fann. Je— 


lauf, welches auf einen nahe bevorite- 


beißt nämlich, daß die Gefellichaft ihre 
Werke für ein halbes Nahr oder noch 
länger, vielleicht bi8 März n. %. ganz 
Tchließen will. Wa3 dann aber aus den 
armen Arbeitern werden joll, die mit 
ihren Miethszahlungen im Rüdftande 
find und fchon feit Wochen nur dur 
frermillige Gaben ihrer Genoffen un 
terftügt werden, läßt fich befler denfen, 
al3 fagen. Eine jolhe „Krieggmaßre- 
gel” — denn nicht? anderes bedeutet 
das „Zumachen der Bude“ — müßte 
die Streifer auf das Weußerfte erbit- 
tern. E3 würde fie zur VBerzmeiflung 
treiben. Hoffentlich haben aber Die- 
ienigen Recht, die da3 Ganze nur für 
einen „Bluff” halten. 

In der heute Vormittag im Revere 
Houfe abgehaltenen Situng des Diref- 
toriums3 der American Railway Union 





2. Auquft eine Konvention der Delega- 
ten von fümmtlichen an dem Streit be- 
theiligten Lofalverbände na Chicago 
zu berufen, um endgiltig die Frage zur 
Entjchetvung zu bringen, ob der Streit 
offiziell aufgegeben oder fortgefeßt wer- 
den fol. Die einzelnen Lofalverbände 
follen ihre Delegaten mit bindenden 
Inftrurftionen verfehen. Wie man 
jagt, ift e& die Mbficht der Direftoren 
auf diefe Weife alle Verantmwortlichkeit 
für eine eventuelle Yortjegung Des 
Streils auf die Konvention abzumäls- 
zen, jo daß fie jelbft nicht mehr zu be- 
fürchten brauchen, wegen Mikachtung 
des Gerichts auf’3 Neue unter Anklage 
geitellt zu werden. Das mar menig- 
iten& die Deutung, welche die Herren 
Debs und Howard ihrem heutigen Be- 
Ichluß unterlegten. 

Gelegentlich der Verfammlung der 
Direktoren hatte fih üdrigens eine an 
2000 Berfonen zählende Menge von 
Pritgliedern der U. R. U. eingefunden. 
Als Deb3 in den Saal trat, erhob fich 
ein Jo betäubenides Hochrufen, daß das= 
jelbe auf mehrere Blod3 weit zu Hören 
war. Der Gefeiert® Hielt alddann eine 
Rede, in welcher er die Stellungnahme 
des Richters Woods bei ſeinem Prozeſſe 
auf das Wärmſte pries. Debs ſprach 
voller Begeiſterung und augenſcheinlich 
zum Herzen der Hörer, denn als er ge— 
endet hatte, erſcholl es tauſendſtimmig 
durch den Saal: „Debs für den Kon— 
greß! Debs ſoll uns im Kongreß ver⸗ 
treten!“ 


übrigens, daß ſich hinſichtlich des ſoge— 
nannten Streiks nichts ändern würde, 
bis zum Zuſammentreten der vorer⸗ 
mähnten Konvention am 2. Auguft. 


“Nur ein neuer Blatternfall murde 
heute Vormittag zur Anzeige gebracht, 
und zwar aus dem Haufe Nr. 115 
Dhroop Sir., wo die 3Ojährige Frau 
Bothom von der Krankheit befallen 
worden war. 

* Der 16jährige Arthur Saunders, 
welcher fich am SonntagMorgen beim 
Reinigen fernes -Revolvers eine ſchwere 
Schußmunde beibracte, it Heute Mor- 
gen im „Union Hofpital” zu. Engle- 
mood feinen Berlegungen erlegen. 
Saunders hatte, troß feiner Jugend, 
im Haufe 1753 71. Str. bereit fein 
eigenes — —— —* 
wohnte mit ſeinen Eltern zuſammen 


henden coup d'état ſchließen läßt. Es | befaßen, fehr Häufig auch verfegten- fie 


Era“>Gebäude, Nr. 401 Blue 3a 
land Ave., in Genofjenichaft mit eia 
nem anderen Gefinnungs-Hallunfen, 
ein Zimmer gemiefhet. Von dort jhid« 
ten die Beiden nun Anfündigungen im 
die Welt hinaus, daß ſie ſtarken Perſo—⸗ 
nen, ganz gleih ob Männer oden 
rauen, Urbeit für $12 wöchentlich 
perjchaffen könnten. Die Zeiten, find 
hart und Viele meldeten fih, denn $12 
. augenblicklich ein ſchöner Verdienſt. 
Wenn ſie in die Office traten, in der 
die beiden Gauner wie zwei Spinnem 
ſaßen, die auf ihre Opfer lauern, ſo 


ne befragt wuͤrde, gab er dieſen eine wurde den Stelleſuchenden bedeutet, 


ſo nichtsſagende Antwort, daß die be— 


daß ſie eine Stelle erhalten könnten, 


| nur müßten fie der Sicherheit wegen 


ferne endgiltigen Dispofitionen bezüg- | 
| Tich der Miliztruppen getroffen worden. | 


Auf der anderen Seite unterliegt e8 | 
feinem Zmeifel, daß auch die Bullmans | 


denfall3 t sute das Gerücht tı we = oe 
enial Joat Denie: BOB UEEEENE Auen | die verlangte Summe. Gewöhnlich war 


e3 das lebte, was fie an baarem Gelde 


| 


wurde beichloffen, auf Donnerjtag, den | 


Die Direktoren der U. R. U. ſagen | 


| 


eine Bürgfchaft von $25 fiellen, die !h« 
nen, wenn fie die Arbeit aufgeben, 
zurüderitattet werden follte. So plump 
der Schwindel für jeden Kenner Hiefi« 
ger Verhältriffe auch augfah, es fan« 
den jich genug Einfältige, ausfchließlich 
mit den Gelehen diefed Landes undes 
fannte Fremde, die darauf Hineinfie= 
len. Sie zahlten, froh nad) langerStels 
lenlofigfeit und Entbehrung endlich ei= 
nen guten Verdienft zu erhalten, willig 


ihre Habjeligkeiten, um da3 Geld Hera 
beifchaffen zu können. Tür den Betrag, 
welchen te den beiden Blutforugern vera 
trauensvoll auf den Tiſch zahlten, er⸗ 
hielten ſie eine werthloſe Quittung als 
einzigen Beleg. Kamen ie dann am 
anderen Tage wieder, To Wurden 
mit Ausffüchten .auf den nächiten umt 
bon da wieder auf einen. anderem’ber« 
tröjtet, bis fie Tchlichlich zu fpät einfa« 
ben, daß fie einem niederkrächtigen 
Cchmindel zum Opfer gefallen waren, 
Da auf der Quittung nicht einmal eim 


Datum angegeben und auch nicht ge= 1:4 
fagt war, wann ihnen da3 Geld zus 73 


4 


A 


F 


— 


* 
— 


— 


J 


9 


J 


rückerſtatiet werden würde, ſo konnten 
fie wicht einmal gejehfih gegen da = 
Schivindlerpaar vorgehen. Der Mara |? 


mell Str.-Bolizei wurde Die Zahl dem 3 


Dpfer in letter Zeit zu groß und e& 
gelang iör, einen der gemeinen Schur« 
fen zu verhaften. Er gab feinen Nas 
men al3 Ch. Johnſon an und dem fei« 
ned Genofjen, der fih noch auf freiem 
"Fuße befindet, al3 William Evans, in« 
dejlen hält man die Namen: für fingirk, 
Hoffentlich gelingt e3 der Polizei, Bea 
mweife zu fammeln, welche die ſauberen 


Brüder auf ein paar Jahre in’3 Zuchta 


haus bringen. 'f 
— —ñ— ——“— 


J 
Rauchloſe Kohlen. 


Oberbau-Kommiſſär Jones“ erhiell 
heute Mittag vom Stadt-Ingenieur 
Artingſtall einen Bericht über das Er— 
gebniß der auch an anderer Stelle d 
Bl. kurz erwähnten Experimente, wel⸗ 
che geſtern in den Nordſeite-Pumpwer⸗ 
ten mit neuerWeichkohle angeſtellt wur⸗ 
den. Der Bericht lautet dahin, daß 
die Experimente ſehr zufriedenſtellend 
ausfielen, indem die Kohlen faſt gan 
keinen Rauch erzeugten. Nur beim 
Beginn der Feuerung war ein gelinder 
Rauch zu bemerken, welcher jedoch bald 
nachließ. Dieſe neue Kohle, welche un⸗ 
längſt in Virginien entdeckt wurde, be— 
ſteht zum größten Theile aus minerali⸗ 


Er: 


=” 


ichen Stoffen, und dies ift der Grund © 


ihrer Rauchlofigfeit. 


Somit wäre man burch diefe Enta 
dedung der Löfung der Rauchunfug⸗ 


Eine Tonne dies ° 
fer Kohle koftet nur $3.85. 0 


— 


—— 


Frage um ein Bedeutendes näher ge⸗ 


rückt. 
Berlangt 85.00 Shadenerfaß. 


Die erfte Schavenerfagtlage, welche 
bon einer Eifenbahn-Gejelihaft im 
Yolge der jüngiten Strei-Unruhen ges 
gen die Stadt angejtrengt wurde, famı 
heute durch die LBuisnille, New Alba⸗ 


% 


ny & Chicago Eifenbapn-Gefenihaft 


zur Kenntnik des Mayors. Die Ges 


‚jeljchafi verlangt ganze 5 Dollars fün 
Beichädigung des Magaonz Nr. 6564 


feitens einer aufgeregten Menge, 


* Charles Wels, der Gefchäftsfüh« 
ter einer Schankwirtgfchaft an deu 


£ 

Fr 

u 
e 


n 


Ede von Late Ave. und 55. Str, gen 
riebh während der vergangenen Nach = 


mit einem farbigen Hallunten, Namen = 


Herbert, wegen Bezahlung-der Zeche im 


‚ Streit. E38 tam ſchließlich zu Wätlich⸗ 
Gegner 


keiten, wobei Wells von ſeinem 


durch Meſſerſtiche nicht unerheblich im 
Geſicht verwundet wurde. Herbert wur⸗ 
de bald darauf von einem 

Haft genommen. Der 3 


iepien ift nicht Iebenägefähtkidie 


Ligiften im 
es Bu 


3 
= 
3 


Br tr 
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Celegraphifhe Holizen. - 


* 


Inland, 


er — Die republifaniie Staatston= 
= dention für New York wird am 13. 
© September in Saratoga abgehalten 
= werben. 

— Funfen aus einer Rofomotive zer- 
© ftörten in St. Jofeph, Mo., durch Ver- 
F urfahung einer Yeueräbrunft mehrere 
© Breiterholz3-Gehöfte, ein Schulhaus 
"und fonjtiges Cigenthum. Gejammt- 
 perluft etwa $100,000. 
= —— Bon den Chucdatug-Bergen, im 
— Ferritorium Arizona, tommt die Nad)- 
E richt, daß fich 15 Navajo-ndianer mit 
Strychnin, welches fie für Badpulver 
F hielten, vergiftet haben. Siner der VBer- 
E gifteten ift bereit geftorben. 

— In Crawfordsville, Ind., feierte 
Eder Pfarrer John R. Dinnen, von der 
batholiſchen St. Bernhards-Kirche (ein 
bekannter alter Chicagoer) unter ſehr 
Zahlreiche Betheiligung ſein 25jähriges 
PVrieſterjubiläum. Die ganzeStadt war 
feſtlich geſchmückt. 

— Der vor Jahren nach Unterſchla—⸗ 
gung von einer halben Million Dollars 
durchgebrannte Kentuckyer Staats— 
Schaßzmeiſter Tate hält ſich gegenwär— 
ttig in Japan auf, wo ihn unlängſt ein 
amerikaniſcher Flottenoffizier Namens 
Nodeman traf. Tate ſoll nicht mehr 
lange zu leben haben. 

— Die Poſtkutſche zwiſchen Peno— 
ta und Tezuitlan, im mexikaniſchen 
Staate Vera Cruz, wurde in denWäl⸗ 
dern von bewaffneten und berittenen 
Banditen überfallen, welche eine große 
Beute in Geld und Werthfachen mad 
ten. € find 50 Mann Truppen zur 


Verfolgung der Räuber aufgebrochen, | 


: und man erwartet eine blutigeSchlacht, 
| wenn die beiden Parteien fich treffen. 
— 3u ColoradoSprings, Eol., murs 
den heute 25 Perfonen, darunter auch 
zwei yrauenzimmer, wegen Betheili- 
gung an der gewaltfamen Entführung, 
& dem ITheeren und Federn des Miliz- 
fommandeur und Unmwaltes Tarndey 
verhaftet. &3 joll eine Menge Bemeije 
gegen die Angeklagten zujammenge- 


bracht jein. Tarnsey hatte fich befannt= | 
lih in gemifjen Kreifen verhaßt ge=‘ 


macht, weil er das VBergießen von Ar- 

beiterblut verhüten half, und meil er 

nachher der juriftifche Vertheidiger der 

verhafteten Grubenjtreifer wurde. 
Ausland. 

— Brofeffor Heinrich Brunn, der 
befannte deutſche Alterthumsforſcher, 
iſt in Schlierſee, Bayern, geſtorben. (Er 
wurde 1822 zu Wörlitz bei Deſſau ge— 
boren und verfaßte viele Schriftent, 
meiſt über archäologiſche Gegenſtände.) 

— Die Polizei in Paris ſtellt jetzt 
Nachforſchungen über den Verbleib ei— 


= ne3 jungen Mannes Namens Sheldon | 


bon Chicago an, welcher am 13. Juli 
mit einem Freumd Namens Yenton in 
f° Baris eintraf, jeit dem 14. Juli aber 
verſchwunden iſt. 

— Der neue Sultan von Marokko 
hat ſchon wieder einen ſeiner Brüder, 


Muley Onar, und das ganze Gefolge 


desſelben einſtecken laſſen, ebenfalls un— 
er der Beſchuldigung, ſich zum Sturz 
= und zur er des Sultans ver⸗ 
chwoͤren zu haben. 
— Aus Brüſſel, Belgien, Wird ge- 
meldet: Der deutſche Maſchiniſt Lilien— 
bhal aus Lichterfelde hatte kürzlich eine 
Flugmaſchine hergeſtellt, mit der es 
= Abm gelang, eine bedeutende Höhe... zu 
> erreichen. Ber feiner letzten Flug-Ue— 
bung jedoch Flappten die Flügel der 


Maſchine zufammen, und er ftürzte aus | 


© «mer Höhe von 200 Fuß nieder. Ob- 
wohl dieFallgeſchwindigkeit etwas auf⸗ 
gehalten wurde, trug Lilienthal immer⸗ 
hin ſchwere Verletzungen davon. 

— Die mediziniſche Fachzeitſchrift 
„LZancet“ kheilt mit, daß die Pupille 
© »e8 Fürzlich operirten Auges des alten 
- -©tapditone fich veritopft habe, und eine 
Nadel⸗Operation nothwendig geworden 
ſei, ferner, daß auch das nicht operirte 
Auge Spuren von einem ſich entwickeln⸗ 
den Staar zeige, 
Druckſachen noch ziemlich gut leſen kön— 


E. ne, wenn er Diejes Auge mit Atropin 


etupfe. 


—— Wie aus Berlin gemeldet wird, | 


e Hat. die „Equitable*-Lebensperfiche- 
2 rung3-Gefelichaft von New York die 
Konzeſſion, welche fie 1877 von Preu= 


Ben erworben hatte, wieder aufgegeben | 


E und wird fich ganz aus Preußen zurüd- 
ieh. Dies it demllmftand zuzufchrei= 


ben, daß die preußifche Regierung von | 
"ber Gefellichaft verlangt Hatte, daß fie | 
über den Ausfall gewiffer Unterabtheis | 


© Fungen des Gefchäftes berichte, melche 
F ber Behauptung ber Gefellfchaft zufol- 
Ege gar nicht eriftirt hatten. 

=. — Zu ftürmifchen Auftritten fam e3 
> wieder in ber frangzöftfchen Abgeorbne- 
© tentammer bei der Weiterberathung der 
F Anarchiftenvorlage. Der Sozialift Jau- 
© 268 beantragte einen Zufat zu der Vor- 
> Tage, wonad Minifter, Senatoren umd 
= Abgeordnete, welche Beitechungsgelder 
" annehmen, al3 Anarchiiten behandelt 
werben follen. Diejer Zufaß murde mit 
2264 gegen 222 Stimmen verworfen; 


die Debatte darüber war aber eine fo 


= tumultwarijche, wie fie jeit der Erörte- 
= rung desPanama-Skandals nicht mehr 
= Bägeweien. Jourdan und der frühere 
Finanzminifter Rouvier forderten ein- 
ander zum Duell. ß 


Lokalbericht. 


Drei Pferde verbraunt. 


Bei einem Feuer, das geſtern in ven 
Siallungen von Frau Käthe Schultz, 
Lyhons Place in Ebanſton, ausbrach, 
Iind 3 Pferde, Eigenthum des Expreß⸗ 
hrmanns G. Tollman, elend in den 
ammen umgekommen. Auch meh— 
eWagen und faſt der geſammte Fut⸗ 
porrath find dem gierigen Elemente 
e Beute gefallen. Der Gefammtper- 
uf wird auf-$3000. veranfchlagt. Ue- 
ber die Entjtehungsurfache des. Bran- 
bes hat bisher nichts Sicheres in Er- 
fabrung gebracht werden können. 


obwohl Sladitone | 








| 
| 


Derrepublitanifhe Staatstonvent, 


7 ’ 
Henry Wulff zum Staatsfhatmei- 
ſter nominirt. 
Kein Kandidat für den VBundesſe— 
nat aufgeftellt. 
Nachdem in der geftrigen Nachmit- 
tags-Sigung de republitaniichen 


Ctaatsfonvent? zu Springfield ber | 


frühere Gouverneur Fifer zum ftändi- 
aen Borfigenden ernannt worden war, 
und berfelde eine längere zündende Re- 
de gehalten hatte, entfpann fich eine 


lebhafte und langmierige Debatte iiber | 


die Trage, ob der Konvent einen Kandi- 
daten für den Bundesjenat aufftelfen 
folle oder nit. Die Geifter platten 
gehörig aufeinander, und ala unzählige 
DOrdnungsfragen erledigt und verfchie- 
dene Argumente borgebraht maren, 
wurde der Untrag des Senators Ful— 
ler von Boone County, einen Sandida= 
ten für da3 Amt eines Bundesfenators 
aufzuftellen, mit 1019 gegen 315 
Stimmen auf den Tifch gelegt. 

Zum Gefretär des Konvents wurde 
a3. B. BanCleave von Chicago er=- 
nannt. 

Die hierauf im Konvent angenom= 
mene Platform lautet im Auszug wie 
folgt: Die republifanifche Partei des 
Staates Xlfinoi3 befräftigt bon Neuem 
ihren Glauben an die großen Grund= 
fäbe bürgerlicher und religiöfer Frei— 
heit, auf melche diefe Regierung ge= 
gründet wurde und unter denen das 
Bolt fich beifpiellofer Wohlfahrt und 
Glückſeligkeit erfreut hat. Indem dieſer 
Konvent glaubt, daß Die Wiederheritel: 
fung der republifantichen Partei zur 
Macht in der Regierung des Landes die 
allgemeine Wohlfahrt des Woltes für- 
dern und die Hauptbedingung erneuten 
Gedeihend fein mwürbe, erläßt- derjelbe 
an alle guten Bürger ohne Unterjchied 
ihrer politiichen Wergangenheit die 
herzliche Einladung, die republifanifche 
Sache bei der nächiten Wahl zu unter- 
fügen. Wir halten ganz entjchieden 
das Recht und Die®erechtigfeit der ame- 
rifanifchen Lehre der Beihügung ame- 
rikaniſcher Induſtrien aufrecht. Zum 
Zwecke der Aufbringung der nothwen— 
digen Einkünfte für die Aufrechterhal— 
tung der Regierung erklären wir uns 
zu Gunſten ſolcher Zölle auf konkurri— 
rende Einfuhrsartikel, welche ſich für 
die Entwicklung der Hilfsquellen unſe— 
res eigenen Landes und der Arbeit un— 
ſeres Volkes am dienlichſten erweiſen. 
Wir glauben, daß Gegenſtände, welche 
in dieſem Lande nicht erfolgreich er— 
zeugt werden können, ausgenommen 
Luxusartikel, auf die Freiliſte geſetzt 
werden ſollen. Wir glauben ferner, daß 
ohne Arbeit das ſogenannte Rohmate— 
rial von keinem praktiſchen Werthe iſt 
und daß daher die zollfreie Einführung 
des ſog. Rohmaterials ein Eingriff in 
das Syſtem der Beſchützung amerikani— 
ſcher Arbeit iſt, welches nur dann geſtat— 
tet ſein ſollte, wenn dasRohmaterial in 
unſerem Lande nicht zu erlangen iſt. 
Wir verwerfen als unweiſe und als 
unamerikaniſch die Beſtimmung der 
ſogenannten Wilſon'ſchen Tarifbill, 
welche im Senat durch die Einführung 
ſchwacher und unkonſequenter Verſuche 
zur Beſchützung ſpezieller Intereſſen 
abgeändert worden iſt, und wir machen 
die demokratiſche Partei allein für die 
Bemühungen verantwortlich, unſer Ta— 


vifſyſtem zu zerſtören, welches ſich als 


die größte Wohlthat für die große 
Maſſe des amerikaniſchen Volkes erwie— 
ſen hat. Wir erklären ferner, daß das 
außergewöhnliche und unnnatürliche 
Verhältniß, welches jetzt zwiſchen Ka— 
pital und Arbeit beſteht und das zu 
Geſetzloſigkeit, Blutvergießen und zur 
Stockung aller Geſchäfte geführt hat, 
das natürliche Ergebniß jener falſchen 
wirthſchaftlichen Anſchauungen der 
ſchwankenden Politik und der Unfä— 
higkeit der demokratiſchen Partei iſt. 
Wir begünſtigen Doppelwährung und 
glauben an die Verwendung von Gold 
und Silber als Geldmetalle auf einer 
Gleichheit des Werthes mit völliger 
wechſelſeitiger Umſetzbarkeit. Die Re— 
publikaner von Illinois ſind zu Gun— 
ſten der ausgedehnteſten perſönlichen 
Freiheit, ſoweit dieſelbe mit Geſetz und 
Ordnung vereinbar iſt. Wir verdam⸗ 
men ganz entſchieden das von der ge— 
genwärtigen nationalen Regierung ge— 
gen das Volk von Hawaii eingeſchla— 
gene Verfahren, wonach verſucht wird, 
eine korvupte Monarchie wiederherzu— 
ſtellen. Den jetzigen Gouverneur von 
Illinois brandmarken wir als das 
ſchlimmſte je dageweſene Beiſpiel von 
völliger Untauglichkeit für das politi— 
ſche Leben. Von dem Tage an, an wel—⸗ 
chem derſelbe begann, die Zuchthäuſer, 
Wohlthätigkeits-Anſtalten und öffent— 
lichen Parks zu Armenhäuſern undVer⸗ 
ſorgungsſtätten von Politikern zu er— 
niedrigen, bis zum heutigen Tage hat 
dieſer Beamte ſtets das Verkehrte ge— 
than, ſo daß man allgemein mit der 
größten Ungeduld auf den Ablauf ſei— 
ner Aıntözeit wartet.e— Zum Schluß 
billigt der Konvent Die fonfequente 
Haltung der republifanifchen Vertreter 
im Kongreß und belobt den Bundesfe- 
nator Cullom für jeine eifrige Befäm- 
pfung der den Trufts fo jehr günftigen 
Senat3-Tarifbill. 

Das neue Staat3-Zentral-KRomite 
wurde au& den verjchiedenen Kongreß- 
bezirfen wie folgt zufammengefeßt: 

1.R. Jamieſon; 2. Charles ©. Des 
neen; 3. John R. Tanner; 4. ©. 9. 
Gafe; 5. M. R. Harris; 6. William 
T. Ball; 7. Henry 8. Herb, Chicago; 
8. 3. E. Copley, Aurora; 9. DO. Hil- 
ton, Rodford; 10. James Mefinney, 
Aledo; 11, Walter Reeves, Streator; 
12, R. ©. RVillavd, Yoliet; 13. 2. ©. 
Wilcox, Champaian; 14. Iſaac Ed— 
wards, Peoria; 15. W. H. Hamline, 
Macomb; 16. Charles A. Rannells, 
Pisgah; 17. W. F. Calhoun, Decatur; 
18. W. A. Haskell, Alion; 19. C. P. 

Hitch, Pavis; 20. John H. Miller, Me⸗ 
Leansboro; 21. W. A. Stoker, Cen⸗ 
tralia; 23. W. C. S. Rhea, Marion. 

Alsdann ſcheitt der Konvent zur No⸗ 
mination der Kandidaten für die ver— 
ſchiedenen Staatsämter. 

Ex-Richter Collins brachte unter 
ſtürmiſchem Beifall Henry Wulff als 
Kandidaten für das Schatzmeiſter⸗Amt 


Abendpoſt⸗, Chicago, Donnerftag, den 26. Zuli 1894.\ 


Fin Vorſchlag. Dieſer Vorſchlag wurde 
von zwanzig Delegaten aus verſchiede⸗ 
nen Theilen des Staates, gutgeheißen. 
Smith von Sangamon Counth nomi⸗ 
nirte W. W. Tracy von Springfield 
und Senator Aspinwall unterbreitete 
den Namen von Gen. S. D. Atkins 
von Freeport. 

Bei der darauf folgenden Abftims 
nung entfielen auf Wulff 756, auf 
Tracy 326 und auf Atkins 253 Stims 
men. Da zu einer Nomination 668 
Etimmen nothmwendig waren, ſo wur—⸗ 
de Wulff als der ſiegreiche Kandidat er⸗ 
klärt. 

Henry Wulff iſt der bekannte Coun⸗ 
ty⸗Clerk von Cook County. Er wurde 
im Jahre 184 in Meldorf, Deutſch— 
land, geboren. Im Jahre 1863 kam 
er mit ſeinen Eltern nach Chicago, wo 
dieſelben eine Zeit lang wohnten. Spä—⸗ 
tet ließ fih die Familie im Tomn Nef- 
ferfon nieder, mo fie jegt noch wohnt. 
Seit nahezu acht Kahren bekleidet Herr 
MWufff das obengenannte Amt. 

Zum Kandidaten für das Amt eines 
Staat3-Schildireftord wurde Prof.S. 
M. Inglis von Carbondale aufgejtellt. 

Als Iruftees der Staat3=-Univerfi- 
tät wurden ©. U. Ballard, Alerander 
Mekean und Frau Y%. M. lower no= 
minirt. 


Auf Beſchluß wurden die Namen von 


tralkomites hinzugefügt. 


Brutaler Schurkenſtreich. 


Einem brulalen Schurkenſtreich iſt 
der 45jährige Zimmermann AuguſtOh— 
lendorf, wohnhaft Nr. 875 Canal Str., 
zum Opfer gefallen. Der bedauerns— 
werthe Mann war an einem Neubau 
an der Halſted Str. beſchäftigt und 
hatte ſich geſtern während der Mittags— 
ſtunde im zweiten Stockwerk des Ge— 
bäudes zum Schlafen niedergelegt, als 
ein bisher unbekannter Schurke den 
Kopf des Schlafenden mit Petroleum 
begoß und darauf die Flüſſigkeit in 
Brand ſteckte. In wenigen Augenbli— 
cken ſtanden Ohlendorfs Kleider in hel— 
len Flammen. Der Unglückliche ſprang 
ſchließlich in ſeiner Angſt aus einem 
Fenſter auf die Straße herab, wo er 
ſchwerverbrannt und mit gebrochenem 
linkem Arm und Bein bewußtlos liegen 
blieb. Einige zufällig vorüberkommen— 
de Paſſanten erſtickten die Flammen 
und ſorgten für die Ueberführung des 
Verletzten nach dem County-Hoſpital. 
Ohlendorfs Wiederherſtellung iſt mehr 
als zweifelhaft. Der ruchloſe Thäter 
hat bisher noch nicht verhaftet werden 
können. Es heißt, daß Ohlendorf ſei— 
nen Arbeitsgenoſſen ſchon ſeit langer 
Zeit verhaßt war, da er keiner Union 
angehörte. 


Ein hochherziges Unternehmen. 


Verſchiedene Bürger von Chicago 
gehen mit dem Plane um, für die Ya? 
milie des bei der großen Brandkata— 
ſtrophe verunglückten Wächters Moritz 
(nicht Max) Arka einen Unterſtützungs— 
fonds aufzubringen. An der Spitze der 
Bewegung ſteht Frau Helen E. Star— 
rett aus Oak Park, welche in Folge deſ— 
ſen einen öffeatlichen Aufruf erlaſſen 
hat. In demſelben heißt es unter An— 
derem wie folgt: „Keine größere Hel— 
denthat iſt jemals berichtet worden, ei— 
ne größere iſt kaum denkbar. Ich bin 
feſt davon überzeugt, daß viele Tau— 
ſende ebenſo denken, wie ich und bereit 
ſind, die Familie des unglücklichen 
Mannes nach beſten Kräften zu unter— 
ſtützen. Biſchof Fallows, deſſen Adreſ— 
ſe Nr. 967 W. Monroe Str. iſt, hat 
ſich einverſtanden erklärt, irgend einen 
Geldbetrag, der zu dieſem Zwecke beige— 
ſteuert wird, in Empfang zu nehmen. 
Ich für meine Theil will es unterneh— 
men, 825 für einen ſolchen Fonds auf— 
zubringen. Helft bald, bevor die Flam— 


der Erregu ter dem Drucke ie 
ee rd ı den gegen Debs, Homard, Keliher und 


der täglichen Sorgen erlofchen find!“ 


Frau Starreii3 genaue WAdreffe it | 


Scoville Place, Daf Part, ZU. 


©. Singleton und E. 9. Morris (Bei- 
de Farbige) der Lifte ded Staatd-Zen- 





Arkas hinterlaffene Familie bejteht 


aus der Wittwe und drei kleinen Kin- 
dern. 


Die Drainage-Behörde. 


Die Abwaſſer⸗Vehörde hat in ihrer 
geſtrigen Sitzung den Beſchluß gefaßt, 
zur Beſtreitung der Koſten des Drai— 


zialſteuern im Betrage von 81,500,000 
auszufchreiben. Aus dem vom Obers 
Ingenieur eingereichten monatlichen 
Bericht ergibt ih, daß zur Zeit etwa 
4860 Arbeiter aın Kanalbau beſchäf— 
tigt find. Die Ausgaben während des 
Monats Juni betrugen $583,899.22. 
Sm Uebrigen hebt deuBericht bejonders 
hervor, dak bie Arbeiten. rüjtig fort- 
Tchreiten, obfchon einige Kontraftoren 
| no im Rücdftande find. Die Lebteren 
| folen angehalten werden, fünftighin 


* 


ihren Arbeitern den Kohn halbmwöchent: 


des Monats, auszuzahlen. 





PETE PS NEO: 


Ein ſchrecllicher Fall von Waſſerſucht kurirt. 
— Herr Ino. Mal- 
fon, Ro, 21 Me Leau 
St., Mt. Adams, Ein- 
einnati, D., fehreibt : 
„Ich erkrankte an der 

Wafferiucht, verlor 
meinen Appetit, forınte 
nicht fchlafen, wurde 
fieberifch ; war immer 
durftig,büßte alle Kraft 
ein, hatte Magen- 
ſchmerzen, wurde kurz⸗ 
athmig und mußte J— 
derr John Mallon. hören zu arbeiten. Die 
beſten Aerzte in Tineinnati konnten mir nicht 
heifen. Meine Beine und mein Korper 
chwollen zu unförmlicher Dicke au und ich 
and ſchrectliche Qualen aus. Die Doktoren 
agten alle, mir ſei nimmer zu helfen, ich 
würde eines Tages todt umfallen. Meine 
Frau ließ den Pfaͤrrer lommen, um mic auf 
mein letztes Stündlein vorzubereiten. Wäh⸗ 
rend ich ſo auf den Tod wartete, erinuerte 
ich mich von Ihrem ‘Golden Medical Dis- 
beit nnd dachte, ich 
mollte es als leites Meittel damit verjuchen. 
ALS ıch drei Flaichen genommen hatte, war 


Slinansigunb Dal nesadı in 
legten 


covery’” gelejen' zu 


dh faft ganz 
verichwanden 
Stande, wieder zu arbeiten. ne Gefun 

jegtbefler ld in ben nögwanzig Jahren. 


warum wicht Sir) 
TEEN 
a, 





fi, anftatt wie biöher am Schlufle je: | 


Es wird aßgerüflel. 


Ein Theil der Miliztruppen aus Chicag 
zurückgezogen. 


Koch immer Keine Enffcheidung in Pull 
man, M 


Debs und Henoffen auf freiem Juh. 


Nachdem das Bundesmilitär uns 
vorige Woche verlaffen, jollen jegt auch 
die Miliztruppen nad) und nad) aus 
Chicago zurücdgezogen merden. Das 
an der 35. Str. und Wentworth Abe. 
befindlie Camp Hopkins ift heute 
Morgen bereit abgebrochen morben 


‚ und die dortjelbft jtationirten Abthei- 


lungen ber 3. Brigade haben die Heim- 
reife angetreten. Um fech& Uhr geftern 
Abend traf im Hauptquartier General 
Wheelers die diesbezügliche Zurücberu= 
fungöordre von Gouverneur Altgeld 
ein und Erfterer jegte unverzüglich den 
Kommandeur der 3. Brigade Gen. 
Welch davon in Kenntnik, der dann 
alle zum Abmarjc nöthigen Vorberei- 
tungen treffen ließ. Das Camp, im 
alten „Baje Ball“-Bart war von Gen. 
Welh und feinen Truppen am 6. d. 
Mis. bezogen worden und e& lagen 
bier das 3. und 6. Regiment und bie 
Kavallerietruppe B, alle® zufammenge- 
rechnet 1200 Mann, 

Syn Pullman fcheint fich eine für die 
Streifer ungünftige Wendung der Din— 
ge vorzubereiten; denn, wie von Beam 
ten der Pullman Gefellichaft verjichert 
wird, follen die Pläße ver Streifer mit 
neuen Leuten von auswärts bejegt mer- 
den und e3 heißt, daß innerhalb weni- 
ger Tage genügend Material vorhan- 
den- fein wird, um den Betrieb in grö- 
Berem Umfange eröffnen zu fönnen. 
In den Werkſtätten der Illinois Cen— 
tral Bahn in Burnſide haben geſtern 
früh 360 Leute die Arbeit wieder auf— 
genommen und den Berichten Lieut. 
Baſſetts zufolge, welcher eine Abthei— 
lung Poliziſten nach Burnſide zum 
Schutz der Arbeiter geſchickt hat, iſt es 
wahrſcheinlich, daß noch vor Ende die— 
ſer Woche alle die alten Arbeiter ſich 
um Wiederanſtellung bewerben werden. 

Mayor Hopkins begab ſich geſtern 
Nachmittag nach Pullman, um ſich per— 
ſönlich von der dortigen Lage derDinge 
zu überzeugen. Im Laufe des Tages 
hatte er auch eine Unterredung mit 
Herrn Wickes, dem Vize-Präſidenten 
der PullmanWeſellſchaft, bei welcher 
Gelegenheit er dem Letzteren erklärte, 
daß das erſte Regiment zurückgezogen 
werden würde, falls die Geſellſchaft 
keine Anſtrengungen machte, ihre Werke 
noch dieſe Woche in Betrieb zu ſetzen. 
Nach Anſicht des Mayors iſt es unbil— 
lig, die Milizſoldaten noch länger im 
Felde zu halten, zumal keine Wahr— 
ſcheinlichkeit eines Aufruhres vorhan— 
den iſt. Ueberdies koſtet der Spaß dem 
Staate Illinois 59400 per Tag. Aus 
dieſen Erklärungen des Mayors glaubt 
man allgemein den Schluß ziehen zu 
dürfen, daß die Miliztruppen nur noch 
bis Ende dieſer oder Anfang nächſter 
Woche in Pullman belaſſen werden 
ſollen. Und ferner iſt die Anſicht allge— 
mein vorwiegend, daß die Pullman⸗ 
Geſellſchaft ernſtliche Vorbereitungen 
trifft, um Montag früh den Betrieb 
ihrer Werke zu eröffnen. 

Präſident Debs und die anderen 
unter Anklage ſtehenden Leiter der A. 
R. U. haben, wie ſchon geſtern angedeu— 
tet, ihr ungemüthliches Quartier im 
Counth-Gefängniß aufgegeben und 
duch Bürgſchaftsſtellung ſich die „gol— 
dene“ Freiheit geſichert. 

Die Bürgen ſind diesmal wieder die 
Herren William Skakel und William 
Fitzgerald, die bekanntlich auch in der 
erſten von den Bundes-Geſchworenen 


gegen Debs undHoward erhobenen An—⸗ 


klage Bürgſchaft in Höhe von 510, 
000 geſtellt hatten. Inzwiſchen wur— 


Rogers fünf neue Anklagen erhoben. 
Nachdem die Bürgſchaft für jeden die— 
ſer fünf Prozeſſe auf 31000 und eben- 
ſo für die beiden Mißachtungs-Ankla— 
gen auf denſelben Betrag feſtgeſetzt 
worden ſind, ſtehen alſo Debs und Ho— 
ward jetzt unter $17,000, Keliher und 
Rogers unter 57000 Bürgſchaft. Das 
Erſte, was die genannten Direktoren 
heute thun wollen, iſt ſich ſchlüſſig zu 


werden, was hinſichtlich der Streiklage 
nage⸗Kanals für das Jahr 1894 Spe-⸗ 


zu thun iſt. Debs erklärte übrigens, 
daß er nach Terre Haute, Ind. zu 
—— Angehörigen zu fahren beabſich— 
ige. 


„Alt-Wien““. 


Der Kellner Charles Feiber, der in 
dem „Alt-Wien“ genannken Gartenlo— 


| £ale, an der Ede der Clark Str. und 


North Uve., beichäftigt ift, mar ange: 
Hagt worden, dafeldjt eine Flafche La= 
gerbier verfauft zu haben, obmohl bie 


| Lizen3 für das Lokal vor etwa einer 


Woche bereits zurücgezogen war. D. 


| 2. frranf, der Eigenthümer von „Alt= 


Mien“, war ald Zeuge zu der Verhand- 
lung vor Richter Keriten erfchienen und 
diefer jomohl wie Feiber und andere 
Zeugen beihmoren, daß fein Lagerbier, 


ſondern Weihbier vertauft morden wä- 


lonnte 


re. Außerdem machte der Anwalt Fei- 
ber3 und rants auf Grund einerEnt- 
Icheidung des Dbergericht3 noch geltend, 
daß die Stadt gar fein Recht habe, ei- 
nen Gaftwirth, deffen Lizens zurüdge- 
zogen fei, in Anklagezuftand zu * 
tzen, ſolange ſie ihm nicht den vomVer⸗ 
falltage der Lizens an reſultirenden Be—⸗ 
trag der im Voraus bezahlten Lizens 
herausbezahlt habe. Das war in die⸗ 
ſem Falle nicht geſchehen. Abgeſehen 
von dieſer Ausführung ſprach Richter 
Kerſten den Angeklagten frei, weil die 
Polizei nicht im Stande war, feine 
Schuld zu beiweifen. 


* Mährend geftern Wbend der An- 
ſtreicher Thomas Fritz am Fuße der 
Indiana Str. im See badele, wurde 
er plötzlich von Krämpfen befallen und 
erlrank, ehe ihm Hilfe gebracht werden 
Der Verunglückte war erſt 


ſr zch von Auburn, Ind. hierherge⸗ 


bommen. Seine Leiche befindet ſich in 
Rolftons Leichenkeftatterei, 


Ein nächtlicher Beſucher. 


Wen das Ehepaar Rüttinger unter 
. feinem Bette fand. 


Eine der größtenSchredenafjenen die / 
fich die weibliche Phantajte darzuftellen 
vermag, mußte borgejternMlorgen Frau 
Rüttinger, die im Haufe Nr. 433 Cen- 
ter Upve. molnt, erleben, als fie gegen 
2 Uhr aufwachte und die Entdedung 
machte, dah fi unter ihrem Bette ein 
ausgewachlenes Eremplar der Männer- 
melt befand. Da fie die gütige Vorje- 
dung mit einem Gatten bejchenft hat, 
er, mie befanntlich alle Ehemänner 
fert Wbams Zeiten, die ritterliche Ver: 
pflihtung Hat, den Beichüter des 
ſchwachen Geſchlechtes zu ſpielen, ſo 
weckte ſie ihn. Herr Rüttinger war an— 
fangs über das bevorſtehende Inter— 
view mit dem unbekannten Beſucher 
ſeiner Häuslichkeit, der ſeinen Eintritt 
in dieſelbe auf eine ſo ungewöhnliche 
Weiſe bewerkſtelligt hatte, nicht ſon— 
derlich erbaut. Er ermannte ſich indeſ⸗ 
ſen, und ein Schießeiſen in die Hand 
nehmend, ſtellte er an den Eindringling 
und Störer ſeiner Nachtruhe, deſſen 
allein ſichtbares Schuhwerk auf nicht 
ſehr faſhionable Herkunft ſchließen 
ließ, die freundliche Aufforderung, ſei— 
ne unbequeme horizontale Lage aufzu— 
geben und ſich ihm in vertikaler Stel- 
lung zu präſentiren. Er mußte es je— 
doch, wie ſeinerzeit Fauſt zu ſeinem 
ſonderbaren Beſucher, dreimal ſagen, 
ehe der Eindringling — eine offenbar 
höchſt ſchüchterne Natur — ſich ent— 
ſchließen konnte, aus ſeinem Verſteck 
hervorzukriechen. Allein er kroch nichts⸗ 
deſtoweniger und, wie es im „Taucher“ 
heißt, „eiin Arm und ein ſchmutziger 
Nacken wird bloß,“ und ſchließlich er— 
ſchien der ganze Kerl in Lebensgröße. 
Herr Rüttinger, der mittlerweile Toi— 
lette gemacht hatte, begleitete dann den 
etwas geknickt ausſehönden Einbrecher 
mit geſpantem Revolver nach der Max— 
well Str.⸗Station. An der Perſon des 
Verhafteten wurde ein Schlüſſelbund 
und ein Revolber gefunden. Er gab ſei— 
nenNamen als Chas. Wheeler an und 
wurde ſpäter durch Richter Eberhardt 
dem Kriminalgerichte überwieſen. Herr 
und Frau Rüttinger aber gebrauchen 
feit diefer intereffanten Störung ihrer 
Nachtruhe die nicht ganz ungereshtfer- 
tigt erfchernende Vorficht, erit den un» 
ter ihrem Bette befinblichen Raum ei- 
ner ſorgfältigen Inſpektion zu unter— 
werfen, ehe ſie ſich auf dem oberen Theil 
desſelben dem wohlverdienten Schlum— 
mer hingeben. 


Ueble Folgen des Jähzorns. 


Ein gefährlicher Burfche jcheint der 
17jährige Abraham Perrig zu jein, der 
geitern Abend auf Frau Rofie Hardeb- 
fi, welche in dem Haufe Nr. 581 N. 
Afhland Ave. ein Fleifcher-Gefchäft be- 
treibt, mehrere Schüffe abfeuerte, ohne 
indejjen glüdlicher Weife 
Beranlaffung zu dem Mordangriffe 
gab ein Streit, der zwilchen den FKin= 
dern bon Frau Hardegfi und mehreren 


anderen in der Nachbariehaft wohnen= | 


den Knaben zum Ausbruch gefommen 


war. Während Frau Hardegfi natur= | 


gemäß ihre eigenen Söhne in Schuß 
nahm, ergriff Perrig Die Partei der 
anderen Kinder. 3 fam darüber zu 
einem hitigen MWortftreit, in beilen 
Verlauf der jähzornige Burfche plöß- 
(ih feinen Revolver zog und feine Geg- 
nerin zu erfchießen verfuchte. Einige 
Polizisten nahmen den Schießbold baid 
darauf in Haft und brachten ihn nad) 
der Polizeijtation an der W. North X. 
Er mird fich wegen Morbverfuchg zu 
terantworten haben. Der junge Ber: 
rig ft Der Sohn angefehener und 
mohlhabender Eltern. Frau Harbepfi 
ift in Folge der furchtbaren Aufregung 
nicht unbedenflich erfranft. 


Ein ordnungswidriger Soldat. 


David Caſeh, ein zum 7. Regiment | 
gehöriger Milizjoldat, |pazierte gejtern 
Nachmittag in voller Uniform an der 
Sid Halfted Str. umber und befuchte 
bier mehrere Kneipen, wo er fein Re- 
giment ganz gewaltig prie3 und mit 
jeinem Revolver fortwährend in- ber 
Luft Herinmfuchtelte. In dem Wirth» 
Ichaftslofal Nr. 89 Süd Halfted Str. 
berübte er einen folchen Lärm, daß er 
an die Luft geiegt murde. Auf der 
Straße fehte der aufgeregte Water: 
lanbövertheidiger den Speltafel fort, 
jodaß er fchließlich von zwei Boliziiten 
nach verziweifelter Gegenivehr feitge- 
nommen und mach derPBolizeiitatton gqe= 
Schafft wurde. Das 7. Regiment ift in | 
den Höfen der Chicago=, Burlingion= | 
und Duincy-Bahn an Wejtern Xoe. 
und 16. Str. Stationirt. 


Warnung. 


Dos Publitum wird bor 
gewiflenlojen Händlern ges 
warnt, die gewöhnlides | 


Glauberfalg, oder eine Mis | : 


Hung von gewöhnlichen 

4 Seidlig-Pulvder ald „Rarld 

Kader Salz“, „Sprudel-:Salz*, „Deutihes (German) 

Salz*, „Künftlihes Karlöbader Salz“. oder „ne 

praved Karlöbader Salt”, und unter vielen anderen 

Bezeihnungen zu verkaufen juchen, unter der Anprew 

fung. daß „diefe ebenfo qut* jeien, wie die echten Pro 

dukte dom Karlabad, welde bireft aus den weltbe « 
rühmten Quellen gewonnen werden. 

Dies beruht nur anf einer Täufchung de Publifums 
beö größeren, Derdieufteß tvegen, ben ber betreffende 
Händler an diefgu Fälihungen magt Jh tünfili 
Her Wein jogutwieedter?- Würde irgend 
Jemand wifjentlih fünftlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fih von Die» 
fen Fälfhungen binterführen Laffın. ipeziell wenn die 
Gefundheit dabei in Frage fommtl Die natürliden 
Produkte der Quellen von Karlöbad enthalten Bes 
ftandtheite, die fünftlich nicht hergeftellt werden kön · 
nen. Seit Jahrhunderten find die Wäller von Karld» 
bad wegen ihrer Heilwirfung bei Krankheiten der Se 
ber, Nieren und ded Magens rühmtichft befaunt. 

Das ehte Rarläbader Eprudel-Salz wird direft auß 
der Sprubdelquelle unter Zeitung der Stadtgemeinde 
Rarlabad gewonnen, und durd deren Agenten für bie 
Vereinigten: Staaten, die Eiäner & Mendeljon Goms 
pany, New York, verkauft. jede Flaiche bes echt im- 
portirten Waflerd und Sprudel-Sarzes muß obigen 
Gtadtfiegel, Towie die Unterjchrift der Agenten „Eid- 
ner & Miendelfon Eo,, 152—154 Franklin Str, New 
York", auf ber Gtifette haben. Zu haben in allen 


Man düte fih nor Fäligungen - 


—» Der Staditrath: Karlöbad. 


— — — — — —— — — — — — — — — — — 


zu treffen. | 





— — — — 


Was Ihr braucht, 


bei dieſer furchtbaren Hitze die 
Euft, die Euch geiund erhält. 


{ 


— — 


uns Menſchenkinder ſchwitzen macht und faſt verſchmachten läßt, friſche, reine 


Was Jhr braucht, 
in dieſer boſen Zeit. da die Hausrente un nazer Weile Euch das Mark aus den Knochen faugt—nur um 


dem Landlord Vergnügen zu maden—ein eigenes Heim, 


das Gud beim Kaufe nicht mehr Verpflichtungen 


arjbürdet. ald wenn Jhr die verhaßte Reute zahlt, und als deren Endziel Euch eine glüdlihe Zutunft und 


ein forglofces Dafein wintt. 


Ihrtönnt Beides haben: Frifdge, reine Luft und ein eignes Beim, wenn Ihr eine Lot 


fauft in dem prächtigen 


In der 27. Ward. 


Preis per Lot 8300.00 und aufwärts, 


Kleine Anzahlung, Reit nah Belieben des Käufers. — Abitrakt umd Titel mit jeder Lot perfere. 


Iroße freie Erfurfion mil Mufik nad) 
FHANSON PATRTZ 


am nädhiten Sonntag, um ? Uhr Nachmittags, 


ut der Chicago, Milmaufee & St. Paul-Bahın, Union Depot, Et Canal und Madifon Str. 
wer 05 ihön, ob Regen! 


Hanson Park lieat nırr 6 Meilen vom Eourthaug, it bo und trosten j 
innerhalb der x» tadtareıze, daS 3.1 den gegenwättigen Breiten zu habei vit. Eine ideltabrit un &item 
gieherei befinden jich dort in voller Thitigfeit. AS Jedem, der fih dort niedertäßt, gemügende Garantie fitr 
Beihäftigung bietet. yeriter befinden ſt heda bereits eine Kirche Schule, Grocerd Yurtcherer u. i. w. 

Wie Ihr wohl ſchon geleien habt, wurde für die Northern Electric Kailwan eine Ordinanz im Stadt: 
rath eingereicht, FF” wodurd) die Leguug der eleftriiden Bahn bio diretr nad Sanfon Bart 


geſichert iſt. 


Käufern von Rotten in Hanion Bart wird Geld zum Bauen unter gimjtigen Bedinguns 


gen gelichen. 


reie Erfurfiond-Tidetd ir unferer Office. oder jeden Sonntag am Union-Depot von unjeren Agene 


° 
genten mit Hellblauen 
Sür weitere Einzelheiten wendet Euch at: 


„Badyes“ vor Abgang des Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


160 und 162 Washington Str, 


N, B. — Bewohner der Nordweitieite fönnen Tidet3 und Pläne von unferen General-Agenten S. BLUM, 
406 Cleveland Ave., jowie HXUSNER & LEHMAN, 619 Milwaukee Ave., erhalten. 


WASHINGTON 


_ 68 RANDOLPH ST, 
CHICACO, ILL. 


Sonfultirt den alten Arzt. 


MEDICAL __ 
INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Vorjteher 


= Tas 

duirte mit hohen Ehren, bat 20-jährige Erfahrung, ijt Wrofefior, 

Vortrager, Autor und Cpezialijt in der Behandlung und Hei» 

en ‚bung geheimer, nervöjer und hronifer Krantheis 

ten. Taufende von jumgen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 

deren Wannbarkeit wieder hergeitellt und zu Vürern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Erpreß zugeiondt. 


Verlorene Maunbarkeit 


——— —— ——— 


nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfte Lebensiraft, verwirrte Gedanten, Ab⸗ 


neigung gegen Gejelligait, Energieloftgleit, frühzeitiger Verfall, Baricocele 
und linvermögen. Alle jind Nacpjolgen von Jugendjünden und Uebergriffen. 
hr möget im erjten Stadium fein, bedenket jedoch, da Ihr rajch dem legten 
entgegen geht. Lat Euch nicht durch faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
hredlichen Leiden zu bejcttigen. Wander jhmude Jüngling vernadhläfjigte 
einen leidenden Zujtand, biß e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


Anfterkende — lichen Etadien — erften, zweiten 


und dritten; geigwärartige Ulrelte der Stehle, Nafe, Anocdhenund Aus: 
gehen der Haare jowohl wie Samtenfluß, eitrige oder aniteende Ergiejun- f 
gen, Strilturen, Eiftitis und Orhitis, Folgen von Blogftelung und un- 
reinem Umgange tverden jhnell.und vollftändig geheilt. Wir haben unjere 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedenfet, wir garantiren 


tie Shphili3 in allen ihren fchred- 


an für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne Jie zır heilen. 

erden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß 
erweden md, wern genane Beichreibung de3 Falles gegeben, per Erpre 


Alle Conjultationen und Correipondenzen 
je keine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
DOffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubds. Sonntags nur von 10—12 Uhr Mr 


* 


—D 
PLANER NOTE 


D SENSE N 
NEIITENN IIIEH NS RER SS N 


STO 


SE FERTIHEL SAITEK III 


RSETEEIIIENN 


RUN 


* 


Nur J 
* 
—S 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel tür Kinder ist und besser als 
allo anderen, die ich kenre.’” 

H.. ARCHER, M,D., 
111 So. Oxford St., Bıeokl;n, N.Y. 


Eingefangen. 


Nach langen vergeblichen Bemühun- | 
| gen ilt e& gejtern dem Kapitän Porter | 
gelungen, | 
einen Suftizflüchtling, Namens Harry | 
Weir, aliad Reed, einzufangen, der vor | 
ettca fünf Wochen, zujammen mit drei | 
enderen Verbrechern aus dem Gefäng: | 
niffe in Milwaulee ausgebrochen mar. ; 


vom Bundes-Geheimdienſte 


Weir war damals wegen Vergusga- 


bung einer 
unter Anklage geſtellt worden. Man 
hatte ſeine Spur bis nach Chicago ver⸗ 


folgt, wo er endlich geſtern zu früher 
Morgenſtunde in einer Schankwirth— 


ſchaft an der Südſeite aufgeſpürt und 


dingfeſt gemacht wurde. Er wird wahr-⸗ 


gefälſchten 310-Banknote 


| 
| 


ſcheinlich nach Milwaukee zurückgebracht 


werden. 


| Sefet die Sountagsbeilage der Abeudpofl. 


Brisfrafien. 


G. D.— Die Dfiice_ der „Bermania Lite Jnjır: 
ance Co. of Reto York“ befindet fih) bier im Unity 
Bırifding, Zimmer Wo. 421. Dort werden Sie 


416 
gewiß die gewünſchte Auskunft erhalten. 


des Werths der betreffenden 


| 


azen Sie am beiter bei einem biefiden | 


.®»2. Stun & Go, 
Dearboran Str., 

8. 3..3.-Auf Seite Wo des neuen Adreßbbuche? 
finden Sie Nanıen und Adreſſen einer ganzen An— 
zahl von Bruchband-Fabrilanten verzeichnet. 
gen einziehen. 

Margaretha R.— Wenden 
deutige Konjulat, Kedyie- Gebäude, 
Rımdolpp Str., Zimmer HI-5%. 

W. E.—Zie haben hier in Chicago abjolut_ Feine 
Ausfihten. Schreiben Sie einmal an „Dans Buchs 
bauer“, Den Redakteur dr belannten landwirth- 
ihaftlihen Beitung „Daus- und Plumenjreupd*. 
Die Adreſſe in Hans Buſchbauet, Jefferſon, is⸗ 
confin.“ 

Unton Sch.— Ziehen Sie das neue Adteßobuch 
zu Rathe (Seite 18). 

8 8. — D Furr (oder Farıd; D DOGS; 3) Rein. 

A. RK.— Daß wir in der Ausgabe von.24. vd. M. 
die Holfnung:Loge No. 10 u. j. mw. Dem. Ürden der 
„Knights amd Ladies of Donor* einverleibt hatten, 
vo e3 hätte heißen jollen „Knights and Ladies of 
America®, beruht aljo dewunah auf einem Yrrthum. 


Sie üb an das 
No. 190-122 


Bau:Erlautntikidetite 


wurden geftern wie folgt aunsgeföllt: F. U. Meilen, 
Htöd. Framesfflard, AR. California Aor., 82809; 
Kohn Kranz, Atöd. Brideslatd met Bajzınent, 91 
Turmer Wo, 3500: W. 9. Bowmaiı, jlint Yitöd. 


Brid-Eotmges mit Bılaneut, — Kine Wne., " 


Johu B. Hojimanm, Bid 
vafenient, 1510 Doßaale Avr., $00; W. B.: 
Brid-Refidenz mit Bajement, IL Drrtel Bioo., 
81500; ‚Ro:co -Vicrantano, Möd. Brid-Flats mit 
Bıroment, 653 Arımitage Wbe., 32500; Arthur Em, 
Möd. Brid-Flats mit Bajement, 3423 WalfersStr., 
209; 3. nnd. W. Yaniger, Möd. Brid- Flaırs mit 
Bajement, 13 Hawing Ave., 3000; W. Nobn, Möd. 
Br:d:ylats mit Balement, MW. 3. Str.. 8300); 
Charles Knuith, Atöd. Bridslar3- mit Baiemen:, 
ip Si Best —— eg 2 de —— 

eid:Flats mi enrint, 07: lor Sir, DW; 
tus Murlkr öd \ L 


tu$ i E at Balınınt, 
9 Rihmon) Str. RM; ‚Inh h $ 
Brid⸗Flats mit Bajement, 7 la Er... 8500; 
Fran F. W. Clark, Möd. Bril-Flars mit Bajonent 
und Laden, 2 Sit. 0, 


tat mit 


Yın | 
Uebrigen müflen Sie perjöntigg genaue Crfundigun: | fc: i ( 
tımai x | geitern und beute Mittag Meldung zuging: 


No. 19 I 


| 
| 


I 


-' 8.2 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mgensäuüre, Diarrhoe, Aufstossen, 

Töutet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


SHetratb3-2tcenfen. 


Folgende Heiratplizenjen wurden in der Diffiee 
de3 County Glerf3 ausg:itellt: 

William M’Dowill, Emily Niljon, 1, RD. 
Murus SHoleja, Marie Kumdt, 2, 2 

Mihref Morgan, Lizzie D j 

delſon, Ida Sanqu 
GBough. Laura D 


Drudenbud. Emma atus 


NUon,. B, 
inie Hedin, 6, 32. 
Anna MeDermott, 4, 18 
arles rſon, Selma Rilſon. W, 21. 
William Gorrell, Amelia Bahanna, 3, 33. 
vie? Snepla, Roie Aniatı, ®, A 
26, 26 


4, 30. 
sgemann, Bertha Knudjon, 2, 28. 
J Erzig, Katie Zen, 4, M. 
Georg: Glasgow, Sannab Garr, 3, M. 
Rathan Mamdal, Augufta Griß, A, 18, 
Beier Larion, Marie PWederien, 31, M. 
Carl Molin, Mathilda Swanſon, %, 24 
George Beſhwathi, Agiva Fadora. 35, 18. 
Ratrid Ryan, Mary Gudır, 41, 9. 
Charles Harder, Bertha Bickeß, 8, 19. 
Michael Dyba, Zuzanna Rowahl, 3,8, ” 
Hans Kofold, Carrie Hanion, U, 4. 
srint Sowerin, Acflie Bod, 3, W. 
Binent Spinsta, Yojepbine Viaftnit, 27, M 
Harry Goodror, Mary Finnegan, 9, 3, 


Havlidel, Joſephine Liicor, 
3 Hoch Jennie Chrſtenſon, 


Sheldungäflagen 


wırden eimgereiht bon: Framt %. gegen -Seleng 
Schivarze, wegen gramjaner Behandlung; Lizne 
gegen Frant Emith, wegen Verlaflens. 


Zodesfäle. 


Nahischend veröffentlichen wir die Lifte d.r Deuts 
ihn, über deren Tod dem Geiundheirsamte zwiſchen 


Frau Filh, 76 Corneie Str. 

E. F. Fiſcher, NL R. Frantlin Str. 

ſtatharina Bechker, 10 W. 16. Str., 56 J. 
— ——— — 


Meritberidt. 
Chicago, den 5. Juli IM | 
Diefe Preife gelten nut für dan Großhandel, 
S:rmäüjfe. 
Nothe Beeten, 10c—1l5c_ per Dußend. 
Sellerie, 10c—1?c Ber Dugem. 
Salat, 50-—Mc pP: Barrel 
Neue Kartoffeln, 81.75-82.00 per Barrel. 
iebeln, $1.75—2.0 per Barrel, 
obl, $1.2581.50 per Kifte, 
Sedehdes Geflügel 
Junge Hübner, A0c—1% per Bund, 
Hühner, Sc per Bund, 
Irntbübner, bg pr Bud, 
Enten, Tc—lögf per fund. 
Gänje, 83.00-54.00 per Dugend, 
Butter. 
Befte Achmbzikter, 18c—1% per Punk f 
Riile # 
ChHeddar, SI Per Piund. $ 


AR 
x 


&ier. 
Sriihe Eier] 10c—l1c per Dusend, 
Srüäßdte Ä 
32.50-23.50 pır Rille — 
5 per Rilke. 
Beier. : 
BEc— IK; Rr. 3, cm 
Heu. 
Ki 11—$11.50. 
sie 


Crang:n, 
Zitronen, 


Rx. 2% a 


Rr 1 





f 


J— 


2 


CH mar, nad) den Meltzungen 


©: ift nur natürlid. Schade 


Alufitelung eines demofratijchen Kane | 


N Streils und VBoycott3, melche jeit 


‚prüdten, perafium. KR 


— ——— 


Abendpoſt. | 


sen täglid, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. | 
„Abendpoft "Gebäude 
Zwiſchen Montoe und Adanis Str. 
CHICAGO. 
Zelephon Ro. 1498 und 4046. 

Preis jene Hummer). .... er rHre er. el Gent 
Vreis der Sonntagsbeilage 0 @ Ceuts 
Durch unere Träger frei in's Haus gelieſert — 

wöchentlich SIT EL ira 

Gılid, im Vorans bezahlt, ın den Ser. , | 

ztanten, portofrei ....«---rsreerenn Henn ..83.00 | 
Aöhrlich nach dem Auölande, portofrei 
—— —— | 


Redakteur: Jrip Glogauer, 


Die republifaniihe Staatsfonvenz | 
tion. | 

Zu der republitanifchen Staatsfon= | 
vention, die geftern in Springfield | 
ftattfand, hatte fich eine ungemögnlid | 
große Zahl republitanifcher Politiker 
aus allen Theilen des Staates einges | 
funden. Der parteipolitiihe Enihufi- 
ji 

rteilen, ungewöhnlich groß und ganz 
ungewöhnlich tief war die Entrüftung 
über die Schändlichkeit derDemofraten, | 
die im Herzen aller diefer quten repub= 
fifanifchen Politiker wohnte, und fich | 
in feurigen Reden Luft machte. ©o | 
weit it an der Konvention nichis aus | 
zuſetzen. Je ftärfer die Betgeiligung an 
derartigen Zufammenfünften, Deito res | 
präfentativer find wiefe, und daß die 
Republifaner feine Liebe fühlen für 
ihre Gegner, die fie vor zwei Jahren 
jo unzeremoniel au allen — | 
i 

t, baf die Konvention fich nicht aud) 

anderer Hinfiht jo groß zeigte al8 in 
Bezug auf Betheiligung, Enthuftagmus 
und Siegesgemwißgbeit. 

&o hatte fie nicht den Muth, den ihr 
von ber demofratifchen Bartei durch die | 


didaten für den Bunldesjenat zugeamor- 
fenen Handſchuh aufzunehmen und ih— 
verſeits einen Mann zu ernennen, der 
das Zeug in ſich hat, den Staat Illi- 
nois in würdiger Weiſe im Bundes— 
Senat zu vertreten, und es fehlte ihnen 
auch der Muth, in ihrer Kennzeichnung 
der Stellung der beiden Parteien zum 
Bunde nur annähernd bei derWahrheit 
zu bleiben. Selten wohl wurde der | 
Wahrheit ſo ſchamlos in's Geſicht ge-⸗ 
ſchlagen, wie durch die aufgejtelltePlat- | 
form und die auf dem Konvent gehal-⸗ 
tenenReden, ſoweit ſie ſich auf beſtehen- 
de Verhältniſſe beziehen. Wenn die Re— 
publikaner von Illinois an dem alten 
Märchen feſthalten, daß durch eineVer— 
minderung der Konſumſteuern (Zölle) 
Die amerikaniſchen Induſtrien zuGrun- 
de ‚gerichtet und die amerikaniſchen Ar— 

beiter an den Bettelſtab gebracht wer- 
den würden, ſo kann man noch allen- 
falls Unwiſſenheit in wirihſchaftlichen 
Fragen als Erklärung annehmen, wenn 
aber Parteiführer wie Alderman Mann 
in einer groben Rede die demokratiſche 

Zartei für die ganze ſchwere Zeit, für 





ehr als einew Fahre das Land be— 


iſt das eine große wiſſenliche Lüge. 
Der Genannte weiß fehr mohl, daß 
zum mindeften die Domofraten nicht bie 
Schuld an ben jchfimmen Zeiten und | 
Borgängen tragen fünnen und er fünns | 
te willen, daß die republifaniiche Miß: | 
wirbhichäft unter der Harrifon’schen 
Mommiltration und der Mefinley: 
Tarif die böfe Saat füete, Die unter 
demofratifcher Herrfchaft aufging. E3 
wird nicht zu verionuldern fein, wenn 
Die intelligente Wählerjchaft des Staa= 
te3 dag Anlinnen, folhe Lügen zu 
glauben, ald eine Unverfchämtheit anz | 
fieht und Demgemäß hankbelt; man 
möchte faft jagen, die ehrlichen denten= | 
den Wähler müffen das thun, wollen fie 
nicht mit Dem fanatifchen, gedanten- 
Iofen Haufen, der nur die Wirkung 
fieht, in emen Iopf geworfen werben. | 
Der Mann, der das Tyeld beitellt, be- 
jtimmt den Charakter der Ernte, nicht 
Der, ber furz vor der Ernte die Ver: 
waltung übernimmt. 

Zeider gibt e3 genug Tadelnsmerthes 
in der Art, wie der demofraiifche Kon= 
greß und demofratifche Beamte fich den 
übernommenen Pflichten gegenüber ver- 
halten, aber e8 ijt ungerecht und thö— 
richt, fie für etwas verantwortlich ma= 





chen zu wollen, da3 aus dem Bereiche | 


ührer Macht lag und das eine Frucht 
gerade der Einrichtungen ift, 
Bekämpfung die demofratiihe Partei 
ihre Hauptaufgabe fieht. o 
In der allgemeinen Verdammung 
alles deſſen, was ſich demokratiſch 
nennt, fällt natürlich auch ein gut 
Theil auf den demokratiſchen Senator⸗ 
Kandidaten, Herrn McVeagh; er wird 
als ein „freihändleriſcher Dillettant“ 
hingeſtellt, der bei der republikaniſchen 


| ohne daß ihm das Jemand 


wanderung, der bedeutenden Inielli— 
genz der Einwanderer wegen und be— 
fürworte einen Zufluß von „Greaſers“ 


allen ſolchen Europäern, die ſich nichi 
ı Die Mühe machen wollen in einem ca» 


'nenden Verwandten zum Hierherloms- 


ı ropäerinnen dasLanden zu ermöglichen, 


| hansmwurftig, und naid ift fie angeficht8 


| Beitigimtheit vermuthen, daß noch auf 


| Hagten fein Gefudh) um Abmwerfung der 


ı merkwürdige Jluftration für die Re- 
ı densart von der Veränderlichkeit 
ı Menfhen. Man hatte allgemein ges 
| glaubt, Debs, Howard, Keliher u.j.m. 
ı jeien da8 Haupt der 


in deren | 





Partei nicht: wie Anertennung fand, die 
er erwartete.” Um fo mehr ift e8 zu 
verwundern, daß dieRepublikaner nicht 
wagten, einen Gegenkandidaton aufzu⸗ 
ſtellen. Sie müſſen wiſſen, daß die 
Wähler, nach den ſchlimmen Erfahrun—⸗ 
gen, bie anderer Gtaalen mit 
vͤhren willkürlich bon Le⸗ 
gislatuven erwählten enatoren 
machten, ſehr viel Gewicht darauf le⸗ 
gen, zu wiſſen, für wen ſie indirekt als 
Senator ſtimmen, wenn ſie ihre Stim⸗ 
me für die eine oder die andere Par- 
tei abgeben, und fie fünnten auh wil- 
gen, daß man imXlfgemeinen nicht gern 
Die Hape im Sad tauft. Die dermofra- 
tiſche Partei ließ ihre Katze aus dem 
Sad, die tepublitanifche will fit den 


5 — des Staates unbeſehen auf—⸗ 


ſchwatzen. 

Alles in Allem haben ſich die damo— 
kratiſchen Chancen für die nächſte Min⸗ 
pagne durch das, was die republikani⸗ 
ſche Konvention that und nicht Mat, 
entſchieden gebeſſert. 

— 
Hauswurſtig und naiv. 


Da in feinem Volfsftüce das nait 
und das bandmwurftige Element fehlen 
dürfen, fo ift e8 nur natürli, daß 


‘auch in der Komdbdie, die unfere Sena- 


in Waſh⸗ 


toren und — 
ington aufführen, hin und wieder der 


x a 


ö— — —— —— — 


Kindermund und die Schellenkappe ge— 
hött werben. Leider nur faft zu. oft. 
Das neuejte auf dDiefem Gebiete — man 
fann e3 ebenfowohl für naio ala für | 
bansmwurftig gelten laffen — Teiftete ber | 
Repräfentant Meitlejohn, von Nebras- 
fa. Diefer naive „Wefterner” "hat im 
Repräfentanten-Haufe eine Bill einges | 
reicht, die einen Boll von $100 pro | 
Kopf auf aus Europg eingeführte Men= | 
fchen auferlegt — er mill die Einwane 
derung beiteuern; das ift naiv — er 
forgte aber zugleich in feiner Bill da- 
für, daß nahezu jedermann bon ihren 
Beltimmungen ausgenommen wird — | 
ganze Sache | 
| 


} 


und dadurch wird die 
hanswurſtig. 
Die Bill beſtimmt, daß ein zollpflich- 
tiger Einwanderer „in einem Dampf— 
oder Segelſchiffe von einem ausländi⸗— 
ſchen Hafen nach einem Hafen der Ver. 
Staaten” fommen ſoll. Das heißt mit 
anderen Worten die Einwanderung von 
Canada und von Mexito aus iſt frei. | 


So ein mexikaniſcher „Greaſer“, der 


auf Gottes Welt ungefähr jo viel müßt | 


| wie ein Apache-Indianer, fann-über | 
den Rio Grande jegen und die Ber. 


Staaten zu feinem Wohnort machen, 
mehren 
fann, ein fleibiger Fräftiger Deutfcher 
oder Norweger, ein Sproß beifelben 
Stammes, der dad Land zu dem ge= 

macht hat mas es tit, foll nach Herrn 
Meiklejohns Anficht ferngehalten wer= | 
den. Man könnte giauben der Vater | 
diejer Bill fürchte Die europätfche Ein 


und „Sannuda”, meil er des Troben 
Glaubens ijt, daß dieje ‚feinen Geift 
nicht überleuchten werden. Uber da 
würde man ihm unrecht thun, er beeilt 
fi) durch meitere Beitimmungen au 


nadifhen Hafen ‚zu landen — um ben 
Zoll zu umgehen — das Landen im 
Ichönen Lande ver Freiheit zu ermögli— 
chen. So befagt die Bill, daß alle fol- 
he Zeute von der Verzollung ausge: 
nommen fein follen, „die von bier mod- 


men eingeladen und aufgefordert wur— 
den.“ Gelbjt wenn die Bill angenom= 
men merden follte — mozu nicht Die 
geringfte Ausficht ift — jo würbe fie 
doch wirkungslos bleiben, denn e8 gibt 
hier einer ganze Menge Leute, die mit | 
Freuden Couſins und Couſinen, On— 
kel und Tanten werden würden, um 
freiheitslüſternen Europäern und Eu— 


und ſolche bedauernswerthe Weſen, die 
ſich nicht einmal zeitweiſe einen fol’ | 
nützliche Verwandtſchaft wie ein Bäs-⸗ 
chen oder einen Vetter anſchaffen kön— 
nen, nun die brauchten eben nur über | 
Montreal zu reifen und Ontel Sam | 
hätte dann noch das ſchöne Bewußiſein 
jeiner eignenSchiffahrt und feinen Ha= 
jenpläßen wieder einmal einen tüchtis | 
gen Klapps verjegt zu haben. Durd 
alle diefe Beftimmungen wird die Bill 





der Thatjache, daß mir jegt nicht mit 
re Einwanderung, jondern 
Hgiker a oamberung zu rechnen 
enn diefe auch bald iieber 

jo läßt fih Do mit 


haben. 
aufhören wid, 


Sabre hinaus — abgejehen von unvor— 
bergejehenen Ereignifien — Ebbe in 
der Einwanderung herrjchen wird, 


Früher und jeßt. 


Richter WoodS weigerte fich geftern 
im Ber. Staaten Gericht die Klage ge- 
gen Deb3 und Oenoffen wegen Mikad- 
tung des Gericht3 niederzuwichlagen und 
jfeßte den VBerhandlungs-Termin auf 
den 6. Sepiember an. Die Behauptun- 
gen, Durch melde der Anwalt der Be- 


— — — —— —— — —— 


Klage zu begründen ſuchte, bieten eine 


der 


ganzen Streik⸗ 
und Boycott-Bewegung. Sie hielt man 
für die verantwortlichen Anſtifter und 
Führer. Nun aber behaupiet der An— 
walt der Genannten, das ſei nicht der 
Fall geweſen. Debs und Genoſſen hät-⸗ 
ten gar nichts mit der Leitung des 
Streiks zu thun gehabt, ſondern dieſer 
ſei ganz allein und ohne ihre Hilfe ſei⸗ 
nen kurzen Lebenslauf gewandelt. 
Das muß überraſchen, denn das 
klingt ganz anders als die Sprache, 
welche Debs und ſeine Adjutanten an— 
fangs dieſes Monats führten. Da— 
mals wurden Proklamationen erlaſſen 
und Rundſchreiben an die Betriebslei— 
ter der Bahnen geſchickt. Damals 
war man muthig — warum nicht heute 
noch? Leute, welche in gutem Glau-— 
en für eine ehrliche Sache ſtritten, 
Männer, welche ſich auch im Verlaufe 
eines verlorenen Kampfes das guteGe- 
wiſſen nach beſtem Wiſſen und Ueber— 
zeugung gehandelt zu haben wahrten, 
ſolche Männer würden lieber 
das Urtheil ertragen, das ein Gericht 
über ſie ausſprechen könnte, als erklä— 
ren zu laſſen: Wir waren nur Puppen, 


nur Strohmänner, die ſich aufblieſen 


und glauben machten, ſie hätten Macht 
und Bedeutung, während ſie nur Nullen 
waren. — Und was werden die Arbei— 
ter ſagen, die ſich durch dieſe Leute — 
waren ſie nun wirklich Führer, oder 
waren ſie Bramarbaſſe, wie ſie jetzt be— 
haupten? — verleiten ließen, ihre Ar⸗ 
beit niederzulegen, und nun vielleicht 
noch monatelang an den Folgen ihrer 
Vertrauensſeligkeit zu leiden haben? 
— — 
Nettende Thaten. 


Weil in Franfreih und Stalien 
Ereuel verübt find, verlangen die Erb» 
pächter der „guten Gefinnung“ in 
Deutichland von der Regierung „ret- 
tende Thaten“. Weil jenjeits ber Wo- 
gejen die Polizei fich «l& unfähig erimies 
fen hat, fol bier zu Lande die Klinte 
der Gefehaebung ergriffen werben. Di: 
furchtbarſie Verantwortung IK auf 

n; Die 


en 


dem Reichs kanzler laſte 
ie Entrüjtung fol ihn erbrüden, 


nn 


- 


R 


er angefihhts des Anfalls auf Exifpi, 
der einitädie Herjtellung von Bomben 
lehrte, ut\d der Ermordung Carnots, 


der ein Dlufter bürgerlicher Zugend- 


mar, die Qunde in den Schoß legt und 
die Machtmittel des Staates für aus- 
reichend hält, Es tft ein munderliches 
Schaufpiel! ; Sonft nußen nur zu gern 
die Regierungen Yrepelihaten zur Ein- 
ſchränkung der Freiheit und Volfärech- 
te — heute ſuchen Parteien, die in der 
Volksvertretung ein gewichtiges Wort 
mitzuſprechen haben, die Regierung ge= 
waltſam zu reaktionären Maßnahmen 
zu drängen, während der leitende 
Staatsmann mit dem beſtehenden Rech— 
te auszukommen meint. 

Von anarchiſtiſchen Verbrechen iſt in 
den letzten Jahren glücklicherweiſe in 
Deutſchland auch nicht eines vorgekom— 
men. Alle anarchiſtiſchen Anſchläge, 
die hier verſucht oder ausgeführt ſind, 
fallen gerade unter die Herrſchaft des 
Ausnahmegeſetzes. Sollte damit nicht 
das Geſchrei der „Staatsretter“ hinrei— 
chend gektennzeichnet ſein? Die Ver— 
heältniſſe Italiens, Frankreichs, Spa— 
niens ſind von denen Deutſchlands 
grundverſchieden. Die Neigung zu 
Verſchwörungen und Gewaltthaten iſt 
dem Temperament jener Völter viel 
entſprechender als der nüchternen Ruhe 
der Deutſchen. In Ländern, wo der 
Dolch leicht aus der Scheide fährt, wo 
noch die Blutrache vorkommt, wo die 
Ermordung der Ehebrecherin vor Ge— 
richt wie in der Literatur unſchwer ent— 
ſchuldigt wird, wo bei Zuſammenſtößen 
don Arbeitern das Blut in Strömen 
fließt, da führt der Jähzorn, die Rach— 
ſucht, die wahnwitzige Leidenſchaft auch 
eher zu Schteckensthaten, die den 
Staat erſchüttern, die Geſellſchaft in 
Furcht jagen. Der deutſche Volkscha— 
rakter iſt kühler, maßvoller; hier hat 
man allgemein ſtrengere Achtung vor 
fremdem Leben, vor Recht und Geſetz 
— wenn man von der einen unverant— 
wortlichen Unſitte des Zweikampfes ab- 
ſieht, dieſer unſeligen Einrichtung, die 
das Beiſpiel des Rechtsbruches und der 
Blutthat gibt. 

Die deutſche Geſetzgebung bietet 
längſt, zur Unterdrückung verbrecheri— 
ſcher Beſtrebungen Handhaben genug, 
wie man ſie ſich in anderen Staaten 
erſt zu ſchaffen ſucht. Soweit durch 
das Geſetz überhaupt anarchiſtiſchen 
Miſſethaten begegnet werden kann, iſt 
in Deutſchland derart Vorſorge getrof— 
fen, daß ſelbſt das amtliche Blatt der 
jächlifchen Regierung erklären kann, e8 
werde genügen, die bejtehenden Gejebe 
nahhaltig und ftreng anzumenden. 
Nicpt eine jchärfere Yallung, fondern 
eine wirtjame Ausführung der Gefehe 
it bon nöthen. Der Glaube an das 
fejte Gefüge des Staatögebäubes ift in 
Deutfhland au den Maflen tief in 
Fleifch und Blut übergegangen. Ge- 


ı gen Zollhäusler jchüßt tein Gefeh. Wer 


aber noch eine Spur von Verftand hat, 
ber weiß, daß er in Preußen und im 
deutjchen Reiche durch Mordanfchläge 
und ähnliche Thaten nicht den heutigen 
Staat in Trümmer legen, fondern nur 
fich jelbjt vernichten fann, und daß 
Hunderte und Zaufende neben ihm 
„zerjchmettert“ werden würden. Durch 
anardhijtiiche Gewalt: und Greueltha- 
ten wird der Staat nicht erfehüttert, Die 
Gejelihaft nicht eingefhüchtert und 
zur Nachgibigfeit veranlaßt, fondern 
zur jchorungslofen Vergeltung her: 
ausgefordert werden. Das Gemein- 
mejen ruht hier auf fo ficheren Grund- 
lagen, daß nur Wahnfinnige fich dem 
Slauben bingeben fünnten, den die 
Anardiften in anderen Ländern hegen, 
durch Verbrechen den Umfturz herbei- 
zuführen. Diefe allgemeine Ueberzeu— 
gung bon ber Sicherheit der Staats- 
orbnung ilt ber bejte Schuß gegen den 
Anarhtsmus; durch die angitvollen 
Rufe nad neuen Gefegen fann dieje 
Ueberzeugung nur geſchwächt werden. 


(Voſſ. Ztg.“) 
Lokalbericht. 
Unſchuldig verhaftet. 





Eine geftrige Verhandlung im Har- 
rifon Polizei-Gericht ergab, dah Frau 
Katyerine Hagenmeyer, weiche borge- 
ftern wegen Tafchendiehftahls im. „Bo- 
fton Store“ verhaftet wurde, völlig un- 


ı Iuldig war. Das Töchterchen der An- 


geflagten hatte ein Portemonnaie ge- 
funden und ein übereifriger Polizift 


| hatie auf das bloße Gerücht hin, da3- 
ſelbe ſei geftohlen, die Frau verhaftet. 


Die Polizei der Harrifonitation, deren 
Treiben mitunter ala eine Schande für 
Chicago bezeichnet werden muß, wollte 
den Fehler des unvorſichtigen Poliziſten 
dadurch gutmachen, daß ſie den Ruf der 
Verhafteten in Frage ſtellte und fie ala 
eine bereits beſtrafte Perſon hinzuſtel— 
len verſuchte. Das Zeugniß von Nach— 
barn, die Frau Hagenmeyer ſeit Jahren 
kennen, bewies jedoch, daß dieſelbe eine 
durchaus ehrenwerihe Frau iſt, ſodaß 
ſich jetzt das Verfahren der Polizei al⸗ 
ein Beſtreben herausſtellt, einen Fehler 
durch eine Gemeinheit zu verdeden. 


Durch Morphium betäubt und be—⸗ 
raubt. 

Als in letzter Nacht ein Wagen der 
Hauptpolizeiſtation auf dem Wege nach 
dem County-Hofpitale war, wurde den 
auf demfeiben befindlichen Beamten bon 
einem Brivatwächter mitgetheilt, daß 
in einer Seitengaffe an der Ede von 
Marfhall Fields Maarenhaus ein fran- 
fer Dann liege. Man fchaffte ihn nad 
der Station und fand bei ihm eine mit 
einer ftarten Morphrumlöfung gefüllte 
Ylafche. Er war zu Ihwad), um genaue 
Auskunft darüber geben zu fönnen, 
was mit ihm vorgefallen ſei, und konn⸗ 
te nur ſeinen Namen als Harry Ste— 
vens und ferner angeben, daß er um 
ſein Geld beraubt ſei. Da er ohne Hut, 
Rock, Kragen und irgendwelche Werth— 
ſachen gefunden wurde, nimmt die Po— 
lizei an, daß hier ein nichtswürdiges 
Verbrechen vorliegt, und fahndet auf 
den⸗ oder diejenigen, welche geſtern mil 
ihm zuſammen geweſen ſind. DerKran⸗ 
le wurde bewußtlos nach dem County⸗ 
— - 


Abendpoſt·, taglice Auſſage 39,500. 


Vereine 





Sitzung des Turn⸗Bezirks⸗Vororts. 


Unter dem Vorſitze des Turners W. 
Büchler hat am 23. Juli die regelmä— 
Bige Sitzung des Bezirks⸗Vororts ſtatt⸗ 
2 auf der mehrere wichtige Be- 
Ichlüffe zur Annahme gelangten. Be- 
—— hervorzuheben iſt das folgen— 

e 

Sn der Wppellations-Verhandlung 
der Turner D. Elfe und %. Grimm ge- 
gen den „Solundia' Turnoerein” me- 
gen Paßperweigerung wurde derZurn- 
vetein Columbia angemiejen, den bei- 
ten Iurnern ihre Päfle auszuitellen. 
Terner wurde befchloffen: An Stelle 
des abgegangenen 
Nic. Schneider Turner G. Steinweg 
zu ernennen; Prüfung der Bewerber 
zur Aufnahme in das Turnlehrer-Se- 
minar am erften Sonntag im Auguft, 
Morgens 10 Uhr, in der Aurora-Turn- 
halle vorzunehmen; eine Situng in®e- 


meinfchaft mit dein Technifchen Komite | 


am 13. Auguft abzuhalten, um diellr- 
rangements zu dem am 7. Dftsber 
ftattfindenden großen Bezirks-Schau— 
turnen im. Zatterjall einzuleiten; Die 


Vertreter für das Technifche Romite zu 
erwählen; und endlich der zur Zeit in 


Denver tagenden 16. Bundes-Tagfa- | 


bung ein „Gut Heil“ zu ihrer Ber: 
fammlurng zü itbermitteln. 

Ein Zmeier-Komite von Schwihfa- 
ften-Infpettoren unter Führung von 
Frau Kelly fprach vor und erfuchte um 
thätige Mithilfe der Bezirfövereine, um 
eine baldige Entfcheidung der Oberrich- 
ter in Sachen der adhtjtündigen Arbeits— 
zeit bon Frauen und Kindern in 
Schmigfäften zu bemirfen. SKapitali= 
jten fechten nämlich die Konftitutiona= 
lität deö von der Legislatur pajlirten 
Gejebes an, welches die Arbeitszeit von 
Frauen und Kindern in Schmwihfälten 
auf 8 Stunden täglich feitjegt. Die 
Entfcheidung liegt zur Zeit in denHän- 
den der Staat3-Oberrichter, die, ob= 
gleich fie am 1. Juni eine Entſcheidung 
in diefer Angelegenheit zu geben ver- 
Iprachen, bis heute noch nicht3 gethan 
haben. Dadurch wird die gerichtliche 
Berfolgung folder Schwitzkaſten-Inha— 
ber, welche ihre weiblichen und jugend- 
lichen Angejtellten länger al3 die bor= 
gejchriebene Zeit arbeiten laffen, ver- 
eitelt. 

Bon den einzelnen Qurnvereinen 
find bi3 jeßt die folgenden Turner an 
gemeldet worden, welche gemillt find, 
Vorträge in geiftigegemüthlichen Ver— 
fammlungen zu halten: Martin 
Schmiedhofer, Sozialer Turnverein, 
Ede Baulina Str. und Belmont Ave.; 
Dr. Ad. Deder, Dr. Rud. Menn, Ju 
us Vahlteih, Con. Hibbeler, Leop. 
Saltiel und Ed. D. Deuß, alle vom 
QJurnverein Garfield, 675 Larrabee 
Str. Der Vorort hofft noch mehr Ans 
meldungen von folchen Turnern zu er= 
halten, 

Zum Schluß ver Berfammlung wur- 
den einige Beichlüffe angenommen, in 
denen das Verhalten der Eifenbahn- 
Korporationen und der PBullman-Ge- 
jelfchaft während der jüngiten Gtreif- 
Unruden mit fcharfen Worten getadelt 
wird. 


Geſtrige Nnglüdsfäle. 


An der Nähe von Mayfair ijt geitern 
Abend, furz vor 9 Uhr, der 26jährige 
Martin Gofenderger au3 Dennifon, 
D., beim Ueberfchreiten der Sijenbahn= 
geleife von einem Paflagierzuge der 
Chicago⸗ und Norihweſtern⸗Bahn über⸗ 
fahren und ſchwer verletzt worden. Die 
Räder der Lokomotive hatten den lin— 
ken Arm des bedauernswerthen Opfers 
vollſtändig zermalmt. Ein Ambulanz— 
wagen ſchaffte den Verunglückten, der 


Abendpoſt⸗ Chicago, Donnerftag, den 26. Zuli 1894. 


# 


Zwei Lchensmüde, 


mwohnhafter Mann, welcher vor einigen 
Zagen im Hotel Evans, Nr. 172 N. 
Elart Str., abgeftiegen war, wurde ge- 
ftern Nachmittag in feinem Zimmer be- 


| " David Ben, en in. Kruisten, AL: 
1 
| 


Vorortsmitgliedes 


nochmals zu erſuchen, einen 


außerdem noch ſchwere innerliche Ver-⸗ 


letzungen davongetragen hatte, nach 
dem Hoſpital in Dunning, das er kaum 
lebend verlaſſen dürfte. 

Als der 15jährige William Rapp 
gefkern Nachmittag durch die Stock 


Yards ritt, ſtürzte er vom Pferde her- 


ab und erlitt einen Bruch des rechten 


| MW. 


Beine. Er wurde nach feiner elterlichen | 


Wohnung, an der Ede von Loomis— 


und 47. Str, gebracht, wo ihm jede | 
nur mögliche ärztliche Hilfe zu theil 


mundde, 


Bei dem Berfuche, fih an einen bor= | 
überfahremden Bierwagen zu hängen, | 


berunglüdte geftern Nachmittag der 
16jährige John Egermeper, indem er 
unter die Räder gerieth und nicht un= 
erheblich verieht wurde. Er fand Auf- 
nahme ım County-Hoſpital. DieEltern 
des Verunglückten, deſſen Wiederherſtel— 
lung wahrſcheinlich iſt, wohnen in dem 
Hauſe Nr. 64 Fiſh Str. 


— — — 


Eine Senfation ‚‚in petto‘“, 


County⸗Kommiſſär Edmanfon be- 
bauptet, eine große Senjation für die 
übrigen Mitglieder des County-Rahts 
„in petto“ zu haben. Er jprach ich 


darüber geftern Nachmittag etwa mie | 


folgt aus: „Es braut fi etwas in dem 


I Han, ö 
ı Teamerbauie, 3 Fry . m 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Dinterbfies | 


alten County⸗Gebäude zuſammen, das 


dielen Perſonen, ſobald es bekannt ge— 
worden iſt, die Augen öffnen wird. Ich 
bin nicht umſonſt während der letzlen 
Zeit unermüdlich thätig geweſen, und 
wenn ich den Vorhang hebe, wird eine 
große Ueberraſchung zu Tage kommen. 
Eine genaue Auskunft kann ich zur 
Zeit noch nicht geben, da erft Alles ge- 
hörig vorbereitet werden muß.“ 

So weit Herr Edmanſon! Unter den 
Mitgliedern des County-Raths herrſcht 
in Folge dieſer geheimnißbollen Andeu⸗ 
tungen eine leicht begreifliche Aufre— 
gung. 
Beim Baden ertrunfen, 


Der jährige Anftreicher Thomas 
Frig, welcher erjt kürzlich von Auburn, 


.Ind,, nach Chicago gefommen mar, ift 


geftern Abend beim Baden im See, am 
Fuße der Indiana St., ertrunten. Der 
Unglüdliche war eine ziemliche Streche 
bom-Ufer entfernt, al3 er plößlich von 
Krämpfen befallen wurde ımd unter 
Tank; bevor ihm Hilfe gebracht wer- 
den konnte. Seime Leiche wurde 
Nr. 11 Mbams Str, 


| 
; aneutete, auf melde Weile er feinem 
| 
t 
| 


mwußtlos aufgefunden. Man rief fofort 
‚ einen Arzt herbei, aber alß derjelbe ein- 
traf, war Bean bereit3 eine Leiche. Auf 
dem Boden lag eine klene Schachtel, 
melche wahricheinlich Gift enthielt, und 


Leben ein jähes- Enbe bereitet Hatte. 


Aus einem bei dem Lebendmüden vor= | 


gefundenen Abzeichen ging herbor, daß 
er einem Grand. Army PBojten ange- 
ı hörte. Man Ichaffte feine Leiche nad 
| Ralftons Morgue. 


Sames W. Ward, ein 60 Nahre alter | 


—— beging geſtern im „Barner 


Houſe“ Selbſtmord, indem er eine Do⸗ 
ſis Gift verſchluckte. Auf dem Tiſche 
neben dem Bette lag ein an John W. | 


| Plummer, Nr. 204 Randolph Str., 


| Ward in Richmond, Ynd., zu iidermit- 
; teln. Ferner fchreibtWard in dem Brie- 
fe, daß er wahnfinnig und Iebensmüde 
geweſen ſei. 


Augeblich ein Auarchiſt. 


Eine aufregende Szene ereignete ſich 
geſtern Morgen, wenige Minuten nach 


7 Uhr, vor dem eleganten Wohnhauſe 
von George M. Pullman, an der Ede | 
bon Prairie Ave. und 18. Straße, ala | 
ein augenjcheinlich betrunfener Mann | 


| 
| fich daß feltfame Vergnügen machte, 
ı die Tyeniter des Haufes mit Steinen 
| einzumerfen. €3 gelang jchliehlich dem 
| Haußmeifter mit Hilfe eine Dieners, 
ben rafenden Kerl zu übermwältigen und 
jo lange fejtzuhalten, bis ein Bolizift 
| 
| 


ihn in Haft nehmen fonnte. Der Ges | 
fangene wurde nach der nächften Poli- 


zeiftation gebracht, wo er feinen Na- 


men al Simon Raztin angab. Er 


behauptet, ein ruffiicher Anarhift zu | 
| jein und will eigens zu dem Zmedfe nach | 


Chicago gefommen jein, um das Pull- 


nıan’iche Haus zu zerjtören... in den 


Zafchen des Verhafteten fand man | 


mehrere große Steine, im Webrigen 


aber feine einzige gefährliche Waffe, |} 
weder einen Revolver, noch einen Dold,, | 


mie man anfänglich erwartet : hatte, 


Rastkin ift etwa 32 Jahre alt und ein | 


Schneider von Profelfion. Er ift no 
gejtern wegen bösmilliger Sachbeſchä— 
digung unter $800 Bürgjchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 


Ich kann nicht schlafen 


Ich bin zu ermattet — sagen jetzt viele 
Leute. Dies bedeutet, dass das Nerven- 
System ausser Ordnung ist. Hood’s Sar- 
saparilla ist nöthig, um das Blut zu reini- 
gen und zu beleben, und dadurch neue 
Nervenstärkung zu bewirken. Nehmt 
es jetzt. Bedenkt 3 


HM 00d ’ S Sarsa- 


are parilla 


Nehmt Hood’s Cures 


und nur Hood’s, 
Ben ht En EEE TE 
H00D'S PILLEN heilen alle Leberleiden, Biliosität. 


Chicngo-Turngemeinde, 
Todes: Unzeige, 
Die Beerdigung des Turners 
E. F. Fiſcher 
9 findet am fyreitgg Nachmittag vom 
Trauerhaufe, 3ZTIN. Franklin Str., 
aus nad Graceland ftatt, 
Die Mitglieder der Chicago Turn» 
gemeinde fin» erjucht, fich um 1214 
) Uhr in der alten Turnhalle zu ver 
fammteln. 
Im Auftrage des Vorſtandes: 





Zodes- Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Rahrict, 
dab unjere liebe Muitr Ratbarina Beder 
ft. 8 
23. uf, um halb 9 hr, 
16. 'Str., nah ber 
und don da nah dem St. Bonijactus-Gottesacker. 

EClizgaberh, Johbaum, PFriedrid 
Nidolaus, 
ter Beder, Kimber. 


vom Irauerbauir 


tt. 


df 





Todes: Unzcige. 


yreunden und Bfınnten die 

dab unjer licher Sohn und Bruver Edward Fis 
ſſch ex im Wet von 4 Jubren ımd 10 Monaten 
am 5. Juli janft entichlaren it, Die 
findet ſtatt am Freitag. Nachmittaas 1 Uber, vom 
Trauerhanſe, 371 N. Frauklkin Str, nah Rojepill. 
Die trauernden Hinterbliebenen 

Henrietta Fijiher Matter. 

Georg Willie um Arthur, Brüde 


Todes: Anzeige, 


yreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer gelrebtis Söhndhen Eari heute Wormit: 
tag 11 Uhr im Witer von 10 Monaten und 5 Tagen 
nah langem jchweren Leiden Fjanft entichleien ift. 
Die Bierdigung fimder ftatt am Freitag, den 27. 
Ali, Rahmittags I Uhr, vom Traſerhauſe, 411 24. 
tr, mıh Ousfivood, 
Emil Birfenbagen nnd Frau, 
98. Henſel. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belaunten die trancige Nahridt, 
daß Maria Hoppe, ge. Ihaiien, Mittive von 
A. Hoppe, im liter von 86 Yadeen und 16 Tagen 
geitern Abend um 3 Ubr nah Ianesın Leiden fanft 
entjchlaien ift. Die Beerdigung findet ftatt am Saııs 
i den R. Aufl; Nahmittagd um 1 br, 
Sir, no Waldhein. Um 
been 

3 Rubagen M. Hoppe ©. Golden 
bogen um & Boldenbagen. 


‚BATTERY ‘D’ ARMORY 


Coroner Heute den | 


Michigan Ave. und Monroe Str. 


Freitag Abend, den 27. Juli, um 8:15 Uhr, 
Wiedereröffnung der 


Sommernadts : Konzerte, 


50-—-Mitglich:r von Thomas Oriefter—50. 
Mar Bendir, Direftor, . 
— Jeden Abend, auh Sonutags, um 8:15 Uhr. — 
Eintritt 25 Et3. Nefervirte Like 530 Ets. 
Tpirren gedffiet um 7:30 Uhr Abends, dfr 


MAGEN Sie, 


nicht ganz in Drpnung } Heilmittel: 
DR. CALDWELL’S 


'Syrup Pepsin 


—ein ihmackhaites, fiheres Mittel gegen Beritopfung, 
Uuperdantichkeit, hfdniide Migräne Sommer-Eont- 
blaint, oder irgend ein, Yeiden bed Magens wu der 
© ingeweide. 10 en 19 Gents, reguläre 
Größen 50 und 81.00. 
Vertanjt in 10c Tyiaichen iu über 500 Ghicagoer 
Udotheten. Auli ddi 


—— — —— — — —— — — — 


FRE «KONZERT 
ME: jeden Midend in 
an spondiys Garten, 


Sier 


Ede Glart nu» Sl 


Beerdigung | 


Emil Blod, Sehr. 


traurige Nachricht, | 





gerichteten Brief, im welchen derfelde | 
' erjucht wird, eine Ward gehörige Ki- | 
; fte aus dem County-Hofpital zu holen | 
und fie an feine Tochter, Frl. Annie E. | 








im Wlter von 55 Jahren janft im Seren entichlafen | 
Die Beerdigung Findet ftatt am Samftag, den | 
Sr. | 
Franziskus-Kirche 


Sebaftian und Be: | 





Ned 


rom | 


HENRY C.LEVI — 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Morgen — wieder— 


, , 
Bargain⸗FSreitag! 
Wiederum—eine äußerſte Anſtrengung-die größte 
und reellite Preisherabjegung zeigen zu fönnen—wie- 
derum eine Kifte von wirklichen Bargains wie Ihr 
fie eben nur im Hub finden Fönnt ! 


Wunderbare 
Bargainıs 


In Männer-Kleidern. 


500 echte „„Seerjuder Röde‘‘ für Männer—iehr kühl und dauerhaft— 
poſitid 50c werth und werden dafür überall in Chicago verfauit— 
Bargain-fFreitag für...... — 


150 


1000 einzelne Weiten für Manner· in hellen und dunklen Farben — 


einfache und doppelte Kuopfreıhen—einige 2 0u werth. einge $2.50 und 
andere 3.00 Wir wollen damit räumen und haben für Bargain-jFreitag 
alle herabgejeßt, nur für diefen einen Tag auf den phänomenalen preis d. 
Der Reit unferer feiniten JeausHojen—iwie fie fein Laden in irgend 


welcher Weite für wemıger als $2.50 dverfauien faun—da fie etivas ver: 
legen find, offeriren wir fie Bargain- Freitag für 


99€ 
51.00 


Mehrere hundert Paar ganzwollene Männuersbofen—die beiten und 


eleganteften 33 und $4 DHoien, die je un Chicago verfauit wurden — werden 
um am Bargait-Freitag eine arößere Menienmaife als je nach unferu 
Hofen:Dept zu ziehen, nur für diefen Tag heradgejcht auf nur 


$1.95 


Männer: Anzüge Für Bargain-Freitag zu einem Preiie wie mie 


uvor ın Chicago gebört— Dreineunundneuuzig für einen volles Anzug, 
Stodt Weite und Hoien—hübih gemaht—gufe 

und fehen fo qut aus ald Anzüge, die bei andern für $10 verfauft werden 
— Bargain- Freitag Eure Auswahl nur 


Wunderbare Bargains in 


Knaben⸗Kleidern. 


Zange SHoien : Anzüge 
für Knaben — in einfad 
Blauen und fanch Eheviots— 
Ead: und Rrd:Farond—gas 
rantirt echte Farben — jede 
Größe von 16 biß 19 Jahre— 
einige 86, audere $7 und weis 
tere bi$ 38 werthb — Auswahl 


32.69 


Mobair und Fancy Serge Som: 
mer Höden, Weiten !. Anaben, 
wirflidhe, pofitiv garantirte 82.50 
Werthde — wir wünjden daB be- 
fhränfte Quantum zu räumen, 
welches noch da iſt ⸗ 

am Bargain⸗Freitag für 


1000 Kniehoſen für Kinder— 
alle Groͤßen von 4 bis 13 Jahren — 
nicht ein Paar in der ganzen Partie, 
da8 weniger, wie 35c werth ift—die 
meiften bi8 zu 50c wegtb—Auswah 
von allen, Bargaiagreitag .... ». 


12 


Sommer: Wailtd für Kinder— 
don guter Qualität Tennis Flanell 
—ebenjo der wohlbefannten Merri« 
mac Prints—echte yarben und mo⸗ 
diiheMuiter—38c koften diefeMaiits 
überall jonftwo—im Hub Auswahl 


Bargain⸗Freitag für 10c 
Strohhüten. 


Wir legen zum Verkauf auf am 
Bargain-sreitag ungefähr 40 Dur. 
Strohhüte für Männer und 
Knaben — angebrodhene Partien 
von Hüten, weldhe während ber 
ganzen Saifon für 75c bis 81. 
und $1.25 verfauft wurden— ' 
Bargain-jsreitag 

ur 


Wunderbare 
Bargains in 


Ebenſo eine ſehr feine Partie Ma— 
trofen ⸗Strohhüte für Dameu— 
ſeinſte Muſter und Qualitäten, die 
jemals in diejer Stadt für$1.25 und 
81.50 verfauft wurden— 
BargainsfFreitag 

für 


RICHARD MOHRMANN, 


Europas größter Spezialift, 
CHICAGO, NORTH CLARK ST. 44, 
don 9—1 und 3—7 Uhr, Sonntags 10—1 Uhr. 
25 Jahre Braris. 
Spezialitäten: 
»„‚Diamantine‘‘ gegen Bandwurm und fon- 
jtige Eingeweidewürmer und alle auderen innes 
ren Krankheiten. . 
„Brilantine‘’ gegen Magen u. Darmkatarrb50c 

Sethe“ gegen Influenza Grippe) #2.00, 
„Goldwailer‘‘ für alle offenen Wunden, Flas 
iche $2.00. . 
„‚wBräfervativ‘’ gegen Rheumatidmus 81:50, 
„Sohannisirieb‘‘ geren Jmpotenz u. Ougs 
wie jowie Geichlechtsfranfbeiten beiberlei Ge 
ſchlechts, ſelbſt in den ſchwerſten Fällen. 
Ber nicht kommen kann, ſchreibe. 
ATTEST: 
„Meiner Gemeinde ein Retter !‘' 
Joſef Knob, mein freund litt S4 Jahre an 
Bandwurın, brauchte 15 Kuren erfolglos, hungerte 
bei 3 Kuren zuvor 3 mal 24 Stunden. Durch Ihre 
„Diamantine* war er in % Stunden jchmerzios 
mit Kopf davon beireit. Senden Eie 30 Stüd pp. 
Bon Zardim, Rio Grande do Sel, Brafilien. 
Franz TZrappe, tatholiiher Pfarrer, 


Selbjtimord und Wahufiun 
find das Ende aller Derjenigen, weldhe ed unter: 
laflen, ihre durch eigene Schuld verlorene und ges 
ihmwädze Mannesfrait wieder zu erringen. Das 
goldene Bud) „„ Zohannistrieb‘‘ belehrt Jeden 
gründlih darüder Daffelbe ift gegen Retour 
mavte gratis zu baben und wird verſchloſſen 
zugeiandt,. Schreibt an: Tdd 


CH. MOHRMANN, 
44 N. CLARK STR., ROOM 8, CHICAGO. 


von New Dorf nah engliihen 
Häfen mit Dentichen und englis 
ihen Linien, 

nah Hamburg, Bremen Autwer— 
pen, Rotterdam, 
Savre mit engliihen Liniett, 

nah Bremen, Hamburg, Autiwen 
pen, Rotterdam, Amfterdam u. |. 
w. mit direften Poftdampfern. 


Difizielle Preife von 7 und 8 Dollars gibt es 
wiht. Das ift Humdbug. Nüheres ber 


A.BOENERT&CO. 


92 LA SALLE STR., 


Autorifirte Agenten für Bojt- und Echnelldanpfer. 


Deutides 


tSbureau 


(Staatlid inforporirt) 


92 LA SALLE STR., 
in der Difice von U. Boenert & Go,, 


ertheilt Andtunft über Erbihafts: und Bol: 
madtsiahen; beiorgt Einziehung und Uns 
zahlung von Geldern in Europa ud Simerite. 


ı Wer Belistitel zu prüfen oder irgend welche Rechts⸗ 


angelegenheiten zu "beiorgen bat, bitte vorzwipredhen. 
YAustunit gratis. 


50 PROCENT!!! 


Die fämmtlihen dentihen und amerikanfchen 
Sheetmusic-Pubtlifationen mit OP Pryy. ab. Wlle 
einzelnen Pteder, Bianoftude, Biolintäde I 
die Mufif jür alle ——— Juſtrumente zu 
Halite des richtigen BPreiſes vertauft. 


HENRY DETMER, 


1903-109 Ranpelph Str., (Schulers@ebäude 
EI Die reihhaltigite deurihe Riapier- und Dufl- 
fatteu-Handlung der Ber. Staaten. Yin, Zmjdd 


gu dvermicthen 


Abendpofl - gehünde, 


203 Fifth Ave, 


zwijchen Adams und Monroe Sir,, 


Zwei ungelheifte Stocwerke, 


70x22, mit Dampibeizung nub--F ihl, 
fehr geeignet für Iuiterlager ober lei ir 
brifation, Die Aulaae für efeftrif 
triebäfrait, ug 2 —— it im 
Gebäude. iethe ebenio billig wie ani der 
Beit: oder Nordieite. Nübere Gral bkumit ers 
sgeilt in der Difice der Abendpojk - 


> 


Amiterdam, | 


toffe—tragen fih jogut 
53.99 
| WBunderbare Bargaius in 


Ausitattungswanren. 


63 Duteud Beuang Hemden 
für Männer -— gebügeite Kras 
gen und Manfchett en und Neglige- 
| Brufteiniäge, die während der gaitz 
i zen Sailou für $1.00 und $1,25 ver: 
j tauft wurden, um auizuräumen — 49€ 
| Bargain-Freitag— Ausmwaht 


100 D4D. liſche Domet 
Flanell Tour fen Hemden, 
mit franzöiigen Joh und umge 
legten Säumen überall — jeder Zoll 
ein 6öc Hemd— Bargain-TFreitg für 
den phänomenalen Preid Don 


Ihre unbegrenzte Auswahl unjer’s 
ganzen Borrath$ von waihbaren 
Halsbiuden-Tecks. Four⸗in⸗Hauds. 
Ehield und Band Mmoten, eım» 
Ihließlih der feiniten Cualitäten — 
don \edem für Sc und Ic verkauft 
— BargainsfFreitag für. - ....... 


25c 


» 


ic 
ge. 


| 100 Dugend feine Ihwarzjeidene 
Binjor SHalsbinden, requläre 
50c Binden jede einzige davon — 
Bargainsfzreitag für den unerhört 
niedrigen Prei vom.......u..... s 


200 Dugend jichwarze, braun und 

tan Salbitrümpfe für Männer 

— Sie haben ihresgleihen niemals 

für weniger als 2uc gefauft— weder 

bier noch jonft irgendwo— Bargains» He 

Freitag 3 fir 256, oder das Paar... e 
Bunderbare 


Bargains in D amen id) ll h c II, 


70 Paar Damen Tarı bod 
geichnittene Schnürihuhe in 
allen Größen und Weiten— 
die während der Sation für 
33.00 verkauft wirrden, was 
fie auch wirflich werth jind— 
Barqain- Freitag für...... : 
500 Baar Tan niedrig ges 
fhnittene Prince Wibert 
Stube für Damen, die ihreds 
gleichen in irgend einem ars 
deren Laden Chicagos für 
weniger ald 383.00 juhen— 
Bargain-⸗Freitag zum halben 
Preiſe don 

1000 Baar Tan-Orfords für 
Danren—allen Grögen u. Wei- 
ten—beitimmt $2 und 82.50 
wertb— Bargaiu- Freitag für 
Tan Dreifing— 

das beite im Marft— 

nur Bor oder Flaide. ...... 


$1.65 


$1.50 


$1.35 
5° 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Eie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Ausflattungswaaren von 


ı Strauss & Smith, weg und 281 


Deutiche Frrma. 16apij 
% baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Louis Zierngihl & 00. 


Lalifornia Weinluben 


112 Randolph Str., 
| gegenüber dem Schiller Ebeater, Iyu2m,idb 
und 77 North Clark Str: 


Gifendapns Fahrpläne. 


— 

JIUinois Gentral⸗Eiſenbahn. 

| Ale durchfahrenden Süge verlaffen den Gentral-Bahn- 

| hof, ı2 Str. und Bart Row. Die Züge und beus 
Süden können ebenfall3 an der 22 Str, 39. Str.» 
uud Hyde Barf-Statıon beitiegen werden. Stadt» 
Tiedet-Diffice: 194 Glarf Str. uno Auditorium-Hotei 

3 ge “Abfahrt Antunfl 

New Orleans Limited &Memphi3 d 1.5 15.00 % 
Ch. & St. Lowis Diamond Special. 1 VAN 85 

! Gpringfield & Decatur 190 ö 
New Orleans Boitzua. .. .-..2.....f 3. 

Et. Lowis Tagzug ” 
Bloomington Paflagierzun . 
Ghrrago & New Orieaus Erpreß .. 
Kantatee & Gümam .....2........] 
Rockſord Dubuque. Sioux City & 
oz 3 Schnellzug ILON 

. Rodfor ubuque & Stour Cıty.all. SR | 
Rodford Baflagterzug 130% 

! Rodiord & fFreevort .............. "EWR *7 
Dubuane & Rodiord Eroreß —— 
‚aSamitar Nacht nur bis Dubuque. ITäylıd. "Züge. 

lid, ausgenommen Sountags, 


“us Buzz 


53 
47-73 
z<& 


Burlingtou:Linie. 
Chicago⸗ Burlingtou· und Quiuch· Eiſenbahn. Tiekete 
Offices: 211 Etarf Str. und Union Paifagıer-Bahn» 
bof, Canal und Adams Str. 


üge 

Salesburg und Streator 
Rodiord und jForreiton 
YocaiPrintte. Jıımors u. oma... 
Denver und San Francisco 
Nocelle und Rodiord... ......-- 
Rod Falls und Sterling .. 
Dmabe. Ever Bluffs, Denver...* 5.500 * 8,203 
DTeadwood und bie Blad Dills. . .*+550N * 87 
Ranias Sıty. St. Sjoievh u. Athinjon* SION * 
Bannibal, Salveflon & Terad... .* 6.ION 
Et. Paul uud Dinmeapolis 
Etreatorund Mendota... ..... .- 
©t. Baul und Mmneapohd........* DIOR 
Ranjassity, St. Joleph u, AthurionI.MR 
KEmaba, Lincoln und Denver. ...... LM 

*Zäghig. tIäglıh, ausgenommen Eonntags. 


Abfahrt Ankunft 
EWR 16 5R 
+ 8,303 SR 
248 
"3.20% 
+10.35 8 


*24 
LION 
1438038 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paflagıer-Station; 
Office: 183 Elarf Str. 
Reite ertra yabrpreiie verlangt auf 
deu 3. & K. Limited Bügen. Abfahrt Ankunft 
BEE ni 2.500: venendasae. > 5usee TAN: TE 
Kew York nıd Waihrngton Beil 
buled Limited 0.58 
Birtsdurg Yınred 
Wallerton Uccomodatıon.... -...." 
Solmmbus und Wherling Erpred... 
New York, Warhington. Pıttöburg 
und Kleveland Beitibuled Kınnıted.* ABER 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Stadt» 


Chicago & Erie-@ilendahn. 
Tidet-Dffices: 
a 92 ©. Glarf Str, und Dearbom- 
> Station, Palit Str.. Ede Fourth Ade 


- Abfahrt. 
Porion Local 
Be & Boiton *Z.00R 


Kart & Buffalo. TOR 
ortb Audion Arrommodation...... "5.15 
en Hort & Boftom.....nunuu..n .. 
i t Aaulich 
— — — 


South Clark Stres- 





EEE ET TEETETEAUGTEETE RESTE WELLEN TUE 


Vergnügunas:Wenweifer. 


Ebic. Opera Houfe-Aladins Wunderlampe. 
Hooley3 Theater—ChHarley’3 Aunt. 
MeBiders Theak—Eine amerianijhe Erbin. 
Grand Dpera Houfre—Tabasto, 


Banferotte Bahnen. 


Kaum ein Gejchäft hat während ber 
jchlehten Zeiten jo jehr. gelitten, mie 
dag der Eifenbahnen. Am Scluffe 
des Jahres 1892 befanden fich fünf- 
undfünfzig Bahnen mit 11,000 Mei- 
lenzahl und einer Kapitalifation bon 
$500,000,000 in Attien und Bonds in 
den Händen von Maffenvermaltern, 
‘m Xahre 1893 wurden 74 Bahnge- 
jellfehaften mit 29,000 Meilen und 
Kapital in Attien und Bonds zum Bes 
trage von $1,750,000,000 banterott 
und während ver legten jechd Monate 
find no) 23 Bahnen mit 3000 Meilen 
und einer Kapitalifation von über 
$260,000,000 Hinzugefommen. Es 
befinden fich jomit zur Zeit 152 Eiſen⸗ 
bahnen mit einer Strecke von zuſam— 
men 43,000 Meilen und einem Kapital 
bon etwa $2,500,000,000 unter ges 
rihtlicher Verwaltung, etwa der vierte 
Theil jämmtlicher Eifenbahnen in den 
Ber. Staaten. Schon vor zwei Jahs 
ren brachten nur 40 Prozent des ı in 
Bahnaktien repräfentirten Kapitals 
Dividenden, jegt ijt die Produktivität 
diefes Kapital3 noch viel mehr gejun- 
ten. 

So jehr nun aud) die allgemeine De- 
prefjion zur Werminderung der Ein- 
nahmen beigetragen hat, ganz allein 
auf deren Kechnung ift der Rüdgang 
nicht zu jchreiben. Zum großen Theil 
hat er feine Urjache in den Fehlern der 
finanziellen Leitung, hauptfählich in 
der Verwäſſerung des Anlagekapitals, 
in Folge welcher die Bahnen nicht in 
dem Maße wie andere, auf ſolidem 
Boden aufgebaute Geſchäfte dem Druck 
der ſchlechten Zeiten Widerſtand zu 
leiſten vermögen. „Die alte Methode, 
ſchreibt der Boſtoner „Herald“, nach 
welcher eine Bahn mit thatſächlich ein— 
bezahltem Aktienkapital gebaut und 
zur Bondsausgabe nur geſchritten wur= 
de, wenn die weitere Entwicklung des 
Eigenthums dies erforderlich machte, iſt 
längſt aufgegeben. Jetzt wird eine 
Bahn aus dem Erlös der Bonds ge— 
baut und die Aktien werden unter die 
Spekulatoren vertheilt, die das Unter— 
nehmen in's Leben rufen. Da die 
Bonds in derRegel beträchtlich unter ih— 
rem Nennwerthe verkauft werben, be= 
ginnt die Bahnverwaltung jehon mit 
einer Schuldenlaft, die nur gute Ge- 


Inaftsführung zu tragen vermag. Und 


ein gut Theil des Erlöjes geht ſchon 
für die Zahlung der Zinfen darauf, die 
während des Baues und zwar auf den 
vollen Nennmwerth der Bonds bezahlt 
werden müflen. Da zmijchen der or= 
derung der Befiter der Bond3 und ei- 
ner ehleinnahme fein Stammtapital 
jteht, auß welchem die Zinfen bezahlt 
werben fünnten, jo kann ein fchlechtes 
Geihäftsjahr Thon zum Banterott 
führen; und jelbit, wenn die Gefahren 
der eriten Jahre glüdlich überftanden 
find, jo fommt eine Zeit, wo die ur- 
Iprünglide Schuld nicht3 mehr reprä- 
jentirt al3 verfaulte Schwellen, un 
brauchbar gewordene Schienen, zerbro= 
bene Wagen, morjhe Brüden und 
ausrangirte Lofomotiven. Die Bond3- 
befißer aber wollen ihre Dividende ha= 
ben und in dem Glauben erhalten wer= 
den, daß ihre Bonds auch wirklichen 
Werth haben. Die Folge ift dann die 
Ausgabe einer neuen Serie von Bonds 
und vielleicht auch Kontrahirung einer 
fogenannten jchwebenden Schuld, aber 
in der Regel wird von der erjten Schuld 
nichts gelöjcht und aus deren Einnah- 
men auch fein Theil für einen Referve- 
fonds oder für Neuanfchaffungen bei 
Seite gejegt. Was den Eifenbahnen 
fehlt, ift eine ordentliche Verwaltung 
nad den gewöhnlichen Gejhäftsprin- 
zipien. Alles wird der Zahlung von 
Dividenden auf Aktien und Zinjen auf 
Bonds geopfert und an einen Tilgungs⸗ 
fonds felten gedacht. Das lehte Mal, 
als die Bundes-Eifenbahn-Kommif- 
fion auf einen Weberfhuß rentabler 
Bahnen, der als Refervefonds bei Gei- 
te gejegt wurde, hinmweifen fonnte, war 
im Jahre 1892, wo fie} $16,048,405 
ergeben hatten, was freilich nicht viel 
bejagen will einer Brutio-Einnahme 
bon $1,085,685,281 gegenüber. Wenn 
in der Gef häftsführung nicht bald eine 
Umtfehr eintritt, jo wird, mie Richter 
Walker vor einiger Zeit fehr richtig bes 
merkte, die Regierung der Ber, Gtaa- 
ten bald in der Lage fein, die Verwal« 
tung der fonfolidirten Syiteme der 
amerifanifchen Eijenbahnen führen zu 
müflen, ohne zu wiljfen, wie fie eigent- 
* — gekommen iſt.“ 

(Milw. Herold“) 


öüö—— — 
Der verkannte Herr Meyer. 


Die Danziger Zeitung rühmt die lie— 
benswürdige Art, welche ruſſiſcheGrenz⸗ 
bewohner zu üben pflegen, und beſon— 
ders hebt das Blatt die Zuvorkommen⸗ 
heit hervor, die den Deutſchen gegenüber 
beobachtet wird. Nur in einem Punkte 
ſind die Ruſſen unerbittlich und dieſer 
betrifft das Paßviſum für Nichtruſſen 
jüdiſchen Glaubens. Ohne Viſum 
wird kein Jude in's Zarenreich gelaſ⸗ 
ſen. In der „Danziger Zig.* erzählt 
hierüber ein Reifender aus eigener Er- 
fahrung Folgendes: Ich hatte geſtern 
Abend in Alerandrowo Plag in dem 
nad Thorn gehenden Zuge genommen. 
Bereits hatte ich meine Legitimations- 
tarte zurüd erhalten, da wurde in das 
Coupe nod ein junger Mann von 
einem ruffiihen Beamten — — 
ben, welcher das Coupe bis zur 
fahrt des Zuges bewachte. Derj junge 
Mann erklärte, er jei Monteur einer 
Fabrik im Eiſaß und hätte als ſolcher 
in Lodz zu thun. Sein Paß ſei ihm 
bon der Bezirkshauptmannſchaft aus—⸗ 
geſtellt, wo ihm auch verſichert worden 
war, daß er keines Viſums bedürfe, in 
Alerandrowo fei er aber feftgehalten 
worden,. den Tag über: unter, Schloß 
und Riegel gehalten und würde nun- 
mehr zwangsweije über die Grenze ge= 
jhleppt. Ih nahın Einficht in den 
Pab, der war ordnungsgemäß ausge 


fertigt, fein Inhaber hieß aber „Meyer“ 


81 Jahre alt. 


und das genügte den rujfiihen Behör- 
den, um dem „Meyer“, der übrigens 
Katholit ift, den Bejucd des Zaren- 
reiches nicht zu geltatten. 
——_ 
Die älteften preufifhen Generale. 


Die Zahl der aktiven oder zur Dis- 
pofition ftehenden Generale der preußi- 
Ihen Armee, die mehr als 80 Jahre 
alt find, beträgt zur Zeit 45. Bon ih- 
nen find nur no zwei, General-Feld- 
marſchall Graf dv. Blumenthal und der 
General-DOberit vd. Pape, im aktiven 
Dienit, eriterer wird am 30. d. M. 84 
Sahre alt, leßterer war am 2. Februar 
Der ältefte General der 
preußijchen Armee ift der Generalmajor 
Adolf’ v. Göße, der am 15. Auguft 
1800 geboren ilt, aljo nädltens 94 
Sahre alt wird; am 24. d. M. wird er 
33 Jahre im Rubeltand leben. Dem- 
nädjit jolgt der in Berlin mwohnende 
Gen.=Lieut. 3. D. dv. Holleufer, der am 
2. Januar d. %. 90 Jahre alt war und 
jeit November 1864 penfionirt ift. Als- 
dann folgen der Gen.=Lt. 3. D. v. Hil— 
ler und der Gen.-Maj. 3. D. dv. Hip: 
pel, die 1806 geboren jind. 3 Generale 
jind 1807 geboren, 2 1808, 4 1809, 9 
1810, 5 1811, 8 1812, 8 1813 und 2 
1814. Fürſt Bismard, der am 1. April 
nädjten Jahres 80 | Jaͤhre alt wird, iſt 
in der Yltersfolge, der Generale der 
preußifchen Armee erft der 54. Bon 
den 45 über 80 Jahre alten Generalen 
find 34 bereits feit länger als 20 Jah- 
ren penjionirt. 


„Bis zum Kriegsminiiter‘. 


Als „durdhaus hiftoriih* wird aus 
Zürich die folgende niedliche Gejchichte 
mitgetheilt: Kürzlih wurde im Hotel 
Baur au lac ein glänzendes Yamilien= 
fejt gefeiert, an welchem zwei preußifche 
Lieutenants als Bettern jich betheilig- 
ten. Den Sturm etwas zu dämpfen, 
den der Sekt in ihren Häuptern ent- 
facht, unternahmen fie eine Promenade 
durch) den herrlichen Garten und trafen 
dort einen älteren diftinguirten Herrn, 
welchen fie mit etwas friegerifchem Un=- 
geitüm in ihr Geipräd hineinzogen. 
Ob er wohl gedient, wollten fie wiljen, 
und an dieje erjte, mit höflihem Ja 
beantwortete Frage reite lich die zweite, 
wie weit er’3 wohl im Rang gebradt. 
„Bis zum Sriegsminifter,“ gab der 
Herr zurüd. Das klang jehr jonder- 
bar; man taufchte die Karten, und die 
beiden LieutenantS wurden zu ihrem 
Schreden inne, daß fie thatjächlich ihren 
früheren Sriegsminifter General v., 
Verdy du Vernois vor fich hatten, der 
als Tourift im Hotel weilte. Die Er- 
zellenz erwies fich als liebenswürdig— 
e3 flog zum Troft der jungen Krieger 
nochmals Sekt. 


Lokalbericht. 


Hitzſchlag. 


Der 41 Jahre alte Arbeiter Anton 
Birhus wurde geſternNachmittag, wäh⸗ 
rend er auf dem Holzhofe der „Home 
Lumber Company“ beſchäftigt war 
von der Hitze übermannt. Ein Ambu—⸗ 
lanzwagen ſchaffte den ſchwerkranken 
Mann nach ſeiner Wohnung, Nr. 718 
Noble Str., wo ihm ſofort ärztliche 
Hilfe zu Theil wurde. Sein Zuſtand 
iſt icht lebensgefährlich. 


Beamtenwahl. 


Die „Germania Mufical Union” hat 
in ihrer lYeßten Generalverfammlung 
bie folgenden Beamten ermählt: 

Präfident, Aug. Jangen. 

Vize-Präfident, %03. Rößner. 

Schatzmeiſter, 9. Hellbig. 

Yinanz-Sefr., Frz. Staab. 

Protof, Sefr., 303. Ullrich, 


Kurz und Neu. 


* Bon dem Dache des Haufes Nr. 
610 ©. Canal Str., aus einer Höhe 
von 5 Fuß, ftürzten geftern während 
des Spielens die Gefchwifter Toben 
und Annie Silvermann, der eritere 7, 
die letztere 9 Jahre alt, jomwie die fünf 
jährige Jennie Caplan auf die Straße 
herunter. . Keines ber Kinder erlitt 
troß der anjehnlichen Höhe, aus welcher 
der Fall erfolgte, eine Verlegung. 

* Die Lake Str. Hochbahn-Gefell- 
fchaft Hat vom Richter Horton einen 
weiteren Einhaltsbefehl erwirft, mo= 
durch die Metropolitan Hochbahn-Ge- 
felichaft daran verhindert werben fol, 
dad Megerecht der eriteren auf ihrer 
projeftirten norbmeftlichen Zmeiglinie 
zu freuzen. Die bejagte Stelle iſt ein 
20 Fuß langer Streifen Land zwifchen 
North und Mabanfic Ane. 

* Mayor Hopkins erklärte, daß er 
bie in der legten Stabtrathafigung ans 
genommene Verordnung, welche das 
Ankleben obfcöner Retlamebilder an 
Straßonenten, Telegraphenpfoſten ꝛc. 
verbietet, nicht nur mit ſeiner Unter⸗ 
ſchrift verfehen, — auch ſtreng 
durchführen wird. 

»*Geſtern Nachmittag brach in ei⸗ 
nem hinter dem Haufe Nr. 451 ©, 
Clart Str. gelegenen, : zmweijtödigen 
Holzgebäude, und zwar in den oberen 
Stodwerke, ein Teuer aus, das an dem 
Gebäude einen Dur Verficherung ges 
beiten Schaben von $75 : anrichtete, 
Der Eigenthümer de Gebäudes ijt ein 
gewiffer 3. Hoffmann. : Das Erdge- 
ſchoß wurde von R. van Heflen als 
Aufbewahrungsort benußt, während in 
der zweiten Etage fich bie Küche befand. 
Das euer entitand in ber lepieren 
durch einen überheizten Ofen. 

*Zwei Italiener, Namens J. Ca⸗ 
ſasco und Chas. Bartolio ſtatteten der 
von einer gewiſſen Frau M. L. Stew⸗ 
art, 111 Wells Str. geführten „Wells 
Street Fair“ am 13 und 17. d. Mis. 
ungebetene Beſuche mittelſt Einbruchs 
ab und machten hierbei eine Beute an 
Waaren, im Werthe von zuſammen 
$75. Die Geheimpoliziften Meehan 
und Bod machten die Spigbuben je- 
doc) ausfindig und fie fahen nad) der 
gefizigen Gerichtö-Verhandlung unter 

iner VBürafchaft von je $500 ihrer 
Vorführung bor bie Großgefchtvorenen 
entgeger a 


„Abendpoft”, Chicago, Donneritag, den 26. Zuli 1894. 


Feſte und Vergnügungen. 


Oldenburger Unterhaltungsverein. 


Außerordentlich vergnügt wird es 
am nächſten Sonntag, den 29. Juli, 
in Rezecks Grove, Ede California und 
Armitage Aoe., zugeben, wo der Olden⸗ 
burger Unterhaltungs-Verein ein gro⸗ 
ßes Picnic und Sommer nachtsfeſt ab⸗ 
zuhalten gedenkt. Mit der Feier wird 
ein Preiskegeln, ſowie allerelei Volks— 
und Kinderbeluſtigungen verbunden 
ſein. Schon ſeit Wochen ſind von dem 
Arrangement3-Komite umfafjende Vor- 
bereitungen getroffen worden, jo daß 
fih die Feittheilnehmer auf einige ge= 
nußreiche Stunden gefaßt machen fün- 
nen. . Für den Eintritt find 25 Cents 
pro Perfon zu entrichten. Bei ungün- 
jtiger Witterung findet das Picnic in 
der mit dem Garten verbundenen, ge= 
räumigen Halle Statt. i 

Großes Picnic. 

Ein Komite der Court „Holfatia 
Nr. 10”, „Vorwärts Nr. 25”, "Hum= 
boldt Nr. 164“ und „Scheffel Nr. 224 
pom „Unabhängigen Orden der För—⸗ 
fter” (3. DO. %.), tft mit den Vorbereis 
tungen für ein großartiges Picnic be= 
ichäftigt, welche am 12. Auquft im 
Nord Chicago-Schügenpart abgehalten 
werden joll. Die von den „Föritern“ 
veranjtalteten Vergnügungen haben Jich 
jtet3 dur Gemüthlichkeit und guten 
Beluch ausgezeichnet. E3 Steht Deshalb 
zu erwarten, daß auch die beporftehen- 
de Feltlichkeit einen durhichlagenden 
Erfolg erringen wird. Der Umijtand, 
daß die allgemein befannte und beliebte 
Kapelle des Herrn Meinten die Kon» 
zert- undTangmufit liefern wirb, bürf- 
te gewiß viel dazu beitragen, alle 
Freunde des Förfter-Ordeng nach dem 
chattigen Park zu loden. 


Moltfe Eoge Ir. I4. 


Schon feit Wochen ſind umfaſſende 
Vorbereitungen für das große Picnic 
getroffen worden, melche3 die Moltte 
Loge Nr. 14,8. & 8. of A.”, am näd)- 
ften Sonntage, den 29. Juli, in 
Magner? Grove, Nr. 2221 R. Clark 
St. (Ede BHron Str.) abzuhalten ge- 
dentt. Unzmeifelhaft wird fid) dasFeſt 
eines durchfchlagenden Erfolges zu er= 
freuen haben, zumal auch zahlreiche 
Mitgfiever ver Schmweiter-Zogen ihre 
Betherkigung zugefagt haben. Das Ar- 
tangement3-Romite garantirt allenBe- 
fuchern einen heitern und genußreishen 
Tag. Für den Eintritt in ben Part 
find 25 Gent3 pro Perfon zu eni- 
richten. 

Derein „Saronia”, 

Der obengenannte Verein wird am 
nächiten Sonntage, den 29. Juni, in 
Hoerdt3 Grove, Ede Belmont- und 
MWeftern Upe., ein großes Picnic und 
Prers-Vogelfchieken für Herren und 
Damen abhalten. Für allerlei Kinder- 
und. VBolfsbeluftigungen, gute Mufit 
und Erfrifchungen wird in beiter Weife 
Sorge getragen fein. Die Clybourn- 
und Lincoln Vpve.-KRabelcars fahren di=- 
refi bi8 zum Grove, jo daß alfo die 
Tahrgelegendeit die denkbar günftigite 
ift. Für den Eintritt zum Park find 
25 Gent? pro Perfon zu entrichten. 


Das Felt beginnt um 2 Uhr Nachmit⸗ 


tags. 


*Eine Delegation des Verbandes 
der hieſigen Plumbermeiſter ſprach ge— 
ſtern beim Mayor Hopkins vor und er— 
fuchte denfelben, noch weitere acht jtäd- 
tifche Plumberarbeiten-$nfpeftoren an= 
zuftellen, damit die vorjchriftsmäßige 
Zahl folcher Infpektoren vorhanden jet. 
Der Mayor verfprach den Leuten, fich 
die Sache überlegen zu wollen. 

* Richter Ooggin hat Mayor Hop= 
fing Weigerung, Thoma? MeGivern 
und William Stone eine Schanflizens 
für eine Wirthichaft an der Ede von 
Graceland und Evanfton Ape., Buena 
Part, zu bemilligen, qutgeheißen. Die 
beiden Kläger werben fich jet an das 
Appellationsgericht wenden. 


Die jegige Piliht eines jeden guten 
Bürgers 
ft, Die Arbeit an den Drainirungs: Kanal zu 
bejichtigen, von welchen dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton-Bahn, zwiihen Sum 
mit und Yemont, gelegen, joweit gediehen 
find, daß eine Veihtigung äußerjt interef- 
ſant, belehrend und höchſt unterhaltend üit. 
Die Arbeit wird von Sachverſtändigen als 
bedeutend intereſſanter erklärt, als die Arbeit 
der Anlegung des Suez— ober Panama-Ka— 
nals, und iſt eir ebeuſo großes und koſtſpieli— 
ge8 Unternehmen, wıe die Weltausſtellung. 
Die Chicago & Alton Bahn verfauft jeden 
Samijtag nid Sonntag billige Rundfahrt: 
Erfurjions Tidets von Chicago nach allen 
Punkten an den interejjanteften Sektionen 
des Drainirungs-Kanals. Diefe herabgejeß- 
ten Raten ſind auch gültig für eine var 
von lägen an ihrer Xinie entlaug dem hü 
ſchen Desplaines-Fluß, beſondes geeignet für 
amilien⸗ und Geſellſchafts-Pikniks Angel⸗ 
—— und für Sommer-Ausflüge Ein⸗ 
elner. 
Wegen weiteren Einzelheiten, Tickets, Fahr⸗ 
zeit der Züge u. ſ. w. ſpreche man vor oder 
adreſſire R.Sommerville, Stadt-Paſſagier— 
und Ticket-Agent der Chicago & Alton-Bahn, 
195 S. Clark Str., Chicago, Ill. 14 jldoſabw 


Rechts anwälte. 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RopeErs. 


Coldzier & Rodgers, 


Vechtsanmälte, 


Kedzie Building, Yin sar-ser 


MAX EBERHARDT; Sriedensrichtet. 
142 Weit Madiſon Str., 9 ehüber Union Str. 


Wohnung: 436 Altland Boulevard. 18jalj 
Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familiern · Gebrauch. 
ERBE ie abi ma Da ei 
PABST, Manager. 
McAVOY .-BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Mal;-Biere. 


"Austin J. Doyle, Präfident. Anaeujmddi 
Adam Ortseifen; Bie-Präfident. , 
HI Bellamy. Selretär und Sgapmeifter 


CKER & BIRK 
San ze 
— 


arbeit. 


Bon einem Pferde niedergerannt 
und fhwer vericht. 


Hiwet Pferde vor einem Fleiſcherwa⸗ 
gen, der einem gewiſſen Eduard Gra— 
bert, Nr. 80 Campbell Ave. gehörte, 
murbden geitern Abend fheu und gingen 
durch. An der Ecke der North Ave. und 
Mozart Str. wurde der Wagen gegen 
ein dort ftehenides Buggy von Henry 
Hreefe, 1116 Milmautee Une, ge- 
ſchleudert. Das Pferd desſelben, da— 
durch erſchreckt, ſprang auf den Bür— 
gerſteig und rannte ein gerade in dieſem 
Augenbliche vorühergehendes junges 
Mädchen, das ein kleines Kind auf den 
Armen trug, nieder. Die Bedauerns⸗ 
werthe wurde mit einer ſolchen Gewalt 
zu Boden geworfen, daß ſie einen dop— 
pelten Rippenbruch davontrug, fand 
aber noch Zeit, ihren kleinen Schütz⸗ 
ling vor Verletzungen zu bewahren. 

s junge MNädchen iſt die 15jährige 
Tochter Johanna des imHauſe Nr. 827 
W. North Ave. wohnenden Arbeiters 
Knudſon. 


* Auf der Bumpftation an Chicago 
Une. werden zur Zeit Erperimente mit 
angeblich rauchlofen Kohlen angeftellt, 
die in Virginien gemonnen wurden. 
Man verjpricht fich bedeutende Vort— 
theile von diefen eigenartigen Kohlen. 





Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Schne der um Rode zu baften. 293 Day: 
ton Str. medo 


Verlangt: Ein Butcher, der etwas engli ib und 
polnisch fpricht, jofort, guter Lohn. Lomont, AU., 
DH. Söhlefinger. mdofe 


Berlangt: Anftändi ge fleibige Lente finden gute 
Beſchäftigung als Büch-Agenten. Lohn und Rom: 
miſſion. F. Schmidt, 22 Milwaukee Ave. Tindſdsmt 


Verlangt; Lediger Schuhmacher, nur guter braucht 
ch zu melden; muß jelbftitändig arbeiten Tönnen. 
W. 15. Str. dir 


_ Verlangt: _Bartender. 18 ©. Clark Str. I. Bajeıent. 


 Perlangt: Ein guter Bladimith und ein Wagen» 
macher. 149 E. Divifion Str. 


Berlangt: Ein plattdeuticher Mann mit» gutem 
Pierd und Bugoy, Lohn $2 und Kommiifion. Nads 
aufzagen zwiſchen 7 unds Uhr WDiorgens, 47 N. 
Sangamon Str. 




















Ve rlangt: Mann um Wangen: Verfiger zu verlaus 
fen, großer Rrofit, 229 39. Str. 


Verlang:; Tüchtige gi therfpieler, 5 Mandelinz, — Gui⸗ 
tarre⸗, Flöte: und Gellojpieler, welche dem meuger 
gründeten Chicago Yirber-Orcpefter beitreten wollen, 
werden jreumdlichit eriucht, ihre Mdreflen an den 
RVräfiventen, Herrn €. Neudeder, Nr. 13 Town Str., 
€ einzujenden. dja 


” Rerlangt: Ein junger Mann, der fon in der 
et gearbeitet hat. 1349 Belmont Ave., nahe 
scherjield. 


Verlangt: Aunger Fräftiger Mann, um fih in 
er nüglih zu machen. Arcade Reſtaurant, 
. Halftev Str. 
er Ein träftiger Junder Mann an Brod 
als letzte Hand. 2365 Archer Avbe. 


— Gin guter Plattdeutſcher. 





146 Rumjep 


Verlangt: 9 Bäder an Krod und Gates, auch ein 


Junge. 577 Ruarrabee Str., Geo. Sillinger. 


Verlangt: Junge, 15 bis 16 Jahre alt. 
en 7 und 8 Uhr. 12% Belmont Avbe. 


vor zwiſ 
Verlandt; Keamiter für Futter: Geſchäft. 
aen. 44 W. 8. North Ave. 


. Epredt 


Referene 


rd 
sn ea 


Ausihlichiih aus P in 
sufammengefekt, 


find das harmlofefte, ficherfte und 
Mittel der Welt gegen rg 


Verfiopfung, 
welde folgende Leiden verurſacht: 


Gallentrantheit. Nervd * 2 merz. 
Webelteit. Alpyd a * 
ap petitiofigteit, Bige 
Blähungen. urzathmigteit. 
“ae Neizbarteit., 
wen: Ullgemeine 


Shwäde. 
m ‚er, wirbeinder Kopf. 
Dumpfer Keptiämen. 
Schwindel. 
Kraftloſigteit. 
Herzdrucken. 


Seiten 
Berdroſſenheit. 
Unverdaulichteit. 
.. —— 
elegte Zunge. 
Xeberftarre. 
Keibihmerzen. Nervojität. 
— — — de. 
digte läfie. 
Berdor benerBagen. Saftriihermoptinmern. 
Sodbrennen Kalte Hände u. Fuße. 
Sg leaterGeiamad VeberjüllterRagen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
— Herztiopfen. 
Rüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthıg haben 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Geuts 
die Schadhtel, nebjt Gebraudsanweiiung; funf Echad: 
tein für 81.00; fie werdeu auch gegen Empfang des 
Preijes, m Baar oder Briefmarken, ırgend wohin in 
den Ber. Gtaaten, Canada oder Europa frei x 
jandt von ddl 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416. New York City, 





Berlangt: Franei: und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Saudarbet:. 

Verlangt: Gin ordentli — 
me ine Hausarbei it. 65 Wice 
und Keapitt Eir., 2. Etage. 


Verlangt: Ein Baden für gewöhnlide Haus: 
arbeit. 1221 Weſt 6. Str. dimido 


Verlangt: Ein junges Mädhen. 48 ©. Halfted 
Etr. mdo 


Ein gutes Mädden für allgemeine 
muß etwaß englijch jprechen. 1041 Mil: 


‚Mädgen für allge: 
‚ nabe North Une. 





Verlangt: 
Hausarbeit; 
waulee Ave. 


%: tlangt: Ein anftändiges Mädden um Store zu 
tenden. Näheres Bl Sedgw:d Str., im Store. 


Ztlanat: Mädchen in Vrivadfamilien 59 Sa Salle 


„_Verlangt: : Ein ‘ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
871 O. Dwiſion Str. 


Verlangt: Ein ſtarkes mMadchen für zwei Kinder. 
Gute Hrimath. 660 W. Ban Buren Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
8 Wabajb ve. 


Verlangt: Ein gutes deutſche 8 wadchen für | allges 
meine Hausarbeẽt. 3Prairie Ave. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen u unter dieſer Rubrit. 2 Cent das ⸗ Wort.) 


Grundeigenthum und Haufer. 





gu verfaufen: Gute 4 Müd-Route. : 08 € Halſted 





Bu derhuwien: Gut gehende Süden mit Bierd und 
Wagen. Billy. Adrefie: Abendpoſt. Die dir 


a u vernufen: Billig, am — mit Kundſchaft. 
X. Halſted Str., made | Div: fion ar 


* verlaufen: Gutgebender — Store; Leaſe 


für 1 Jahr. 657 ©. Halfteo Str. 

gu verfaufen: Ein guter EdsSaloon, altbefannter 
Geſchäft. 736 Blue Island ve, Ede 2. und ih: 
laud oe. dir 


Zu verlaufen: Gutgehender Barber Shop; ſeht 
billig; an Zeit. Ede Geotge und Rackne An. 


Bu verkuufen: ®i Ki, Saloon. Howe Str. 


Bu verlaufen: Ihee- und Kofiee-Route. 38 Maus 


tene Gourt, nahe Milwaulse und Aihland Av. 


Za verlaufen: Delifateflen-Grihäft; alter, Plaf. — —* 


45 Sedgwid Str. 
Zu verfaufen: « 





Shubispep. & 3%2 31. Str. 


Zu verlaufen: 4 Bigarrenz, Tobat⸗ und Confsctio: 
nery>Store, Sechunte n mit gutem New! Stand, bil: 
lig. 1708 Milwaufee Ave. 


Mu kofort verfauft werden. Gut gelegener Ge: 
GrocerysStore, Deutide Nachbarſchaft, u. etablirt, 
neben Fleiicherei, feine Konkurrenz, großer Waa= 
tonvormarb, elegante Finrichtung, gute3 Pierd und 
Top Wagen; verlange nur $475, billig für $1000; 
theilweije an Abzablung; billige Mietde; jhüneWob- 
rund. 1302 Diverjep Wve., nube Sdeffield Ave. 


Zu verinufen: Eine gute Abendzeitungs⸗Route 
auf der Südſeite. 3116 Laurel Str. mdo 


Butcherſhop, krank⸗ 
3125. Offerten: 


mdofr 
Zu verkaufen: Eine Bier-Route; hat über 20 
Kunden, Pferde und Wagen. 1 Englewood An:., 
—— Endolewood. 


mDdo 

Zu vera tjen Das befte Boardingbaus, immer 
gut bejekt, F ſtonkurrenz in der Umgegend. 
Eigenthumer 9 Jahre am Pläß. RBI-291 W. Chis 
gago Ave., anderthalb Blod meitlich — Milwaukee 
Ave. Wegen Abreiſe. Keine Agenten. Gros. dido 


u verkaufen: Eine vollftändige — mit 22 
Betten und 6 Defen, Reftaurant, wegen Krankheit 
und alleinitehend ; jehr billig. Briefe erbeten unter: 
R 30, Adendpoft 21jlhıo 





Zu verlanten: 
heitshalber, aure 
€ 21, Abendpoft. 


® utgebender 
Gegend. Preis 


Zu verkaufen, oder zu dermietban: Ein gut geben 
der Ed-⸗Saloon; Amſtände halbet ſehr billig. 
land Ave. ind Diverjy Str. 2 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu dermiet ben: 6 Zimmer; $16; Nordfeite. 1 
Dayton Str. 


Zu vermiethen: Der dritt © und vierte Stod Des 
Abendpoft: Gebäudes, 203 Filth Mve., einzeln oder zus 
fammen. Vorzüglich gerignet für Nufterlager od:r 
leichten Fahrifbetrieb. Dampjbeizung und Fabrftubl. 
u Auskunft in der Gejhäfts-Öffice der „Wbend: 
poft* bw 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit, 2 Cent das Wort.) 


Bu verinietben: Freumdliches Frontichlafzmumer 
in Meiner Brivatfamilie. Näheres BT Süefjield 
Avr., nahe Center. Feldmann. 


gu vermieten: Freundli h möblite Zimmer für 
drei anftändige Kerrem. 395 @W. Randolph Str. —ia 





Zu verm eiben Ole, ‚fein möbtiete Zimmer .ın mit 
u per Woht $1.50 bis $5. 175 S. Halited 
31ma, 2un, dodi 


zu y Deutihe finden Sim: 
1 Well Str. Wiunlmt 





= dermiethen: 
mer und Board billig. 





Verlangt: Junges Deutjches Mädchen für gewöhn: 
liche Hausarbeit. IR. Lincoln Str. df 


Berlangt: Ein traftiges Drutfäes Madchen für 
allgeme: ne Hausarbeit. — S. Halſted Sit. oben. 


Verlandt: Sojort, ein gutes Mädcpen. 531 Ras 
eine Ave. dir 


” Berbangt: Frau in mittleren Jahren, welche auch 
nähen kann, für einen Wittwer. Vorzuſprechen zwi⸗ 
fhen 7—8 Uhr AbendE oder nächften Sonntag 





3wijchen 3-5 Uhr Rahmittags. Gute Heimath. Ems 


piehlungen berlangt. 4957 Princeton A 


Berlangt: Ein enfahrenes Mädden o oder Frau um 
Lund Counter zu bejorgen auf einem Bicn:c-&rove. 
48 Blue Ysland Ave. 





Verlangt: : Goftum- -Schnetder, der nad Maß zu: 
fchneiden kann; muß deutſche und eugliſch ſprechen. 
Prebenſon, 130 Samuel Str, | zwei Treppen hoch d 


Br rlangt: 8: ger tüchtiger 5 Mann um Pferden su 
beforaen und für gewöhnliche Arbeit im Ace Greain: 


geidäit; muß engliich jprehen. 408 Blue Ysland 





— Ein guter Frame macher -Vormann; 
zwverläffiger Mann braucht vorzuiprechen. 
Erhard, Fullerton und Meitern Ave 


Kin KatesBäder. 60% Center —— 
dfe 


nur 
Louis 





Verlangt: 
Eno lewood. 
Werlangt: unge, ungefähr 18 Jahre alt, a auf der 


Nordieite Wohnens, 1m Schneidergeihäft; Reteren: 
zen verlangt. 3 N, Elart ‚Str. 


Verlangt: Bladjmith, , older auch, Wierde 6 beihlas 
gen tan. Vorzufpreden 7 Uhr. Morgens. 3071Main 
Str., im ‘Saloon. „. 


„Qizlangt: Ein lediger Schuhmacher, fofort. 111 
. Str ; 


erlangt : Gin guter Bäder an Brod. 47 Haftings 
r, 





5 Verlangt: 
vorgezogen. 


Verlangt: 
fine Str, 


Perlangt: Q Agenten für neue Prämien-Werke. 4. 
Eichlers Verlagsbuhhandlung. 140 Wells Etr. 

3ma,3m 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabrifen. 


Verlangt: Mädchen Hyerators an Cloaks, 
Lohn. 557 R. Wood Str. 


"Perlangt: 4 Mafchinenmärden, an SHojen zu 
nähen 1297 W. AM. Str, nahe" Waihtenam. 26jllı 


Verlangt: Junge Mädchen 
Clean Dre Houſe, 25 State 


Perlangt: 10 aute Majhinenmädden und 5 ; zum 
Lernen; Sommt jertfig zur Arbeit. 130 Samuel Str., 
awei Treppen“ bob: df 


Verlangt: €in erfahrenes Madchen fü *ür - Dining 
Bene: — ſchon am Tiſche aufgewartet haben. 
17 5 ve. 


Amel qute Magenichmied = Helfer; Tedige 
955 Blue Bland Ave. 


Guter Bäder als dweite Hand. 4 N Aus 


guter 
—ia 


im Store zu helfen. 
Str. 


Verlangt: Maicinen nen-Mädchen an Rüden. 5 U itnen 
a, 4 Monroe Str. 2 


Beriahgt: Tuchtiges Mädchen, welches im Dining 
Room erfahren ijt. Reitaurant, 80 Sedgwid Str. 
mido 
eb:ns 
apton 
mdo 


Nafdinenmängen an Slot, Dampf: 
Eit Grove Ave. —fr 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein tüchtiges, erfahrene Kindermäds 
Ken. 7 Wrlington Place. ınido 


Berlangt: Eine | ehrliche | junge Frau oder Mittiwe 
um Aurräumen bei alleinftebendem Herrn. Guter 
fa für die richtige_ Berion, Meldungen bi Mous 
tag. Offerten unter Ss 8, Abendpoft, 
VBerlangt: Gin. gutes Mädden 
Hausarbeit. 368 Elybourn Ane., 2. 


„Verlangt: Ein gutes Pdeutjches — in einer 
Meinen yamilie, muß gut waſchen und bügeln 
können. 508 Blue Island Ave. 


Verlangt: Junges, ordentliches Mädchen für 
om Hausarbeit, ‚Heine Familie. 394 Karrabee 
t, 





_ Berlamgt: Maſchinen und Hand -Mädten: 
falls Mädchen um NRöde zu baften. 208 D 
Str: 


Verlan t: 
kraft. 76 








— emeine 








BVerlangt: Ein gutes Madchen 16 oder 17 Jahre, 
& leihte Hausarbeit in Meiner Familie. 4937 


oreſtville Ave. 1. Flat. 


vVverlanot; Ein fleihiges Mädchen für gewöhnliche 
352 Dapton Ste. 


Qausarbeit. 

ee Deut ſche Frau für gewöhnliche Hauss 
arbeit. 45 Gortbe Str. 

Berlangt: Ein gutes freumdliches Mädchen, 15 
bis 16 Jahre alt, Für gewöhnlide Kausarbeit. 912 
€. 5l. Str, Saloon. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Su € Eieveland U Ave. 


Verlangt: Ein deutjches Tatheliichts Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 3015 Emerald Abe. 


vVerlanot Ein Mädchen für t allgemeine aus: 
4804 Laflin € Etr. , doft 


Deutiches ; Mädchen für gewöhnliche 


Sausurbeit. 3 3644 Foreft t ve. 
Mädchen, 


 Berlangt: Das Bufinch-t 
fann; muß arbeiten wollen. Chas. Stute, * 
diſon Str., Baſement. 


eepe für ir Sausarbeit und Rinder; 
u Jahre alt; Freitag vorzuipreden. 198 Seminary 


de, 


Berla 


Fer 
, Ma: 


Berlangt: Cine KHaushälterin, nicht unter 59 
Sabren, ohne Kinder, bei Witäner; brieflih zu 
3 deint ich Frimers dotrj. La Grange, Ju 

o 


Verlangt: Frauen, die gaute Belanntſchaft haben; 
uter, veqelmäß:ger, —— Berdienft. Kommt oder 
Hribt. 976 5 Sampır h 

ewöhntide 


“ Verlangt: Ein tüchtiges ges Minden für 
Ürbeit in Reftaurant. Ürcade, 817 — Str: 


— Berlangt: Madchen Hausatbeit. ⸗ 
* Blue Island Ave. 


t: Mädchen | für leichte —— kanu 


eingewandert ſein. iviſi on 
made 


- Belang: Een M AA zar⸗ 
beit. e un 


Plane: Ein s Madchen für allgemeine — 


PB fri 
Etr. 


Berlangt: Mä u Sausarbeit. — 
—— — — 


8 


Pa 
ke h as 


Verlangt:_ Ein Mädchen für_ — und Küchen⸗ 
arbeit. 90 S. Clinton Str., Saloon. 


” Berlangt: Gute Madchen für Brivat- ⸗Familien 
und Geſchäftshäuſer; Stadt und Land. Herrſchaf⸗ 


ten werden gut bedient. Scholls, Rr. 10 S. Hal⸗ 
ſted Str. Njunimt 


verlanot; Gute Köchinnen, Mädchen für Hausar⸗ 
beit und zweite Arbeit. Die beſten Plätze bei bohem 
Lohn immer zu haben an der Südſeite bei Frau 


Kuhn, 2736 Cottage Grove Ave. 3junimt 


Verlangt: Gute Mädchen in Brivatfamilien und 
Bvardinghäufern für Stadt und Land. Herricdaf: 
ten beliefen vorzujprehen. Duste, 48 Milmaul:e 
Ave. Hjunimt 

Berlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus: 








arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und etnges ' 


wandereMädchen für die beiten Pläge in den feiniten 
Familien an der Süpdjeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerion, 215.32. Str.. nabe Andiana Abe. bio 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädden und friſch eingewans 
derte Mädchen, jowie Krllnerinnen und Mädchen für 
Reitaurationde und Hotel-Arbeit erhalten forortige 
Stellen bei autem Lehn in den feinften Privatias 
milien und Geichättshäujern duch Das erfte Dewtjche 
PVermittlunad-Anititut, 605 Clarf Str., früher 593 
N. Clart Str. Sonntags offen bi8 12 Uhr. Teles 
dbon: 455 North. l1jlimt 


— Mädchen finden gute Stelle bei bobemLobn. Mrs. 
Elfelt,1913 State Str. Friih GREEN, 8 
aleich untergebracht. Stellen frei. 3nlj 








Steliyngen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


_ Gefucht: Argend welche Beihäftigung für jungen 
Mann von 24 Xahren, am liebiten im Store. Dis 


ferten erbeten: RM 2%, Abendpeit. 


Geiuht: Ein junger Mann jucht Stelle; am lieb: 
Sant Be Pferden; geht auch auf die Farm. 2510 ©. 
Part Ave. 


Gefuht: € Ein guter Bartender fucht Stelluna; 
kann gut Bither jpielen. Offerten erbeten: D 9, 


Abendpoft. doja 
15—18 Jahre alt, 


Rei zunge Männer, 1 ſprech⸗ n 
engliih, von gutem Haufe und verftehen mit Pferden 
unpoehe n, fuchen *in:ge ftetige Arbeit. vo. 


Weiß, 191 N. Morgan Str. dft 


Geſucht: Wiſſenſchaftlich und prattiſch gebi deter 
Landwerth, allerbeſte Referenzen, kürzlich eingewan—⸗ 
dert, ſucht paſſende Beſchäft igung. Ewers, 100 Cly⸗ 
bourn Ave. 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eine Frau in mittleren Jahren fucht 
Stelle als Ba oder Haus hälterin. 4 €. Halited 
Str, 2. Flat dr 


Gejudt: Eine von Bad Warmbrunn, Schlehen, 
frijh eingewanderte Krantenpflegerin fucht Beſchäf⸗ 
tigung. 18 Mobamt Str. 


Gefucht; Eine gel gebildete junge Frau mit jährigen 
Kinde juchr Stelle als Haushälterin -in anftändiger 
Familie oder bei alleinftehendem Herrn. Worefle: 
Schneider, 505 Biſhop Str. 


Geſucht Eine junge —— gute Köchin, aus 
beſſerem Hauſe, mit Zährigem Kinde, wünſcht Stelle 
in kleiner Familie oder bei einzelnem Herrn den 
—— zu führen. Gute Referenzen. 5305 Biſhop 

‚G&de 53. Str. Unna Rouba. 


— Ein alleinftebende ‚Frau fuht eine Stelle 
als Haushälterin. gu erjragen 360 Qudjon Ave. 


“ Gefuht: Ein deutſches Madchen Juch Ste lung 
für Lund zu Soden im Saloon. Worefle: 3 25, 
bendpoft. 


Geudt: €: = fleißiges Küchenmädchen ſucht Stelle. 
3 Whiting S tr. 


SGeſucht; Ein Mädöne | fuht Stellung zum Kochen 
im Privat: oder Geihäftshaus. 313 Ciybouri Ane. 


Gejuht: Ein Mädhen vom Lande juht Stelle für 
Sausarbeit. 507 Sedgwid Str. Spridt engliih und 
dlattdeutjch. 


Weſucht: Wäihe in oder außer dem Haufe; bil 
fig und gut. 66 Sigel Str. 


” Sejuht: Eine deutiche grau fuht Stelle a's 
Haushälter!n bei eingelnem Herrn oder Dame. 472 
Surrabee Str dir 


SGeſucht weo⸗ in's Haus. 9 Mohawt Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht leichte Stelle als eine 
Gausbälterin. * Sullivan Str. 


Geſucht Ein frisch eingeiwanderteß 14jäbriges Mid: 
Gen jucht Stelle für Beihilfe zur Qausfreu uder 
ein Kind aufzupafien. 3352 : Ballaco Str., Zimmer 11. 

— Sejugt: Eine | fReißige Fran ſucht Blatz⸗ zum 
Waſchen und Haus-Reinmachen. 3252 Wallace Etr., 
Zimmer 11. dfr 


Gejuht: Alleinftehende, gebildete Frau geiekten Als 
ters jucht Teichte Beihäftigung in Familie; am lieb: 
ften bei eimzelner Dame oder älterem Ghepuar..& 
9, Abendpoft. 


Gejuht: 20 tüchtige Mädchen warten in Office 
auf Arbeit. 587 Larrabee Str. mido 


Se ſucht: Eine freundliche ältlide Frau fucht eimen 
amt im: Qauspalt oder bei Kindern. 539 N. Sum 
mdofr 


Geiuht: Wäle in’s Keus. 1} €. Judiamı Str., 
er N TEE 


























Stellungen | fuden: € Eheleute. 
— unter diefer Rubeit, 1 Gent das Wirt.) 


: ht: Gi finderlofes träftiges € t 
83 —— wei — — —— ie: 


Möbel, Hausgeräthe 2. 
(Anzeigen unser biejer Rubrik, 2 ‚2 Gets das Wort.) 
ſchone — 
e Br 
—— — 





Zu miethen und Board gefuct. 
(Anzeigen unter diefer Rubritk, 2 Cent das Bort.) 


Zu miethen geiuht: Eine Cottage v von vier oder 
fünf gimme en, üdlich von W. Str. und weitlih 
von State Str. Dyferten 9 8 4 Abendpoft. 





Kauf: und Berfaufs: Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Zu derfaufen: Reue Rägmafhine (Woeeler Wiljon) 


billig. 570 Wells Str, = 
Gelegenbeit: Counter 8; — 85 Grocerys 
Eisbor. 108 W. Adam? Str. —ja 


> laufen * fucht; Eine Dredorgel. . Bır. ESchmidt 
Bati ng Co.,  Elybourn Ave., 3 O. Gluman. 


Bu verfawfen: 6:Ballonen oe Cream Fteezer und 
Parlor Dfen. Bilie. 1% Ganalport. Ave. 


Zu verfaufen: Borratb von Notions, m Goods, 
Sheldi na u. ſ. w.; billig, um damit zu räumen 
dieſe Woche. Zuſammen oder einzeln. 55 Wells 
Str. mdir 


Grocer3 und Butchers! Grobartige Gelegenheit! — 
Nagelneuer Vorrath bieftger und :mportirter Gros 
ceried, pracdhtvolle Brocery s Einrichtung; hodhfeine 
vollitänige Butcher-Einrichtung, koſtete 870, aus⸗ 
—— neuer Tod-⸗Wagen; feines junges Pferd. 

iejer Pla muß unbedingt binnen zwei Tagen zu 
irgend einem Spottpreis verfauft werden. 1239 Was 
baſh Ave. 


So kaufen gude, neue High⸗Arm⸗Rähmaſchene mi 
fünf — — Sabre Garantie. Domeſtie B 
New Home 88 ger $10, Wheeler &-Wiljon $1V, 
Eldridge_$15, White $15. Domeitic Dfiice, 216 ©. 
Halitw Str. Abends offen. Oder 209 State Str., Ede 


Adams, Zimmer 21. bio 
N en nenne er 
Alte und neue Saloons, Store: und Dffice-Eins 
rihrungen, Wall-Cajes, Schaufäften, Badentijche, 
Shelving und Grocery Bins, Eisichränte. „19 
Milwaukee WUve., nahe -Halfted. Union Store fir: 
ture €o. 22ıgli 


Saloon:, Store: und Office-Firtures, Wall Caſes, 
Show Gates, Counter und Shelving, jowie alte Fir: 
ture3 gefauft und - verfauft 263 Larrabee Str., mabe 
Elvbourn Ave. M. Bd. Shmidt. Unbw 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter »iefer Rubril, 2 Cent das Wort.) 


Berlangt: Partner oder Partnerin mit $200 bis 
$300 für Reftaurant, nachweislih gutes Geicäjt. 
77 &. Rorth Ube. 


erlangt: Partner, Dame oder Herr, mit 81000 
er rentables” Deliverpg-Geihäft. Offerten unter: D 
Abendpoſt. 


Ein Partner mit etwas Geld für Kons 


— 
zerthalle und Saloon. Wdrefle: U 29, Wbendpoft. 
R dmido 














Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Yu verfaufen: 2 gute Bierde, 
Geſchãft. A2 Blackhawt Str., 


gu verklaufen: Erpreß⸗ Wagen. 208 Sherman Sir. 


Zu ı verfaufen: Ein gutes altes Pferd, billig, und 
ein ein zweifigiges Geſchäfts⸗ Buggy. 3998. 9 North Ave. 


Bu verkaufen: Vierd, . guter Läufer, t, Buggy und 
neuer Barneb. 5429 rpland We mido 


Berföntiches. 
(Anzeigen unter ; biejer Rubrik, 2 Gent das Bort.) 


WienerDamenihn: ider- AUlademi © 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 

Säule für Kleidermahen, Schnittzeihnen und Zu: 
fhu:iven. Grümdticher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjchneiveri nah dem anerfannt ausgezric- 
neten Wiener Spitem. 

Der@intritt in BIAWOS I Ltsenie 
Derzeit ftattjinden, und während 
des Unterrihts fönmen die Damen 
—* eigenen Kleider anfertigen. 

re Unterriht wird im Ddeutjcher, engliider oder 
—— Sptache gegeben. 

Ebenfalls werden Damentleider auf Beſtellung in 
eleganter Weiſe und zu mãß gen Vreiſen angefertigt. 

Schnittzeichnen wird mit Hilfe des Wiener Zu⸗ 
ſchne⸗de⸗Appatates⸗ gelehrt, deffien vorzüglide Wer: 
—— durch Ertheilung don Aus zeichwungen 
und Medallen auf den verſchiedenſten eutopäiſchen 
Ausftellungen gewürdigt wurde. 

Diejer  Ypparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige klnleitung zum Gebrauße desjelben enthält, 
wird auch mach auswärts verjamdt. 

Unfere Drudigriit: „Die Runf, jih au 
leiden“, wird in unjerer Office — ders 
abfolgt ober. ‘per Boit nugeſandt. 


Wiener Damenſchneider-Akademie, 
599 Nord Clart Straße Omıbio 


Aleranders Gehbeimpol‘gei-ligen: 
tur, 8 und B #Fifrh WUve., Zimmer 9, bringt ir 
En etwa3 in Erfahrung auf privaten Wege, unter: 
uht alle -unglüdlihen Familierfverhältnifle, Ehe⸗ 
andsjälle, u — und ſammelt Beweiſe. Dieb— 
ſtahle, Räubereien — Schoindeleien werden unter— 
ſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft — 
Anjprühe auf Schadenerjatz für Verlezungen, Uu⸗ 
glüdsjälle u. dgl. mit Erfolg geltem® gemadt. Fxcict 
Rath in Nechtsjachen. Wir find Die einzige deusiche 
Bolizei-Agentur in Chicago. Sonutags ofien bis 12 
Uhr Mittags. 2dhına,biv 


at Saloon⸗, Grocery⸗ Rent- 


bilfig, gebe aus dem 
nahe Milwaufee Ave. 








Löhne; Noten, Bogrd:, 
Bills und ſchlechte Schulden aller Art joiort Toll: 
tirt. Konftabler zn an Hand, die Arbeit t zu thun. 
76 und 78 Fifrh A Zimmer 8.  Dffen Sonntays 
bis 11 Ubr — Schneider Died aus. Nacop 
Kinary, Konſtabler. Es — dier deurih le 

: Im: 


Löhne, Noten, Mietbe, Schulden umd Aujprüde 
aller Art jchnell und ber folleftirt Keine Gebühr 
wenn eriolglos. AlloRchtögeihäite jorgfältig beiorgt. 

Yureau of Saw and Collection, 13nalj 
17 —I9 Waibinaton Str., nahe 5. me + Zimmer 18. 
_Yob n ®. Xhomas, Counid Con ſtable ‚ Manager. 


8 oder $10 Demienigen, welcher mir Arb:it als 
—— oder Er ſtetige Peihärt:gung vers 
igoift, Brieie: S 2, Wbendpoft. 


„grobe Bionic, «. Brramttalte von der - Eoncordia 
Sonntag, den 9. Auli, in Res, Garten, 
& e Sulferton und Gifton Xp. doſa 


— und 333 werden gewaſchen. 184 er 
re ei a a mn 
prom ehe Ei ae ale Sir. ; kai 
mer 12julhmt 


b Eloaf3 werd eam re 
* ee fitt. en = N bſebw 


cheite R.Cr ‚ Damen: 

— umd un Vercideumader, 3 Ro Rorth Mine 1shali 
Arbeits loh Ber mpt und gratis Zollektirt. 212 
Mißwauler Wer. Dim Comag, cl 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cm Ent das Wort.) 
Bu‘ verlaufen bei ©. Maper, Kr 2 Rr. W-E. Rorth 
Set Etr., zweiltödiges Frame- Sans, * 


Immer . . i 
mc Et., Mödiges Bri #503 — 

i Str., 3 Siod und Bafemen 
— „öerbeflerungen . i Bridyaus, 
eifield We ödiges Bridda 
für $1200 vermi ietbet ‘ . * BORN 

we Str, Zitödiges Frame: Ba 

vhamf Str., Zitödiges Stein-Bajemmni-Haug 

10 Zimmer . . .$ 3,600 

Ebenjo Lotten in "Maver & Vondorfs Suddivi fon 
nur fünf Blod von Humboldt Park, von $550 am 
aufwärts; $50 baar; 3 monatlich. 

Lotten in High Ri dge Subvivijlon don 550 an 
aufwärts; 0 bear; $10 ) monatlich. WBmaibw 


Billige Häufer u und — 


2 
3,000 


in 
an Roscoe Boulevard und Groß Ape. 

Bir bauen Häujer von Plänen An umierer Office und 
verfuufen Diejelben auf leichte Adzahlung. 
Preije $1800 bis 25. 

8300 bis 500 *— Reſt —— 


Ro er & Zander 

Dearborn Etr. Zmailjdb 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 

Geld zu verleihen. Erſte Ovdotheken zu verfanfen. 

Grundeigentbum verlangt. 

Geſucht: Ich habe verſchiedene Nachfragen nach 
berbeijertem Grumdeigentpum und Ieeren Bauftclkn 
auf der Nordjeite und Lake View. Arder Eigentbü- 


mer in Ddiejem Diftrift, der jein Grundeigentpum 
3u verfaufen wünjcht, wird gur thun, jelbiges bei 


ANT aufzugeben. 

* E W. Hunde 24jldidofahın 

152 €. Rorth Ave. und "200 Elydoun ? Ave. 

Vin weder am Verhundern ziehe e nicht me nad dem 

Weiten, no habe ich Krankheit in meiner fyamilie, 
aber ich babe mehr Lotz ars 1 degablen Tann. 
Einen ausgezeichneten Brupfag, den ich im 1891 zu 
einem Bargain für $1M) faufte, könnt Ahr für 300 
haben, julls 3% 5 anzuzablen vermögt, 
leicht. Wdrefle: B. 3, Abendpoft. 


Zu Eurem +igenen Iree AWunde Lot F 
eine Kaimftätte; WO Minuten Fahrt dom Chicagoer 
Gourt=Bouje; Preis $475. Macht mit ein Angebot. 
H5Anzadlung; Reit in Meimen monatiichengahlungen. 
Muß verkauf en. Adr.: N 2%, Wbendpoft. Billm 


Gebt nah Redras fa farnen. Werdet freie unab» 
bängige Menjhen. Beites Klima, beites Lamp, beite 
Bedingungen. I. I. Kopperl, EinmwanderungssKons 

miffär für Nebrasfa. 181 Waihnigton Str., Chicago. 

Ai! bo 


$150 bis 30 für feine - Refidenz- Lotten in Raus 
tegan, ichönfte Mefidenz-Vorftadt Chicagos; 3 Yabri- 
fen; 31 tägliche Züge. Schreibt: U. D. Mueller, 1007 
Tacoma Did. — di 








Feine 5 Zimmer-Cottage und.Stali, 


Qu verkaufen: 
bübjcher Plag des Gigens 


mi: allen Verbefferungen, 
thümers; $2600, Halb Caſh; Reit auf Zeit. 
Rhine Str. 


Zu verfauten: Billig, ein neues Brid- und Frames 
Haus, 7 Zimmer, neuefte Einrichtung. 98 Nebrasts 
Anr., Urmitege und Humboldt Bw. 


Bil ig! Billig! Lotten an Warner ‚Abe., ein Blod 
van Eliton Ave. Electric Car. $275 und aufwärts. 
525 Wurzablung, Balance lange Zeit. ©. ur 
185 Milwaufee Ave. fo 


Zu verfaufen: Gd:Lot umd zwei 6 Zimmers 
Cottages. 3. Str., Ede Reoria. Dusid Barncs. 
Nahzufragen Cottage an Peoria Str. dimido 


Geld. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit, 2 Gent das ® Wort.) 
Doujebold Lo an Allaciatiom 
(incorporict), 


85 — Str., Zimmer 804. 
4 Lincoln Ave.,Zinmer 1, Sale Vie, 


Geld auf uf Möbek 


Keine Wegnahme, Peine Defientlichleit oder —2 
erung. Da wir unter allen Geſellſchaften RR den 
er. Staalen dus größte Kapital befigen, jo Fünnen 
wir Gud niedrigereXaten und längeregeit gewähren 
al3 irgend Jemand in der Stadt. Unjere Geſellſchaft 
iſt organiſirt und macht Ge ibäjte nad dem Baugejells 
fheftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche odes 
momwatlihe Rüdzablung nah Bequemlichkeit. Spredis 
uns, bevor Ahr eine Anleihe macht. Bringt Gusg 
Möbel: Duittungen mit ud. 


63 wird deutich geiprocdhen. —— 


Houſehold Loan Sie taste 
85 Dearborn Str, Zimmer 304 
534 Lincoln We, Zimmer 1, Late Biew. 
Gegründet 1854. b 


Wenn ETT: Geld zu 

auf Möbel, Bianos, 

Kutſchen u.l.w., ipredt» 

a N etleusisere ek Asse 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000,38 
den miedrigften Raten. PrompteBedienung,ohne_ Defz 
fentlichleit und mit dem Borredht, dab Euer Eigene 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortaage Soon Ge 











Incorporirt, ‘ 


\ 
4 Wafhington Str, erfler Flug i 
zwijchen Glarf und Dearborn. 


ever: 351 63. Strabe. Eug y — 


———— Zimmer F —— 
Bol, Sid-Epi cago. 4apbıd 


Geld zuverletiben i 
auf Möbel, Pianos, Picrde, Ense n. f. m. } 
leine Anleibe ' 

von $20 bis $100 umjere Spezi ati tät. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel ni vicht iveg, wenn wir 
die Anleihe machen, ionde en laflen Diejelben in Ahreme 
Beſitz. 

Wir haben das 
ggröbtedeutſcheGeſchäft 
in der Stadi. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns wenn 
Ihe Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ans 
derweitig hingebt Die ſicherſte und zuberläſſig ſte Be⸗ 
bandlung zugeſichert. 


L. B. Fr— 
19mzlj 5 18 2a Salk er. En 1. 


Weit Ebicago LoanGompany— 
Wırum nah der Süpje ite geben, wenn Sie ur in 
immer 205, Rr. 185—137 W.Madijon Str., N.:W. 

de Halft:v Str., ebenjo billig und auf gleich leichte 

Bedingungen erhalten tönnen? Die Weſtihicago Loan 

Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 

wünſchen, groß oder klein, auf Haushaltungs-Möbel, 
ianos, Pirrde, Wagen, Carriages, Sugerbausiceine, 

Waaren, oder irgend eine amdere Sicherheit. —IBeit 

Chicago Loan — Zimmer 05, 7 38. 


185—18 
Madiſon Str., N. W.-Ede Halſted Er. Zali 


ae Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, PBianos, Wass 
renlagerjcheine, wollen gefl. dorſprechen bei 


Beiwmer, i 
119: Dearborn Str., Zimmer.53. _l1malf 
eben, Geld baden : fönnt auf 


Bozjumahb der Südjerte 
wenn Ihe billiges 

übel, Piomos, Pierde und Wagen, "Lagerhaus: 

icheine von der Nortbmweftern Muartgage 

g oan Go., 519 Miiwaufee Ave,, „Sintmer 5 und 


v. Offen bis 9 Uhr Abends, Geld rädzahidar in be= 
Niebigen Beträgen. Ilmeili 


mm nn [2 
Ger ohne Kommiffion, eim geoker Betrag zu vers 
feiben zu 6 Broz.; ebenfo Geld zu 5 und 5} Pro). 
— zum "übiichen Binsjuß. WRmaibe 
HS. Stone & Co. 06 %g Ealle Str. 


gu | Ti hen geiucht: u. 
ihuldenfreie ded-Tht, 
Abendpoß. 


Yu verleiben: 
tbum. 


Etr., 
Verlangt: 
thet 8500. Eigenthümer,- feine Agenten, 
Str., unten binten. 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent da3 Wort.) 


The Metropolitan Sanitarium füg 
Grauen, 286 W. Adams ‚Str. 


Bes Heim in der EStwot für Frauen vor umd 
nah der Entbindung; privat: Yimm:r. Mütterlide 
Pflege urd ausgezeichnete ärztliche Behandlung. 
Weibrihe Leiden und Unregelmäßigkiten gebeilt.— 
Conjultetion und Rathertbeilung frei. Das Eamitıs 
Einem ift umgeben von ihönen Rafenplägen. Amalj 


Frauentrankbeite n erfol de ich b:bandeiß 
Bjähri ge_Erjabrung Dr. Rö id, Zummer 2,113 
Mans Str, Ede don Glarf. Sprehftunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2, Ai abw 


Frau ©. €.) Haeufer, Frauenarzt und Beburtshele 
ferin, ertheilt, Ratb und Hülie in allen Grauens 
franfheiten. MI Wells Str. Dffice-Stunden: 25 
Uhr en Arljddf 


\ Geihlehts-| Haut⸗ Blut- ‚Rieren- umd interleibss 


d nel und dunernd geheilt. Te. 
—— Ts ade er Etr., nabe Obio. Nar dw 


(M r3. Ada Zabel 
Grhurtähelierin, Nr. TT Serywid Str. 
alle Fraucwtrantpeiten. Erfolg garantirt. 


unterricht. 
(Anzeigen uͤnter dieſet Rubrit 2 2 Cm das Bott.) 
Ferien⸗ — Eine beihräntte Anzahl Schüler eeze 
fpeftabler (Eltern finden Untseriht in allen Schule 
jädheen vdm 5. Juli bis 1. Seprember im Roco 
Chicago PBufin:h Kollege, 2 Milwaufer Ave, zımis 
jhen Aiplano und Pauline. Anmeldungen baldigä 
. /Engliide Sprade; jowie alle Handelsjähs 
für Derken und Damen wie gewöhnlid, Tags und 
zu mäßig. Brof. — 
bnod 
" Eompfner: Echule für Knaben und und Wänden wig« 
er Ferien der öffentlichen Schulen, 3 jür du 
ganze I Zeit. Unterricht in — —— 
dhie, Menglii, Zeichuen u. 1. * Zae 
über dınd Abende, wie esta u a 
—— e MS Milwauke Une, Ge pr 


850 zu.6 Brazent * eine 
50 bei 125: Offerten 4 80, 


20,00 Dollars auf Grundeigen= 
5 Brozent Zinien. K. Smith; La Sale 
Zimmer 8. M4jllmtimedo 


Auf Grundeigentbum zur. eriten Dove 
7% Hinmen 
mide 





Behandelt 
Billm 


Gchimpficer Zitber-Unterricht wird in und außer 
vu |Bnufe —— "os Sabre, 2 —— 


Berfhiedened. ER 
en unter diejer Kubrit Rubrit, 2 Gent das ee 


Wdardın —8* je trädtige 
a a aner, ie Yale ait. Bits 


— erhält Belohnung. 8 Hıma 
‚di Wondale 


Ki 
et. Essugcden agen Velodaung. 


175 


Henfien, 
doj, ds f 


Bader Rolkttiondskurten an WM, — 
Segen 


— 
— * 


Pin 
R 





iunerungen 
hwiegermutter. 
——— * 
Forlſehung. F 
Das Hauschen Jag in Raſer Nähe 


wyo Boote vermiethet wur⸗ 
bort befand == auch ein 


in der hopulären —* die von ber. „Abendpoft* zum Beste bon 25 Genis 
für ben Band bezogen werden kann, iſt jetzt erſchienen 


Der fünfte Band, 


entfalten des größten deutichen Bühnendichters wirkungsvollſtes Werl 


wilein Ci, 


edit den „Dramatifhen Fragmenten,“ und 


Der fechite Band, 


der bie Schiller’ fen Ueberſetzungen hervorragender altgriechiſcher, engliſcher und 
franzöſiſcher Schauſpiele bringt, darunter 


. Iphigenie, 
—— 


das 


na0g, iveren Gef präche 
i das 


bon idylliſch waren, 


uch verſichern. 


wohlauf und ſchrieb mir, ſie führten 
ein ganz / idylliſches Leben. Auch mache 
Ftant —* ausgezeichnete Geſchäfte in 
der Ciſh und ſetze große Hoffnungen 
auf ſeine neue Erfindung. Ueber dieſe 
Erfindung werde ich euch gleich etwas 
zu eyzählen Haben. 

Den Brief über ihr toyliiiches Da> 
fein ‚erhielt ich furze Yeit, bevbr ich id- 
nen. einen längeren Bejuch in Labur- 
num, Cottage’ machte. Ich war jedoch 
noch nicht lange dort, als ich ihr Le— 
ben von einer Seite kennen lernte, die 

michts weniger als idylliſch war, denn 
ich betrachtete die Dinge natürlich mit 
anderen Mugen alö ein junges Baar 
im erften Raufche feines neuen Glüd2. 

| Die fonderbarften Menjchen befan- 
| den fih darunter-und da ich, imenn 
Frank und Maud auf dent Flufje wa- 
ren, meift am offenen Yenfter jaß und 
(a3, lernte ich bald ihre Namen fen- 


> 


Noftbeftellungen fünnen nur dann berüdjichtigt werden, 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingejchict wird. 

Au Folge des unerwartet ftarfen Abjaes der deutjchen Klafjifer durch die 
haben die Verleger fich zu einem neuen Zugejtändnijje bereit.erflärt. Die „Abendpoft“ 
jeist in den Stand gejept,-die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht jo viel Anklang finden, 
den Lejern auch durch die Träger ohne Preiserhöhung in’3 Haus jhiden zu Fönneh.. 
Alle Träger neftnen Bejtellungen entgegen. 


(Für die —— 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher nen. Einen nannten ſie „Zuchthaus— 
erſchienenen Bande allgemeine Anerkennung gefunden haben. Eine beſſere Gele— ar —— — ——— 
genheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe eine gediegene Bücherſammlung —— fanfte Billy“ und ein drit- 

anzuſchaffen, iſt dem deutichen Publitum noch nie geboten worden. ter ls „Rahmer Yad“- betannt, weil 
, : — ——— — eins ſeiner Beine fürzer ar als Das 

i | Zigeuner⸗ 
Die vier erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. — zer — en 

Band I enthält Schillers Jämmtliche Gedichte. ‚ Tungerten fie dorf umher und marteien 

Band II enthält folgende Dramen: , Die. Räuber; Die Berfmdrung dei | auf Boote und gelegentlichen Verdienft, 
Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos; indeflen. Die ————— in der Nähe 

Band II enthält: Wallenſteins Lager; Die — Wollenſteins * Den he m ee en | 

Band IV enthält: Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; Die Brau bie fih mit alen möglichen Öegenftän. 
von Meſſina. den, örtlichen, politiſchen, ſozialen und 

Jeder Band iſt einzeln käuflich, doch empfiehlt es ſich, die vollſtändigen — beſchäftigtken, wobei es an 
Werke eines jeden großen Dichters anzuſchaffen. Anſpielungen auf 2* . (womit 

es braucht Niemand zu faufen, ohne die Bücher vorher befihtigt zu haben, | | SS Trac) mic Yprant ge ER . 
und Koupons brauden nicht ausgefchnitten zu werden. bin aus, daß -er wohl ein Haus hätte 

— — — wählen können, das nicht in unmittel⸗ 
wenn das Geld fammt dem barer Nochbarſchaft eines Landungs⸗ 
platzes und des dort herumlungernden 
„Abendpoſt⸗ Geſindels läge, allein er meinte, das 
iſt habe nichts zu ſagen, und es feien im 
Grunde genommen gar feine jo üblen 
Burfchen. Er habe fie gebeten, nicht 
mehr zu fluchen, ald unbedingt noth- 
mensdig jet, und fie hätten daß aud) 
berfprochen; allein ich mar feineömegs 
befriedigt. 

„Dentt an das, mas ich Tage,“ Tpradh 
ih zu Maud. „hr werdet noch Unan= 
nehmlichfeiten mit den Menfchen haben, 
die fich hier herumtreiben.” Und rich» 
tig, noch ehe ich imieber nah Haufe 
ging, kart e8 beinahe zu einem Mord. 

Die Sache trug ſich ſo zu: EinFreund 
Frants Hatte Maud einen reizenden 
tleinen Vogel gefchentt, eime fogenann- 

te. virginifche Nachtigall. Das Bauer 
hing dor dem Fenſter nach dem Fluſſe 
zu, und da der Raſenplatz vor dem 


A mit, ich überwand meine Angſt und es 


| Maffer, daß ich ihren Bitten wicht‘ wi: 


— ‚Haufe ſehr ſchmal war, koönnte man 


vom Landungsplatze aus den Vogel 
ſehen. Eines Tages, als ich am Fenſter 
ſaß, hörte ich, wie die Leute anfingen, 
ſich darüber zu ſtreiten, was es für ein 
Vogel ſei, und dann verſchwanden ſie 
alle im WirtHshaus. ALS fie nach einer 


Meile mieder herausfamen, fprachen 
fie felyr heftig und mwiejen immer nad: 
dem Fenſter, woran ich ſaß. Endlich 


hörte ich, wie der, den ſie Zigeuner— 
Sam nannten, ſprach: „Wenn ihr noch 
lange ſchwätzt, dann werde ich hinge— 
hen und klingeln und die Dame fragen, 
was für eine Sorte Vogel es iſt.“ 

Gleich darauf kam er auch wirklich 
und klingelte. Da das Mädchen oben 
im Hauſe zu thun hatte, ging ich an 
die Thür, die offen ſtand. 

„Was wünſchen Sie,“ fragte ich. 

„Entſchuldigen Sie, Madame, aber 
ih und meine Belannten, wir haben 
ung aeftritten, mas für ’ne Sorte Bo: 
gel das tft, und mir haben eine fleime 
Mette gemacht. Was ift e$ denn für 
einer?" 

„Das: ift eine pirginifche Nachtigall,“ 
ermwiderte ich. 

„D, [omas ift’32“ entgegnete er und 
fah etwas enttäufcht aus. 
danke aud, Madame.“ 

Er entfernte fih, ging aber nicht zu 
den andern zurüd, und gleich darauf 
fam einer bon biejen, und alö er mich | ' 
im Garten fah, rief er: „Verzeigung, 
Madame, mas hat denn der Vogel für 
einen Namen?“ 

„Daß tit eine virginifche Nachtigall,” 
fagte ich noch einmal, denn ich Hielt e3 
für’& .befte, ihm höflich zu amtmorten. 
Er tehrte zu den andern zurüd und 
tief ihnen zu: „Er bat verloren, e3 ift 
eine virginiſche Natigall.“ 

An jenem Tage ſah ich nichts mehr 


Fr J 7 


Das Buch ift in einem hocheleganten in 5 Farben lithographirten Dedel 
gebunden. * * enthält 303 Seiten und 609 vorzügliche engliſche und —— ⏑ — 
deutſch⸗ ameritanifche Rezebte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden | Tage hörten wir, e8 habe eine furht- 


bare l Wirths ⸗ 
ſind und, nach denen jede Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann, * un a Ne Le 
Preis des werthvollen Buches nur 
Fe br habe geichafft wer: 
D, fie werben uns nicht? zirleibe 
thun, entgegnete er lachend. Aber der 
ein alter Dann, der bet Maub einen 
Stein im- Brett--hatte, dm 


: 2 Brto, we — können ** ückſichtigt werden, wenn das Be Tamm bem 


geblichem Mangel an Geld fich gemei- 
15 Cents. 
— — — — 
Das iſt ja eine reizende Gegend, wo 
ches 5 Gentö beträgt, vo eingeihidt wird. 
Vogel wurde an der andern Seite des 


gert habe, feine verlorene Wette zu be- 
zahlen. Nachdem e8 zu erregten Worten 
gelommen jei, babe ihm jchließlich ei- 
—* mit einem zinnernen Kruͤge über 
den Kopf geichlagen, jo daß er nad 
“ 
Zu hahen in der Offite der Abendoſ 
Du meine Maud hingebracht haſt,“ 
aein⸗ Hau frau · ſollte verfa men fich Diefeh nüglige vun anzufaaften. | ſprach ich zu meinem Schwiegerſohne. 
Du wirſt einen beſonderen Schutz⸗ 
mann anſtellen müſſen, wenn nicht bald 
> geichieht.“ 
u Sefet die — der „Abendpoſt.“ Haus aufgehängt, damit er nicht An- 
k —— * ak zu meiterem Blutvergießen an 
bielem. „ibolkifchen" Pfäpchen gebe. 
| ‚Inter ven Bootäleubn, Die jr ims 
‚ mer dort, aufhielten, befand fich auch 


— — 


Dr. H; EHRLIC 


Deuticder 


J —4 — 
— 

BE — 
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„Ra, ich. 


vant feine —* —* ließ ſie ſich im⸗ 


Te 
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0, Donnerttag, den 26. Juli 1994. | 


Ai ER 


berftehen fonnte, Zumal ein großes Fa⸗ 
milienboot zu haben war und· ſie mir 
verſprach, es zu miethen.Wir nahmen 
alſo etwas zu leſen und einige Tücher 


| gelang mir, in: dad Boot, Das bier 
| Männer hielten, zu #lettern, und der 


| 


alte. Bootsmann ruderte: den Fuß hin⸗ 
auf. Es war ziemlich früh am Morgen Frantk ſetze große Hoffnungen auf bie 


und nur tenige Boote befanden fich 
auf dem Wafjfer. 

Die Sache fing gerade an, mirSpaß 
zu machen, al der Mann fich erhob, 
um. etwas in Ordnung zu Bringen. 
Da befam er nöblih, ohne das ge- 
ringfte‘ Vorzeichen, Zudungen, und 
patjch, lag er im Bafter. Sn meinem 
Schred rief ich meinem Kine zu, fich 
ganz till zu vevhalten und ja nicht nach 


EEE 


dung aus, von der er eriwartete, daß fie 
ibm zum reichen Manne machen‘ werde. 

Sch habe "mal einen Mann gefamnt, 
der auch Erfindungen machte, und ich 
erinnerte mich, foie e& ihm ergangen 
war. $ch jagte aljo Maud, daß mir 
das gar nicht gefiele, denn es ſei nod) 
nie etwas Gutes hei Erfindungen, her- 
außgelommen; allein fie entgegnnete mir, 


jeinige, und fie jet fuft vollendet. 

Eine Wbends gegen zehn fam er 
ganz begeiftert herunter. 

„sch Hab’3!“ rief er und fing an, im 
Zimmer umberzutangen. „Kommt mit, 
wir mollen’3 gleich mal verjuchen.“ 

Er führte und in feine Werfitatt, mo 
ein großer Napf mit kaltem Waffer auf 
dem Tifche ftand und dameben ein 
Krug mit heißem und zmei Stüde 


der Seite des Bootes zu gehen, meil ich Gummifhlauh — jedes hat!e eimen 


fürshtete, mir würden umfchlagen und 
ertrinten. 

E3 war eine gräßliche Lage, und ich 
that ein Gelübde, mich nie wieder ei— 
nem kleinen Boote anzuvertrauen, der 
arme Mann aber rang inzwiſchen mit 
dem Tode. Ich war ganz gelähmt vor 
Angſt und konnte weiter nichts thun 
als zittern, aber Maud ließ ſich nicht 
irre machen. Sie ſtürzte an die Seite 
des Bootes und ergiff den Mann an 
den Haaren als er auftauchte, hielt ihn 
feſt und rief. um Hilfe, während ich 
ebenfall® aus Leibesträften fchrie. 
Bald famen auch zmei Herren in einem 
Boot herbei und jagten uns, mit mödh- 
ten feine Ungft haben. Sie zogen den 
armen Mann in ihr Boot und brad)- 
ten ihn an’3 Ufer. Als fie fich entfernt 
Hatten, hatte ih am Tiebiten Wein: 
frampfe befommen, wenn ich mich nicht 
in dem Hleinen Boote gefürchtet hätte, 

„Wir find unvettbar verloren,” jag- 
te ih zu Maud. „Wir werden über ein 
Wehr getrieben und zerjchmettert mer- 
den.“ 

„Ah mas, Mama,” 
* —R Dich gar 


entgegnete ſie, 
Mcht zu ängiti- 


Ball in der Mitte — und am. Ende 
jedes Schlauches hatte er die Brauje 
einer Giehkanne befeitigt. 


„Du meine Güte!” rief ich, „was ift | 


denn das für eine Gefchichte?“ 
„Das tft mein großer neuer PBatent- 
Selbſt⸗Shampooer,“ vief er ganz ſtolz. 


„Jedermann kann ſich ſelbſt im Schlaf-⸗ 


zimmer damit ſhampooiven. Er wird 
ziehen, wie friſche Semmel.“ 

Ich hatte nie etwas davon gehört, 
daß friſche Semmel zögen, aber um 


ihm die Freude nicht zu verderben, uns | 


terließ ich e3, ihn darauf. aufmerkjam 
zu. machen. 
„Komm ’mal her, Maud,“ fuhr er 


fort, „Du mußt mir helfen; ich werde | 
jet den eriten größeren Verfucdh da= | 


mit anitellen.“ 

„Dante fchönftens, ich lafle mid 
nicht um zehn Uhr Nachts jhampoo:= | 
ren,“ entgegnete Maud. - 

„Könnte nicht eind von den. Dienit- 
mädchen Herauffommen, daß ih’3 an 
dem: verfuche?“ 


„Rein, mein Lieber,“ verfehte Maubd, | 
Die | 


„die münden fich auch meigern. 
Köchin ift micht dazu da, um mitten in 


ih fann ganz gut rudern.“ Und | der Nacht jhamponirt zu werden, und 


he ergriff die Riemen und fing an, 
nach: dem. Ufer-zu rudern. 

„Es nützt alles nichts, Maud,” Fahr 
ih fort, „ich kann ja Doch nie im Le- 
ben allein herausfommen, und Du 
wirft gegen da3 Ufer anrennen, und 
dann Schlagen wir ganz befttmmt um;“ 
und als ch in diefem Augenblid ein 
feines Dampfboot heranlommen Jah, 
ziesfelte ich feinen Augenblid, daß wir 
überfegelt werden würden, und nun fiel 
mir ein, daß ich noch manche Beſtim— 
mungen für den Fall meines Todes zu 
treffen Hatte. ' 

„Wenn Du gerettet wirft,“ fagte ich 
daher zu Maud, „dann denfe daran, 
daß -ich die große Punjchboimle, . die 
bon meinem Tieben Vater ftammt, für 
Deinen Bruder Yohn beftimmt habe, 
und dann, find in der oberiten Tinten 
Schublade der Kommode. im blauen 
Schlafzimmer fünfzig Pfund in Bank: 
noten »werftedt, die ich vom Haushäl- 
tungsgelde erfpart habe; die follen un: 
ter euch Kindern gleich vertheilt mer- 
den, und ich will in Kenfal Green, jo 

nalje alö möglich bei meinen Iteben Ei- 
tern, begraben werden, und forge un= 
ter. allen Umftänden dafür, daß mir 
eine lange Nadel durch den Augapfel 
geftoßen wird, damit ich ganz gewiß 
todt-bin. Ich verlaffe mih auf Dich, 
daß ich nicht Iebenlvig begraben werde.” 

„Aber, Mutter, |prich do nicht fo,” 
entgegnete Maud; „es iſt gar nicht da= 
ran zu denten, daß mir ertrinten.” 

„Wenn ich mit meinen Anmeifungen 
warte, bi mir im Waller liegen, it's 
zu jpät,“ verjegte ich, und nun war 
das Dampfboot auch Thon Dicht bei 
ung, und ehe ich recht, mußte, mas 
gefchath, ſprang ein Herr ia unfer Boot, 
jo daß e3 furchtbar. fchaufelte und ich 
laut auffhrie. Er nahm Maud die Rus 
der ab und brachte. und an’3 Ufer, mo 
ich mehr todt als lebendig an’3 Land 
getragen munde. 

Als wir nah Haufe famen, war ic 
jo franf, daß ich mit einem ſchlimmen 
Kopfwoh zu Bett gehen mußte, und 
meine Nerven waren ganz fürchterlich | 
erfhüttert, aber nach einer Taffe ftar- 
fen Tihee3 und nachdem ich mir ein in 
Eau de Cologne getränktes Taſchen- 
tuh um den Kopf gebunden hatte, er- 
holte ich mich etwas, und al3 Maud 
nad einer Weile herauf fam, um nad 
mir zu jehen, fragte ich fie gleich, ob 
der arme Booidmann gerettet fei. Zu 
meiner geoßen Erleichterung theilte fie 
mir mit, er jet wohl und munter, denn 


‚ganz abgejehen von meiner Theilnahme 


für den armen Menfchen Hatte ich mir 

nz3e Zeit ausgemalt, inie .ich bei 

A al3 Zeuge erfcheinen 

müßte und mein Name in allen Zei« 
tungen ftehen würde. 

Der. Bootsmann that mir jehr beid, 
bi mir Maud mittheilte, fie Habe in 
Erfahrung gebracht, er leide häufig an 
epileptiſ hen Anfällen und ſei ſchon ein⸗ 
mal in's Waſſer geſtürzt. Nun wurde 
ich natürlich böſe, denn es iſt doch un— 
erhört, daß man einen Menſchen mit 
epileptiſchen Anfällen geſtattet, Damen 
auf dem Fluſſe umherzurudern. 

„Liebe Maud,“ ſprach ich, als ich das 
hörte, „ich erwarte ganz beſtimmt, daß 
Du den Mann nie wieder nimmſt. Er 
mag ein ganz braver, höflicher Mann 


fern, aber daß Du mir, nicht‘ wieder 


mit einem Menfchen auf dem Fluſſe 


umherruderſt, der jeden Augenblick in's 


Waſſer fällen kann und wieder her⸗ 
ausgefticht werden muß.“ 

Das liebe Kind verjprach mir alles; 
als ich aber am Abend Frant unfer 
Abenteuer erzählte, Tieß. ich mir auch 
bon ihm das Verfprechen geben, daß er 
den Mann unter Tteinen Umftänden 


mehr miethen, werde, und nur auf feine |: 


ernfte Bitte nahm ich davon Abftemb, 


einen Brief über den Vorfall-an den | 


Daily Telegraph zu Threiben und alle 
Damen por Bootsleuten..mit epifepti- 


 jhen Anfällen zu warnen, 


3 


Wenn Frank Ubends nad Haufe 

—* 30g € e fih nad) dem Ehen ge 

in: ein. fleined : Zimmer zus- 

rüd das er für fih e 
und das er ſeine We 


Dane Tai Hatte | 


—— wa: = Eintritt geſtattet, 
T Ih 
folglich ee gene wiſ⸗ 


ſen. was er dort i 
mir, 2 ‚führe Am wunderbare 


N, 


‚ran gelte Heilung 


das Hausmäddhen auch nicht. Verfuchs 
doch an Dir felder.” 


(Fortfegung folgt.) 


Eine 


Aeuherſt erſtiſchende 


und geſunde 


Einrichtung iſt das Morgenbad, und es 
iſt doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glenn's 
Sulhhur Seiſe 


hinzugefügt wird. Gebraucht ſie ſtatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
ſehr oft die Haut ſchädigen, ſtatt fie zu 
verſchönern. Bei Apothekern verkauft. 


„HFill's angenbſickliches Haurſärbemillel“ 


iſt ein Standard⸗Artikel. 


—⸗— nn —ñ — —ñ— —ñ —— 


Private, 

Chroniſche, 

Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechts trank⸗ 
heiten und die jchlimmen Syolgen jugendlicher Aus» 
ſchweifuugen. Rervenihwäde, verlorene Man: 
nestrast und alle Franentrantheiten werden er- 
folgreic) von deu lang etablirten deutjchen Aerzten des 
Iilinois Medical Dispensary behandelt und unter Ga: 
vantie für immer furirt. 2111, idd, bw 


Eleklrizilül muß in den meiiten Fällen angewandt 


werden, mmeine völlige Kur zu 

ergielen.. Wir habeı die größte eleftrıfche Batterie die» 

ted Ganded. Unier * ndlungspreis ift jehr billig.-- 

Vonsultationen frei uswärtige werden brieflich be» 

„andelt.— Spreiyftunden: Bor 9 Ihr Morgens bis 7 
Ihr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Adreſſe 

Illinois Medical Dispensary, 

183 8. Olark Str.. Chicago, Ill 


Ein Günftiges 
un Anerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fih von 
actiber Bragib aredgegonen erbietet fich allen 
denjenigen, welche an R erden chwäde, Ber- 
Inft von Kraft und d Exergie, Biken feit, 
Eamenihwä SImpoteuz, W luß 
allen Fo gen von Sngenöhtinben, us⸗ 

fhweiirngen, nt m. leiden, 


bolle Auskunft einer nie fehl» 
— ſchlagenden Zelbſt &ur 


u fenden. . Genaue Be- 

hrelbung der Symptome erwünfcht. Adrefjirt 

Bertranen: DR. G.H.BoBerRTZz 
‚No. Merrill Block, DETROIT, MIC 


Mannestrait 
wiedergegeben. 


Kleine ſchwache Organe wie: 
 derhergeiteilt: Ausflüffe, Un: 
.. Vermögen, - Rranpfaderbruch, 
Niedetgeihlagenheit und alle 
. Folgen; der: Gelbitbeflefung 
Dauernd Dur. Eleftri- 
zität geheilt. _ Syphilis, 
Sonorthoea, Gleet, Girica 
turen u. alle hroniihen Blut: 
arantıtt. Dr. Ban 
Dyte, Speyalüt, State Str., Zimmer 
230. Spree unden von 10 Uhr Morgens 
bis 8. Uhr Anende, Sonntags 10 biß 1 


mithin 


Goldene Brill mn 
oldene y — 


b mes 
LATERNA MAGIEAS und BILDER- 
Gröhte Auswahl — Riedrigite eu 
N. WATRY, deutscher Optiker. 99 E. Randoiph Str. 


Hier ift etwas Vernünftiges und Sollte 
uns alle intereffiren. Dr. Shoop’% Un- 
terjuchungen haben gezeigt, daß wenn der 
Hauptnerd eınes Armes oder Beines durch⸗ 
ſchnitten wird, oder wenn ein beſtändiger 
Druck auf dieſe Nerven ausgeübt wird, die 


Muskeln gelähmt werden. Er fand, daß 


Leben und Kraft auf Nervenſtärke beruhen 


und dieſes iſt die Urſache, daß ſogenannte 
Blutreinigungsmittel nur vorübergehende 
Linderung gewähren. 


Ueber Nerven.“ 
| 


Er fand ebenfallz, 


] Magens, der Leber, Nieren und anderen | 
inneren Organe fontrolliren. 


Dr. Shoop’s Biederheriteller iſt 
ein Heilmittel für Magen-, x 
sranfheiten, inden derjelbe zur Stärkung 
und Ernährung Diejer Nerven beiträgt. 
Dieje Deedizin ift fein Nervine oder giftiges 
Kervenreizmittel. — Brod, Fleiich, Kartof 
feln u. j. m., 


muß als natürliche Folge der UWebergang | 
von Speifen in Blut eim schwacher fein und | 
aus demjelben Grunde hört die TIhätigfeit 
der VBerdautngs - Organe auf, wenn die | 
Nerven geſchwächt find. 
| einleudtend? Dr. 
Iherjteller verhindert und heilt dieſe 
Krankheiten, indem vderjelbe die nöthige | 
Nerventraft jchafft umd erhält und ein 
| Berjucdh wırd dich hiervon überzeugen. 
Sn — oder franco per Erpref für $1.00. 
Der deutjche 
weifer zur Gejundheit“, 
welder die Behandlung 
mit dDiefer Medizingenau 
bejchreibt, nebit Proben, 
werden an irgend eine 
Adrefje frei verfandt | 
Man fchreibe an 


Dr. —— Bar 9. Racine, Wis. 





Züähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 


Wir haben die einzige wirtſame Methode Zäahne 
ſchmerzlos ohne Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 
find erfolgtoje Nahahmer. 


| Bitalijiete 2uftangewandt, wenn gewünidht. 





Herr €. 8. Shufeldt. 194 Emerfon Ave, jaqt: 
„Nachdem ich meine fämmtlichen oberen Zähne in den 
Bofton Dental Parlors, 146 State Str., bade and 
gieben laffen, dürfte ich jegt gewiß befähigt fein, ihre 
Methode zu empfehlen, was ich auch hiermit thue; fie 
ift völlig jhmerzlos.“ 
sense eu 28. oo 
Beſtes Gebiß 
Schmer —X Ausziehen.. 
Goldfüllung ..81.00 Rn 
Alle Arbeiten in diejer Office von Zahnärzten mit 
Miähriger Erfahrung beiorgt. 


—— 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 

Wir haben die größte zahnärztliche Prarid in Ghis 

cago. Der Grund umjere3 gropen Erfolged find die 

von —— Zahnärzten verrichteten durchweg 
muſtergiltigen Arbeiten. 

Offen Abends bi8 10.—Sonntag3 9bi3 Ak 

TELEPHON: MAIN 659. Tinlj 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


MWir ziehen Rähne beftimmt ohne Schmerz; fein 
Ga3 und feine Gefahr. Volles Gebiß 86; feine beile 
zen zu irgend einem Preife. Goldfronen und 2 
arbeit eine Spezialität. 20sfarät. Goldplatten & 
Wir garantiren fie pafiend oder feine Bezahlung. 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Uniond und ihren Familien erlaubt. Zahn⸗ 
ausziehen frei, wenn aıudere Arbeit getban wird. Wir 
> 81000, wenn Nemand mit unteren Preiien und 

rdeit fonfurriren faun. Gold: Füllung 50c aufwärt2. 
SD fien Ubends und Sonntags. CSpreht vor uud 
Ahr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


Konmt und lat Euch früh Morgend Euere Zähne 
ausziehen und geht Abends mit neuen nach vauſe. — 
Volles Gebiß 86. 16ſpooſbw 


Voll kommene — 


Manneskraft 


Ar und wie man diefelbe 
8 erhaltet und 


E wieder erlangen 


Tann. 


Bud 


nur für Herren. 
Ein 


Dr.Hans Treskow, 


822 BRoADwAr.. NEW YORK, 


PH 

Drs. MeCHESNEY, ES LANK AIR. 
Zähne ohne Platten. Sie waren die Eriten, 
welche die hoben Preife abichafften und fie bedienen 
fich feiner zmerielhaften Methoden, um dad Publitum 
ee Belte Zähne 83 das Set. Keine Schmerzen. 
tufte Soldfirinngen zum halben Brei. Dentiche 
Bedienung. Deutic geiproden. — Abend3 offen. — 
Zähne ohne >; ©. 0.73 4.5.92 ORRREEnE Zuddilj 


Cn Brumdänder 


Meın neu erfundened Bruch" 
band, von jämmtlichen deut» 


Ar: 


ſchen PBrofefloren empfohlen. 
eingeführt ın der beutichen 

Armee, heilt jeden Brucd) po- 

Ebenio alle anderen 

Sorten Brucdbänder, Geradehalter unp Aprarate für 
‚irgenbmweldye Berfrüppelung dei menichlitem störpers, 
in reihhaltigfter Auswcpl, au SFabrikprerien u - 
beim alleinigen deutichen Fabrıranter, 1 


‘Dr. Robert Woliertz, SI, Fin Ars. 
EI Auch Sonntags offen Li? 12 Uy: Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
weides Tag und Na,t mit Beguemlichfert getragen 


wur inbem e8 den Bruch) auch bei der ftärkften Körper 
* ung zurüdhält und jeden Bruch heilt. ir, 
a 
Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 
——— der befte. zuvexläffigite 
‚ 824 Milwaukee Avenue, 
nd rs. f rzlo8 gezogen. Häbne ohne 
——— ——— zum halden Preis. 
' Dr. NUTIN HECNAUER, 
Deutfher Arzt. 
ı : N2282 West Lake Str, 
Morgan ·Statien der dochbahn. CThicago. »oiuſdoii 


erlangen frei zugeſandt. 
SER Dr. SCHROEDER. 
nade Soon Str. — Feine Zähne B 
le Arbeiten garautirt. — Sonntags offen. 1501} 
Brmialität: Stankheiten ei @intes. 


daß gemifje Nerven die Thätigkeit des | 


‚Gee Wo Chan 


Leber- und Nieren= | 


erzeugen Blut und wenn die |, 
Verdainumgs - Organe_ geihwädht find, io]: 





I 


Iſt dieſes nicht | 
Schoop’ Wieder-| 


* Beg: | } 


| 


| 
| 
| 


R gen find nur auf furze Zeit qut: 


Dieier Mann ift der berühmte hineftihe Arzt 


welcher dem Tode verfallen geglaubte Leute Hrilt 
Jedermann ipriyt über diejen wunderbaren Mann 
und jene wunderbare: u chineſfiſchen Me — die 
—* dwo aunders als ın&hina wıyier. Da fie wicht! 
8 vege tabıli ie Stoffe enthalten, find jie rein und 
*8* enlos und Lönnen jowo i an Miuder wiean rs 
madjene verabreicht werden. Di: jürcterlichiten 
FKranfbeiten Heilt er durch Amen: Lig jeiner wunder» 
Poren Pledizinen und teit ‚er id bi er aufhält, bat er 
taufende leidender Männer und Fr ıuen furirt. Durd 
infache3 Puiszithlen und — uer Net rahtung des Das 
* enten iſt er im Stande, alle Leiden zu erfennen, 
See Wo Chan nımmt mie Unteriuchungen an Frauen 
vor. Da er dad FarYncıa m d gummi se Goleg in 
Yelin, China, abjolvirt hat und der Jrnaber vieler 
shtener miedizinticher Gebeininille iit, die don der 
— chineſiſchen Dynaſtie d. Chr. überkommen ſind. 
audte ihu die cinefiſche Regierung nad den Ber. 
Stas ten. um unſer mediziniſchezs Syſtem zu unter⸗ 
schen und anf jeinen Werth au prüfen. 
Er lich fich im Chicago nieder und enqagirte mehrere 
ausgeze ic ete ameritaniſche "ierzte. er fand jedodh, 
mer dar dr aniſchen Krrukheiten Leidende mit ſei⸗ 
nem hinefif chen Spitem und Heulmittel fur ven fann, 
zegen 2 Veute durch irgend ein anderes Syitem. Dieie 
wunderbaren dınefiichen” Wedizinen heilen alie Ners 
Yenleiden, Yieren-, Leber, Blaieg- und Magenleiden, 
rotten den Ratarıh au und bauen da3 Enitem auf 
a3 von den Krankheiten zeritört war. Wlle, dıe fich 
eutfiniießen. ber ihm in Behandlung zu gehen. können 
‘ ne Garantie erbalten, daß fie geheilt werden, oder 
brGeid zurüd erhalten. Die folgenden Bevinguus 


| Alleeinfach. Krankheiten geheilt fuer $1.00 bis $5.00 


| 
a 
| 
| 
| 


Alle Lungenleiden geheilt fuer ...... 10.00 bis 20.00 
Alle besonderen und nervoesen Lei- 
den geheilt fuer.. - 5.00 bis 15.00 
Alie Nieren und Leber- Krankheiten 
CDRETRGE  enrarr ns ann .. 3.00 bis 12.00 
Alle Beschwerden des Magens und 
Blutes geheilt fuer... 
Alle Frauenkrankheiten geheilt fuer 
Alle Maennerkrankheiten geheilt fuer 
Alle andern nicht erwaehnten Krank- 
heiten geheilt fuer 
Beiondere Raten für alte droniihe$älle 


ESprede | An —— 10 Vorm. bis 8 Abends. 
ſluüunden: Sonntags .10 Borm. bid 4 Nam. 


Entiernt Wohnende geheilt. ohne ihren Ort verdafien 
zu müjlen. Schreibt an GEE WO CHAN mit Ginzels 
baten. Auch werden Ärztlice Bifiten in allen Theilen 
Chicagos gemacht. 


THE GEE WO CHAN 


Ehinele Medicine lo. 


271 Wabafd Ave., Ehe Ban Buren, 
Chicago, II. ddibw 


2.00 bis 15.00 
3.00 bis 20.00 
2.50 bis 20.00 


[TI MILWAUKEE AV.. 

* CHICAGO, 
nachſte Thur zu 

F Bee Baers Haͤlle 
Heilt alle — chroniſchen, nervoſen und 
geſchlechtlichen Krankheiten, ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichteit bes 
handelt. Schriftliche Sarautie in jedem von uns 
übernommenen Falle. Conſultation verſönlich 
oder brieflich. Behandlung. einſchließlich aller 
Medizin, zu den niedrigſten Raten. Separate 
Empfangszimmer für beide Geichlechter. Deuticher 

Arzt und Wundarzt ftets anmwejend. 


— ui. [22 
Spredjtunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 


Abends. Sormtags von 10 bis 1 Ühr. 20jlow 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Zurnhalle. 


Deutſche Spezialiſten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
niſchen, nervöſen, Haut- ünd Blutkraänk—⸗ 
heiten der Männer und Frauen. Mmij 


iur #5.00 pro Wlonat, 
Medizin und Eleftrizität eingerechnet. 


Spredhjtunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene dbeutihe Spes 
runde und betradten e3 als ihre Ehre, ihre leıidenden 

titmenichen jo jchneli ala möglıd von ihren Gebrechem 
zu heilen... Gie heilen gründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Jrauens 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Operation, alte offene Geihwäre und Wunden, 
Kuodenjrak zc., KRüdgrat:Berfrummungen, 
Höder, Brüde und verwadiene Glieder. 

Behandlung, incl. Medızinen. mur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dieies aus. — Etum 
deu: 9 Uhr Morgens bi 5 Uhr Abends; u. 
10 bi3 12 Uhr. 


Bandwürmertzet:: 
ahr ohne Hungerkur, in längften® zwei Stunden 
AUGUST MUELLER, 


871 Lincoln Ave. 10j1ddi2m 
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GET BESTUN. 


“Rattungs-Anker” ift aus zur haben ım Ghiragg, 
2. - I, ber derun Saupiig 332 Rosth Une 





Der König von Korea und fein Sof. 


Die jüngiten Vorgänge auf Korea 
haben diefe3 Zand neuerdings inter- 
effant gemacht. Wir’ glauben deshalb, 
ben Wünjchen unferer Xefer zu entfpre- 
chen, wenn vir ein im „Olobu3” erjchie= 
nened Efjay in feinen intereffantejten 
Ausführungen miedergeben. Der Ber- 
fafler, ©. Arnou3 in Fufan, lebt feit 
zebn Jahren al3 Steuerbeamter in Ko= 
tea, das er genau fennt. Yu der bor- 
liegenden Arbeit ftellte ihm der frans 
zöſiſche Miſſionsbiſchof ſeine hand— 
ſchriftlichen Denkwürdigkeiten zur Ver— 
fügung. 

In Korea, wie bei allen Völkern des 
Orients, hat die Regierung die Foxm 
einer unumſchränkten Monarchie. Der 
König iſt abſoluter Alleinherrſcher und 
hat Gewalt über Tod und Leben aller 
ſeiner Unterthanen, ſelbſt über Prinzen 
und Fürſten königlichen Geblüts. Sei— 
ne Perſon iſt geheiligt; man umgibt 
ihn mit allen erdenklichen Ehrenbezeu— 
gungen, ihm werden dieErſtlinge aller 
Ernten in feierlicher Weiſe dargebracht 
und man räumt ihm faſt göttliche Rech— 
te ein. Trotzdem er bei ſeiner Thronbe— 
ſteigung ſeinen Namen von dem chine— 
ſiſchen Kaiſer empfängt, ſo iſt es doch 
bei hoher Strafe verboten, dieſen Na— 
men auszuſprechen, der nur in den 
amtlichen Berichten genannt wird, mel- 
che für den Kaijer von China beitimmt 
find. Erft nad) feinem Tode erhält. er 
bon feinem Nachfolger den Namen, un= 
ter welchem er in der Gefchichte befannt 
wird. 

In Gegenwart des Königs darf Nie- 
mand Schleier noch Brille tragen. Nie- 
- mand darf ihn berühren, noch darf Ei- 
fen oder Stahl mit feinem Körper in 
Beriigrung gebracht werden. Dieje leh- 
tere Etiquettenregel wurde perhängniß- 
voll für den König Tieng-tjongstai- 
van, der im Jahre 1800 an einer Ge- 
Tchmulft ftarb, welche er im Rüden hat- 
te. Ein operativer Eingriff mit dem 
Mefler hätte ihm fein Leben erhalten 
— fonnte aber nicht angewandt werden, 
weil e8 gegen die Etiquette veritieß. 
Ein anderer Fürft war meifer; er be= 
fahl dem Arzte bei ähnlicher VBeran- 
laflung einen Schnitt an feinem Arın 
vorzunehmen, hatte aber unfäglideMü- 
be, den unglüdlichen Arzt vom Hen- 
ferötode zu befreien, da er fich Durch die- 
fen Schnitt eines Majejtätsperbrechens 
ichuldig gemacht hatte. Niemand darf 
bor dem Könige ohne die vom Zeremo- 
nienamte vorgejchriebene Kleidung und 
dann nur unter fortwährenden Verbeu- 
gungen erfcheinen. eder Reiter muß 
por dem Palais des Königs vom Pfer- 
de jteigen und zu Fuß feinen Weg fort- 
fegen. Der König darf gegen Niemand 
vertraulich fein, fommt e3 jedoch bor, 
daß er Jemanden berührt, jo hat der 
Betreffende an tieferStelle ein Jichtba- 
re3geichen, gewöhnlich eine rotheSeiden- 
Thnur, zu tragen, um jederzeit an Ddieje 
unerhörte Gunjtbezeugung erinnert zu 
werden. 

Auf die foreanifchen Münzen wird 
auch) nicht das Bild des Königs geprägt, 
da man fürchtet, dadurch ein großes 
Unrecht zu begehen, wenn das königliche 
Bild, auf Geldftücde geprägt, durch al- 
ler Menichen Hände geht, oder gar in 
den Schmuß geworfen werden fünnte, 


» . man bebilft fich dabei alfo mit chineji- 


fchen Schriftzeichen. Bei Lebzeiten des 
Königs gibt-es Überhaupt feine Bilder 
von ihm, man fertigt fie erjt nach fei- 
nem Tode an. Seit Korea dem Frem= 
denverfehr geöffnet ift, find allerdings 
viele jener Gebräuche abgeihafft; man 
hat Photographien. des jegigen * 
und des Kronprinzen. 

In früheren Jahren gab es im Pa⸗ 
laſte des Königs eine Kiſte, die den 
Zweck hatte, alle Bittgefuche aufzuneh- 
men, twelche direkt an den König gerich- 
tet wurden. Früher hatte diefe Kite 
ihr Gutes, heute eriftirt fie zwar noch, 
aber der Hilfefuchende kann nur durch 
ganz enorme Geldfpenden dazu gelan 
gen, Tich ihrer zu bedienen. Will jeht 
Semand dem Könige ein Bittgefuch 
überreichen, jo wartet er an den Tho⸗ 
ren des Palaſtes, bis der König feine 
Gemächer verläßt, und rührt die Trom- 
mel. Ein Balaftdiener öffnet dasThor. 
nimmt bie Bittfährift entgegen und 
überreicht fie einem der Minijter aus 
\ dem Gefolge des Königs — ber e8 aber 
‚gang gewiß vergißt, fie abzugeben, 
wenn ber Bittfteller e3 nicht veriteht, 
durch reiche Gelbgejchenfe den Beamten 
an jeine Pficht zu erinnern. Ein an 
here Mittel, die Aufmerffamteit des 
Königs auf fich zu Ienten, beiteht darin, 
baf man auf einem Berge, dem Palafte 
gegenüber, ein Feuer anzündel, Der 
König bemerkt e8 und fragt dann nad 
der Urfache desjelben. 

Die königlichen Gebäude machen al- 
fe8 andere eher al3 einen palajtartigen 
Eindrud; fie beitehen aus einer Un- 
menge von Häufern und Hütten, die 
mit einer hohen Mauer umgeben find, 
in denen man alkerding3 auch große 
Säle vorfindet. Außer den Räumlich- 
feiten, welche vom Könige bewohnt wer- 
den, gibt e3 auch folche, welde man 
mit dein Worte „Whnenjäle” bezeichnen 
fönnte. Sn diefen. Sälen hängen bie 
Gedenttafeln der Verftorbenen. Ihnen 
werden gleiche Ehren wie den lebenden 
Menihen erwiefen. Täglich begrüßt 
man fie und jet ihnen Nahrung vor, 
indem man annimmt, die Seelen der 
Berftorbenen bewohnten diefe Tafeln. 
Eine Menge Dienerinnen und Eunus 
en find zu ihrer Bedienung vorhan- 
den und die — wird ebenſo ge⸗ 
handhabt, wie in den Wohnräumen des 
lebenden Herrjcher3. 

Bemerlenswerth iſt, daß die Reli⸗ 
gion Koreas vornehmlich in dieſemAh⸗ 
nenkultus beruht. Alles, was die Be- 
Be foreanifcher Herrfcher anbe= 

t, ift von größter Wichtigfeit, und 
die Feierlichkeit bei der Beftattung ei- 
ned dahingejchiedenen Herrichers ift 
— Großartigſte, was im Lande vor⸗ 

ht. Da die Koreaner den König als 
Vater betrachten. (das heißt, fie 

- u Dazu _gezivungen), fo Haben fie 
nad) feinem Tode 27 Monate lang 
Trauergewänber zu tragen. Diejegeit 
2 ae in zwei Wbjchnitte. Der erfte 
dauert fünf Monate, beginnt mit dem 


Augenblide de3 Todes und mährt bis 
zum Begräbnig. Während diefer Zeit 
darf Niemand opfern, feine Heirath 
ftattfinden, Niemand darf begraben 
werben. &3 ijt verboten, Thjere zu 
tödten, oder deren Yleifch zu genießen, 
auch dürfen weder Verbrecher beftraft 
noch hingerichtet werden. Außer bie- 
fen Borfchriften gibt e& noch folche, 
welche für die ganze Tirauerzeit be- 
ftimmt find, da3 heißt, jomohl fife die 
fünf Monate, weiche vor dem Begräb- 
niß liegen, wie für die 22 Monate, mel- 
che ihm folgen. Die Regierung be⸗ 
ſtimmt, welche Kleidung zu tragen iſt. 
Schreiende Farben oder werthvollen 
Stoff dabei zu verwenden, iſt ſtreng— 
ſtens unterſagt. 


Steht es ſo ſchlimm? 


Zur weiteren Kennzeichnung der 
Auffaſſung die unſere ſozialen Zuſtän— 
de drüben in Deutſchland finden, mögen 
gen folgende Auslaſſungen der „Köln. 
Ztg.“ vom 10. d. Mts. dienen. Das 
Blatt ſchreibt u. a.; Das eine iſt ſicher, 
die Ver. Staaten erleben den ſozialen 
Krieg, und es bedarf nur ſehr wenig, 
wenn aus dem Krieg eine Revolution 
werden ſoll, eine Umwälzung zu gun— 
ſten anderer Räuber als derjenigen, die 
das Gemeinweſen in Waſhington wie 
an den kleinſten Stätten der Selbſtver— 
waltung gegenwärtig ausplündern. 
Herzlos ſtehen die beiden gewerblichen 
Gruppen, Unternehmer und Arbeiter, 
einander gegenüber, mit dem Revolver 
in der Hand: Geld oder Blut, ruft der 
Arbeiter, Geld oder Blut, ruft der Mil- 
lionär mit der vierfchrötigen, jchwieli- 
gen Hand, der "porgeftern noch ein 
Handwerfzeug Ihwang und damals 
mit feiner Klafje focht, heute mit ber= 
jenigen kämpft, wozu er vielleicht nur 
ganz vorübergehend gezählt wird. Die 
jonjtige Bevölterung macht mit, wellen 
Sntereffen bei den Unternehmern lie= 
gen, jchießt mit ihnen, wer den Arbei- 
tern näher jteht, mordet und brennt 
mit ihnen, wenn er e3 fann. Das ijt 
der joziale Krieg, aber wir verjtehen 
uns nicht darauf. Unfere Sozialde- 
motraten werden, namentli in 
Deutfchland, wo fie nicht viel weniger 
rücjichtslos find als die jogenannten 
freien Bürger jenjeit3 des großen 
Pfuhles, die ITattit ihrer amerifani- 
fchen Genojfen aufmertfam beobachten 
und fi daraus vermerten, was eben 
in unferm Gemeinmwefen mit oder ohne 
Umgehung der Gejege etwa Durchzus 
führen jein mag. ©ie, die auf inter- 
nationalen Kongreffen deutlich verfün= 
bet haben, daß das Ziel der Wühleret 
das fein muß, unter feinen Umjtänden 
die von ihnen beherrfchten Arbeitermaj- 
fen fich mit den gejelljchaftlichen Zus 
jtänden ausfühnen zu lajjen, werden 
fich) des VBeifpiels der Empörung gegen 
alles, was obenan jteht, aufrichtig 
freuen. Da fie den Kampf für den 
Kampf wünjchen, mögen fie doch nach 
dem Lande mit der gegenjeitigen 
Schießfreiheit auswandern, fie werden 
dort für künftige Kämpfe als willtom= 
mene Bundesgenofjen empfangen mwer=- 
den. Künftige Kämpfe? Prophezeien 
fol die Zeitung nicht, das ift Die Re- 
gel. Aber was wir in den legten Jah 
zen aus den Ber. Staaten vernommen 
haben, berechtigt ung zu diefer jchüch- 
ternen Wahrfagung. Wir find nicht 
wie Marr und Engel, die por einem 
halben Jahrhundert jchon den baldigen 
Ausbruch einer großen Revolution vor= 
ausfagten, diefer für England allein, 
jener für ganz Europa — denn an das 
freiefte Wolf der Erde dachten damals 
die Revolutionspropheten nicht. Shre 
Anfichten über die jozialen Zuftände in 
den Ver. Staaten unterjchieden ich 
nicht ‚mejentlih von denjenigen des 
ftaaterhaltenden ITocqueville, der fich 
por 60 Sahren dahin äußerte, dort 
habe die große joziale Revolution in 
der Gleichheit der Stellungen der Bür- 


‚ger zueinander ihre natürlichen Gren= 


zen ungefähr erreiht. Wir find piel- 
mehr, den Ver. Staaten gegenüber, in 
berjelben Lage wie der fern bon ber 
Poititadt lebende Landmwirth, der die 
Metterberichte in feiner Zeitung erft zu 
lefen befommt, wenn er jchon fejtitellen 
fann, ob die Wetterwarte ſich getäuſcht 
hat oder nidt. Die Stimmung in 
Amerika ift und bleibt gemitterfchmül, 
und wir werben in den nächiten Jahren 
no mandes Aufleuchten der Flam- 
men erleben. Nur das wifjen wir nicht, 
in wie biel Aufzügen die Revolution 
bor fich geben wird. Was in den Zwi⸗ 
ſchenakten geſchieht, iſt ſeichte Muſik 
ohne dramatiſche Wirkung: Reform⸗ 
vorſchläge, die nicht zur Ausführung 
kommen werden, ſolange das gegen— 
wärtige Regiment fortbeſtehen bleibt, 
das der Staatsrechtlehrer mit dem 
Schlagworte fennzeichnet: Dem Gie- 
ger die Beute! Heute fchlägt einer die 
Verftaatlihung der Eifenbahnen vor; 
er fann damit Duchbringen, wenn er 
den Antheilbefigern einen Kaufpreis in 

Auzficht ftellt, der das gerechte Map 
um ein beträchtliche, um ein vielfaches 
überjteigt. 


— Feuchte VBermuthung. — In Ber: 
lin hat fich ein meiblicher Ruderverein 
mit „militärifcher Organifation“ ge= 
bildet. — Zunächft werden die Damen 
fich jo ange über Waifer zu halten ver- 
fuchen, biß fie Gefreite geworben find. 


GOLD . 
13 Filialhaeuser, Eigene Glasahustten, 
250 und 50c. ————— 


—— 
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ſchaffen. 


Waſchbare Kleiderſtofſfe 


Reſter von den feinſten importirten und 
einheimiſchen waſchharen Kleiderſtof⸗ 
fen os Dimities, Capes, 
Ginghams, Organdies, Brofat Leinen 
appretirte Chambrays, . Pongees, Sa: 
tines, Lawus —meiſtens in Kleiderlän— 
gen— Stoffe Die bis zu4öc verfauft Mr 

mwurden—Steifag, per Yard a 


Reiter derjelben Waaren wie die i 

Obigen—aber weniger vr » Ze 

gen— Freitag—per Yard. 

Dimitie8 und Organbieg‘ — — 

Grund — bedruckt in lavender, blau, 

* olivenfarbig, roſa und —8 

werth 2öc per Yard —Freitag ⸗ 

PR hr soreneenrun TC 
Wollene KHleiderftoife— 

Reiter und Kleiderlängen von doppel⸗ 


breiten Kleiderftoffen — vorräthig im 
Bajement-Dept. und gewöhnlich ver: 
fauft für 250 bi3 Töc— Frei: 4 6 
tag— per Yard 1 Ac 
Reſter von dem Hauptflor und den 
feinſten Baſement-Stoffen—eine große 
Maſſe Waaren früher von 50c bis 
82.50 verfauft — 

Sreitag--per Yard 


Weißwaaren — 
Reſter von reg. Me India-Leinen 


dc 
de 
de 


Reiter von den reg. Farrirten 
Nainſooks zu 


Reſter von den regulären 2be be— 
tupften Swiſſes zu 
Bettdeden— 


Beihinugte Bettdeden,die reg. 
75c Waare zu 


© 
* 
eo 


Eingerahmte Bider— 

= Artotypes—in weißen Rahmen— 
12x16— elegante Verjchieden: 

heit der Sujets — wirflicer Ic 

Werth BSHc— Auswahl... 

Glas-Medalions — Phoiegraphien — 

auf Glas gezogen —mit Stan— 

dard Rücken —100 neue Su: 

jets— waren 75c— zu 


Fancy Anöpfe— 


Aus geihnigtem Holz, Metall, Stahl 
und viele andere hübjche Muiter — in 
aropen und mittleren Größen — alles 
Staple Schgttirungen, urjprüng= 

lich 83, 84, 85 ınıd 86 das Du. 5e 
— Freitag —die Karte 


Artikel für Snaben— 


Knaben Derby: Hüte— schwarz, 
braun u. grau—waren $1.50— 2 5e 
250 


Weiße Flanell- und waſchbare leinene 


Kilt-Anzüge — leicht be— 8*1. 00 


ſchmutzt — waren 85 —zu 
490 


Geſtreifte Flanell-Blazers — 
kleine Größen, waren 82.50—zu 

de 
35e 


Stroh-Hüte — Matroſen- oder 
gerader Rand—wareı $1.00— 


Blaugeftreifte, wajhbare Ma: 
trojen-Anzüge—breiter Kragen 
— waren 81.50— zu 


Ungebügelte, Mother’ sFriend“ 
und „Star“ Waiſts für Kna— 
ben waren T5c— zu 


Scdyleieritoffe— 


Alle Reiter von Schleierftoffen — große 
Auswahl von Mujtern — farbig und 


ſchwarz — reguläre Vreife von 
85c bı8 TIc— Freitag 10c 


Spiten— 


Butterfarbige Einſätze —1 bis 2 
ZoUu breit — mwerth von 124 big 
20c— Freitag 


de 
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THIS 
CROSS 


— 

‚Is the exact — of one 3 up 

inearly a half century ago by the JESUIT 
: Missionaries to the FLATHEAD INDIANS 
Fin Montana. It is upright in the ground 
zin front of an old church in which these 
ilndians have knelt and worshiped for 
iLo, all these years. 

The history of this old Indian Mission 
iof ST. IGNÄTIUS is very interesting. 
?Send CHas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
i Northern Pacific R. R., at St. Paul, Minn., 
|six cents in postage and your address 

and he will send youa beautiful 2 
i with colored illustrations, telling all 
about thisand other a Indian Missions 
in Montana and idah 


BESTE LINIE 


KANSASCITY = 
| Zwei Züge Täglich |: 


—— ñ — — 


MANDEL 


117 6is 123 State Str., dDurd) Bis BBabaff Ave. 


Der Freitag vor der Inventur: 


Aufnahme ++. Eine Gelegenheit, wie fie 
fich nur zweimal im Jahre bietet. — Dor : In- 
ventur - Räumungsverfauf aus fünfzig Depar- 
tements — nach dem Bafement gefjhicdt und 
„verfchleudert” um einen Bargain- Seiertag zu 


Bett 


Seidenftoffe-Reiter— 


2300 Dards Seidenftoffe—in langen 
und furzen Längen—alle Arten von 
Tarben—alle Arten Mujter—einjchließ- 
- Waichjeide, jeidene Grepes, be: 
drudte Seidenitofie, japanijche Seide 
— eine bejondere Partie zu ei⸗ 
nem beſonderen Preis—Frei— 
tag— per Yard 


= 
ee 


nn 


Werden vielleicht nur eine oder zwei 
Stunden vorgalten. Sichert Eud) erfte 
Auswahl. 


Schuhe und Slipperd— 


83.00 Drfords für Damen, angebro= 


Hene Größen—lohfarbig 8* 1 75 


und ſchwarz —zu. ...... 


Knöpf- und Schnür-Stiefeletten für 
Damen, Patent Tips, angebrochene 


Größen, waien $3 und J 1. 90 


Seiden:Gürtel— 


Ganvap Gürtel i in ſchwarz und farbig, 
fancy farbige Streifen, der reguläre 


Preis war 50c und 75c— 10c 


Freitag 
Lederne Portemonnaies 


Portemonnaies für Damen und Kin— 

der — aus echtem Seal — echtem Ma— 

—* und Kalbleder—mit Le- 
er gefüttert—werth bis 75c— 

Freitag 10€ 


Q 
— 
oe 
Q 
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= 
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Swiß beſtickte Schürzen 
mit ausgezackter Kante —wa⸗ 
ven 48c, zu 


15€ 


Damen: Baifts— 


Wafhbare Waifts — rancy geftreiftes 
Ruffle Dofe—große: Aermel— 29 


umgelegter Kragen — waren 
w 


Yc—zu 
„Weiße India Leinen Waifts für Da-, 
—— en 
hen und feine Stideri — 
waren $1.75— zu 39 


Waſchbare Wrappers — 


„> uffle Sole wo dunfle Farben 
mit Ruffle No atteau= 59 


Rüden—waren81.25— zu... 
Glace-Sandfhuhe— 
Angebrochene Rartien—einzelne Paare 
verſchiedene Farben —manche nicht ganz 
fehlerfrei — einige nur etwas zerdrückt 


— ſämmtlich bei 3= EU MB 
hen Preis werth..... : 25 


Unterzeug— 


Lisle Veft3 für Damen — bie 
85c Qualität— für 


15c 


Männer Halsbinden— 


Beliebte Facons—billig zu 50c 
— teitag 3 jür 50c—d. Stüd 20 


BPercale Hemden für Herren— 
mit Kragen und Manjchetten 
billig für 50 — zu... 


...... 


Leinen — 


Refter von regulären 40c 
Tijchleinen, zu 


SUUBELRALSLAUENULLUHERL UF ERLATREARE 


Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
ere® 
Beim en ‚teen ——— * dien, te 
dıe von uns fommenden Eidaen — 


Official Publication. 
of the PRES 


ANNUAL STATEMENT %rrarıan 


MINISTERS’ FUND, of Philadelphia, in the State 
of Pennsylvania, on the 3ist day of December, 
1893: made to the Insurance Superintendent ot 
the State of Illinois, — to law: 


m on real estate, | rents $ 115,616.87 
8 secured by deeds en vr or 
mortgages on real estäte.. 
Loans secured by collaterals.. unge 
State, —— and — bonda. 
ds es 


Cash on hand and in bank.. 
Interest due and accrued 


02 

17,176.70 
‚973.75 

47 7,305.00 


premium: 
Unadmitted Assets: 
— of stocks and 


LIABILITIES. 
Policy claims due and unpaid.81,000.00 
Ne Total —— — * 3 1,000.00 
ue tstanding 
Peileies-"Actunrien" 4 per cent 419,818.00 
Total Liabilities. ............ ....d 420,818.00 
“ INCOME. 


Total Premium Income 67,633.56 
Interest and Dividends receiv * 2%4,077.31 
Income from all other sourees.. a 592.59 
Total Income.. und 92,308.46 

— 
Pal from adden... 
additions ———— 7,200.00 


8,578.09 
2,209.71 


licies 
2333.80 


—— > policyboiders. Sub 
Cash u t eaı for 
— 2* and salariee 4 


Taxes paid g 
Rents paid during the year 
Cash paid for advertisin; 
Amount of all other ni RN 
. Total Expenditures... 8 
ELLANEOUS. 
Total tel Bis taken during tbe year in 


Tonnen paid dar ie Je 


a — 
Ri — 


Tonne .28,573,114.08 


(1 


'Shäne, billige & 


— in — 


nahe Desplaines. 
26x1838 Fuß, zum geringen Kauf 
200 DOLLA 


Angobtung | Schöne Kaulokfen 
Ein Dollar Preis wehtere Zah ⸗ 
wöchentlich. Ss200. lung geliefert. 


Eine der beften Geihäftsporftädte Ehicalge3 mit 
zwei Bahırhöfen, auf denen täglich 42 Züge 
mit deutihen und engliiden Schulen. Kirchen, 
Käufer Fönnen täglih binausfab 
Northweitern «» Bahnbof. 1 Uhr 10 Mtinuteh. Freie 
tidet3 find in unjeren Offizes zu haben, ode 25 Dlie 
nuten dor Abgang de3 Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimanr 


79 Dearborn Str.,—Unity Bidg., 
Zimmer 531 535, 


Beffstitel ohne 


— 


Notariats: Amt 


zur Anfertigung von 


Bollmadıten, Zeitamenten und Urkunden, 

Unterjuhung von Abjtratten, 

Ausfteluna von Reifepäfien. 

Srpiaafiöregulirungen, Bormundihafts 
fadyen, jowie Eollettionen und Regtsiahen 


jeder Art. 
EH Sür Unbemittelte gratiß, 


2. W. Kempf, 


155 Wafhington Str. 
Diffice: Kempf & Lowiß. 
EI” Sonntag Bormittagsd geöffnet. 


165 Washington St., 


— verfaufen wir jegt — 


zum halben Werth 


— von früher — 


Schiffskarten 


mit Schhnelldampfern 
nah Samburg, Bremen, Antwerp, Rotterdam. 


imil} 


Bolmadıten, ———— ulirungen, Geld⸗ 
ſendungen, per Voſt, ſel und Kabel, 
bprompt und billigſt beſorgt. — Geld und 
anderes ausländıiches ge- und verkauft. 


Sparbank : 5 Prozent Zinfen. 


General:Agentur r· 


KEMPF &LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
zwiichen 5. Ave, und La Salle Str. 
EI” Sountag Bormittags geöffnet. 


84 La Salle Street 


Tauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Motterdam, WUmiter 
dam, Stettin, Sadre, Paris, ıc. 


Deffentlihes Notariat. 


— en mit konſulariſchen Beglaubi⸗ 
gungen rbſchafts-⸗Kollektionen, Vöoſtaus⸗ 
sahluugen ufw. eine Spezialität. 


General-Agentur der Danja-Linie 
awiidgen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
ware out und billig für Zwiichendedss 
agiere. Steine Umijtergerei, - kein Gajtle Garden 
* Kopfſteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


S=LASALLE LESTR. 


Schiffs - Karten 


— nad — 


EUROPA 


per-Schnelldampfer “ Brittanic ”, am 1. August 


510 
Kopperl & Co., 


General:Baffage-Agenten, 
181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntag? offen von 10 Uhr VBorm. bis 1 Uhr Nadhın 


imilj 





| Norddeutscher Llovd 


. ‚= i 
D ’ . 
ASSETS \ ? 
...8 14,70. 
en ‚700. 
ts 
347.085 
‚800. 
by the 
16, 
s i 
g 
22 
64,869 
nn 57.443.664 
— 300.00 
"00.00 
‚213.33 
United Sıates 


Regelmäßige wöhhentliche Boft-Dampfihifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 
— direlt — 
Sommer: und Herbft: Abfahrten 
von Baltimore: 


Sept. 19, 
Sept. 26. 


ot. 81, 
Nov. 7. 
Nov. 2L 
Nov. 38. 
Dez. 


„S. S. Meier““..Juli 18. 
„Weimar“⸗“ 
„Dresden“ 


„Stuttgart‘’ 


Aug. 29, Dit. 10 
Dt. 17 
2, Dit. 


Erite Kajüte $50, 565, $80 


Nach Kage der Pläte. 
Die obigen Dampfer find jämmtlich neu, don Dorzüge 
Hdhjfter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Rajütenzimmer auf Ded.— 
Elektrijche Beleuchtung in allen Räumen. — 
Bwijchended u mäßigen Preijen. — 
Weitere Auskunft ertbeilen 


U. Shumader & Eo., 
General-Agenten, Baltimore, ME 


3%. Bm. Eihenbu 
78 Fifth Ave., 
Oder deren Bertreter im Julande. 


sen Js. 


Ofücial Publication 
ofthe NEDER- 


ANNUAL STATEMENT 85 vıre 


INSURANCE COMPANY of Holland, on the 31st 
day of December, 18%: made to the Insurance 
—— of the State of Illinois, pursuant 


Amount of Capitai saldup up * $ 160,000.00 
SSE 

Value of Real Estate owned by Com- 
pany.. 14,72%0.00 

Loans secureä by "deeds of trust or 
mortgages on real estste.. 

Loans secured by collaterals.. 

Premium notes and loans... . 

United States stocks and bonds.. 

U. S., railroads stocks and bonds.. 

Foreign stocks and bonds.. 

Cash on hand er in bank.. 


- amount of deferred and outstand- 
premiums 
Mar et value of bonds and stocks over 


cost 
Due from other companies for losses or 
claims on Policies of this Company 
re-ins 


A 
Bills receivable 
Furniture. 
Total unadmitted Assets. u, m .4429,033.10 
Total Assets ..61 326,947.09 
LIABILITIES. 
Policy claims due and unpaid.318,955,00 
Policy claims’ resisted 


Total Policy Claims 
Net En value of all outstandin 
cies-*Actuaries,” 4 per cent 
"Taxes due and unpaid 
Amount due on account of salaries, 
rents and office expenses 1,129.65 


Sundry creditors’ interest 
Total Liabilities 


New Premiums. 
Cash received for Ännuities. 
8181,293.83 
Deduct Premiums paid for 

Reinsurance 

Toıal Premium Income.. 
interest and Dividends received... 
Rents received.. 
e from all other Sources... 


EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions. 
Paid to annuitants 


surrender zes applied in pay- 
8_89,500.00 | pividende paid ine — — 
Cash Br ne Bi the year for com- 
Rents paid d — 
Amount of all dung he yet. 
Total Expenditures 


Total amount of —— .84,765,970 65 


„ LEoONARD WoLTERBEcK, L. L. D., ., Manager. 
— > Chief Accountant. 


\ 


00 
STA 


Der große Euden iſt 
ein einziger 
Bargain-Verkaufstiſch... 


Heraus forderuug in 


Duck Suits. 


I Iohfarbig, hellblau und rahmfarbig, ge» 
madt um für 83.50 verfauft zu werden, 
zur Hälfte des Macerlohng 


Nur einen am jeden Runden. 


I8c 


Riefige Herabjegungen in 
Seidenitoffen 


und Kleideritoffen 
Preife find unnahahmlid). 


KONSULENT +»... - - 


Seidenſtoffe. 
Rreiſe von Raumwolſ⸗Tuch. 


Geſtreifte Pongee Seide, | Nur 
Dttuman Seide Crepes, 1 
Bedrisdte China Seide, 1 2 2 G 
Geſtreifte Waſchſeide, 
um 


Glatte Seiden Satines, 


Smportirte waihBare 
Slleidergewebe 


zuPPreifen, welde fie fliegen maden werden. 


| 10c 


werth 2öc, 35c 
und 50c, 


Franzöſiſche Sateens, 


nzöſiſche Organdies, 
Ginghams, 
Franzöſiſche Cambries, 
Franzöſiſche Pereales, 
Franzöſiſche Pongees, 
Frauzöſiſche Canvas, 


Schuhe. 


Herunter gehen die rn: im Preife, um fie zu 


9% 


400 Baar Dongola Slace Knöpfichuhe 
für Damen, Batentleder Tip, werth 
82.00, Räumungspreis 


300 Paar Dongola Glace Schnürs 
ichube für Damen, enge cdige Spigen, 
Patentleder Tips, werth 82.50, 
Ränmungspreis 


475 Paar HLobfarbige LBiegenleder 
Schnürihuhe für Damen, Blucher 
Facous,. gerunzelte Bamps, neuefte 
Skhattiruugen, wertb 8.50, NRäus 
mungspreis 


290 Paar lohfarbige Ruffet-Schnürs 
fchube für Knaben. alle Größen, werth 
2.50, Räumungspreis 


750 Paar niedrige Ruffer Ziegenleder- 

Schuhe für Damen, Philadelphia und 
Opera Epigen, requlärer Preis 82.00, 
—— 


600 Paar Rujfiih Kalbleder handge- 
mäbte Slippers Tür Männer, Gems- 
leder Futter, wertp$L.75, um zu rau⸗ 


$2.19 
$1.69 


g95c 


450 Paar Ruifiih Kalbleder farbige 
Halbihuhe für Damen, Handgenäht, 
6 Mujter, werth 83.50 und 84, Räu⸗ 
mungs»Preis 


57.00 von Philadelphia, 
58.00 von New Not, 


mit Schnelldampfern nad England, 

Hamburg, Bremen, Ant: 

werpen, Rotterdam, 
Er üäußerf billig. 


Bedfel und Bolt:Ausjahlungen, 
Kolleftion von Erbihaiten, 
Oe ffentliche⸗ Notariat. 


6. B. RICHARD & 60., 


62 S. CLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


8515.00 


— nah — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & CO. 


General-Agenten Beaver-Linie. 
52S.CLARKST. 


E. WEIL, Zi 9et 
‘44 S. Halsted Str. 


u Soldiadhen und jone 
ed - ————— * zc —— 


—— — halben Preis zu vertauſfen 


ginauielles. 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger .von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLE STR, 
Verfeihen: geſd gr —— X 


Doppelte zn 
beit garantirt. 


Verkaufen erfle Mortgages. 
Scufuerein dr —— 


——— — 


Un mon nn 


IEGEL(O 


Unſer Kriegsruf 
für dieſe Wocht 
iſt Verſchleudern !.. 


Große Berſchleuderung 
unferes ganzen Sagers von 


Weißen Shirt⸗Waiſts. 


Weiße leinene Lawn Shirt; Waiſts fur Das» 


men, Yokes. hübſch gefältetge * 
Rüden, jehr große Aermel u = rg ken. 
lender Kragen, werth $1.25, Preis.. 


Weiße leinene Samn Shirt-Waift? für Das 
men, breite Auffle mit fardiger Lan. qetäls 
telte Jod Front und Rüden, jeyr grı BeAer: 
mel, werth $2, Preis 


Weiße leinene Camn Shirt-Waifl® für Da- 
men, hübj mit feinen Stictersien garnirt, 
extra große Aermei, werth $2 Preis 


Weigleinene Laın Shırtwaiit für Damen, 
doppelte Auffle, mit iewen har ıdgearbeitetei 


Torhon » Spige eingeiakt 

Hal und Aermel, RR 8 1. 73 
Preis 

Weißleinene Lawn Shirtwaiſts fur Damen, 
breiter. wallender Kragcı und Ya = 
jehr feine —— beitictte Kante u, 
werth 8 

Preis 

Ventilations⸗Cortſets für Damen, hohe Buſte 
extra lauge Taille. doppelter —— 
wert Be ui un nen once are en 


Handſchuhe. 
Zu Breiſen, die ſie räumen werden. 
Damen Taffeta —— 25e 


herabgeſetzt von 50c auf.. 
u 
1560e 
Damen reinjeidene Serien Mitt, 

berabgejegt von 3öc auf.. — 19e 


Männer Dogikin Yabıhandidube, m 
berabgejegt von si.00 auf auf 50 


35e 


Damen rein ſeidene —— Mitts. 
berabgejegt von 2% aui. dr 


Erflaunlide Heraßfegungen in 
Schmuckſachen. 


Silbervlattirte Dolch-HS-utnadelu, 
oder Degen:Radeln 


Garnitur don Perimutter Hemdens oder 
Waiit-Knöpfen. mit jcyiwerer goldplattirter 
Rüdjeite, zu 


Taſchentücher. 
Ausgezackte zn Schweizer Damen- 


Zajhentüd 
10c-Sorte 


Unterzeug nıd Strumpfwaaren 
Zu Räumungspreifen, 


Echtſchwarze — —————— 
reguläre 35c= mu tät, 


Sc 
tape 
25c-& 


erjey gerippte Veits für Damen, 
—* nnd Aermel, 
orte 


Ribbons, 
di 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 


APOL]LO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 


Sofen auf Reflelung gemacht für 81.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


Wir beredinen jeder Zeit den gleichen Preis ven $4.00 für 
das Paar nah Ma ——— Hoſen von irgend welchen Stoffen 
In unferem £aden, 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 


IÄ81 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


S1jadfdl} 


Finanzielles. 


BankGeſchäft. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Ranbalph Str. 
Sinfen bezahlt auf Spar- Einlagen. 
verleihen 


Geld — Grundeigenthum. 
MORTG AGES auf Grundeigent hum 


fiets jun verkaufen. 
inien, au 
—— —— At —— 


ten eingezogen. Pafſa von, und mad 
Europa * a onntegs oe von 16-12 Vormittags. 


zu verleihen im befiebigen Summen vom 8500 aufwärt# 
auf erite Hypotelen auf Chicago Grundeigenthum. 
Rapital- Anlage imuter vorräthig. 


E. Si DREYER & CO, wu 
Nord-Ost-Eck6 Dearborn und Washington Str, 


E. CO. Pauling, 
149 Sa Sale Str., Zimmer 15 und 
Geld zu verleihen auf Brunds 


eigenthum. Erſte ee 


zu verfaufe —* 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte a in Heinen and großen 
= ägen ftets an Hand. - + ziel 
zu verleihen auf Grundeigenthum. 


\DOLPH LOEB, 


152 LASALLE er 


»erleibt » 





